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ZAHLENSPIEGEL 

1950 1951 1950 1951 1952 
Acccirhnan1 Einheit 

"'onaladurehachnitt Sept. Du. Febr. Sept. 0111. Nov. o ... j&D. re!.r. 

Bevölkerung 
ll'ohobnUikrrvns I) 1000 Peta. 2611 2521 2 588 2558 2 549 2501 2 494 2 489 2487 2 483 

dwuDtcr ßelnJatvntrif!'bene 2) . 802 855 830 825 788 783 780 778 775 
(':cl>.tte~~Ober..:bu .. f'eteone:n I 373 I 057 I 570 818 708 I 390 955 810 953 I 001 
z.~..,,..n. s1 . 5 323 44'15 9 086 3 928 3 485 4528 5 203 4543 4 Oll 4 219 3 303p 
Fort~ctm~ne 3) . 14 283 11490 17 799 9636 9 323 1252~ 13 093 9701 7 529 8 657 8 361p 
\tanderunpverluat . 8 960 7 015 8 713 5708 5838 7 994 7 890 5 158 3 518 4 438 5 058p 
r.u.-ntverlndervnp. . -7 587 ·5 958 • 7 143 ·4 890 -5 130 ·6 604 · 6 935 ·4 348 ·2 565 ·3437 

Arbeitsmarkl 
Beeclllltlj(le Arbeatnrhmer 41 1000 r .... 622 617 650 608 633 602 

darunte-r \1inner . 428 423 449 414 435 410 
Arbei .. lo&C! . 210 183 178 217 216 157 156 164 185 195 193 

darunter \11nncr . 145 126 121 ISS 154 106 106 113 129 140 139 
He.amatvartrif"Lctaf". . 119 97 101 118 116 84 83 86 96 100 98 

Landwirtschaft 
Cetl't'ldt"f!rU•Jo 1000 I 45,2 13,7 22,1 64,3 37,8 28,0p 12,2p 20,3p 10,1 p 
\lilcb ... zeu,uo~ . 130,2 133,9 131.2 102,2 

(>iov.) 
92,2 121,5 109,8 100,7 100,7 98,5 96,1 

l,reiaindrsdffer fOr •l<hl. Rt'trlebamtUel 1938.100 158 188 164 179 199 207 

Industrie 5) 
Beadtiltif<lt 1000 Pen. 109 115 119 113 111 118 119 118 113 112r 113 
Cclerlaaele Arbeiterstunden IIIII.Std. 18,1 19,1 20,3 18,7 17,9 19,3 20,8 20,2 18,7 18,8r 18,4 
u ...... \;;11. OM 200 251 247 234 225 255 283 269 259 249r 233 

darunte.r Au•1andi:unt•att. . 8.9 20,7 11,6 II, I 16,2 27,1 22.7 22.6 Z4,9 Z3,7 21,6 
Produkllonsindtolf: insfft!Mmt (ohne Bau) 
(arl.eilatlpliche Derec:hnuop) 1936· 100 108 122p 123 116 115 128 130 130 119 115 116p 

Ourchschniuliehe Wochenarbelt.z.eit 
der lnduatriearheatv Stunden 49,2 48.0 48,0 41,(> 

OurchsC'hnattllchr Oruttowochenverdicnstr der 
mlnnlkben 

lnduattic.,.lH-Itc~r DM 65,45 67,05 75,47 76,44 
W<"tl11ichen 38,59 39,19 43,69 44,76 

Souwartschaft 61 und Bautöligkeil 
e • ..,holtap~e 1000 Pera. 23,2 23,7 26,4 17.9 18,4 27,1 211,6 26.0 19,3 15,5 16,2 
Celetetrte Arkn•elunden \lill. Std. 4,2 4,3 5.1 3,6 2,5 5,0 5,5 4,9 3,7 2.8 2,2 

darunter für 1\'ohooopbatulen . 1,9 1,7 2,3 1,7 1,1 2,0 :!,1 1.9 1,5 1.1 0,9 
Ooulertlptellunr• 7) 

l\ohnunge_n Anuhl 2032 2 3S.S 844 1505 I 682 1808 2627 832 395 
llohnrlum• "'nach!. KOchen . 6 660 9 739 ~ 854 5 322 5 923 5 884 8 659 2 866 I 395 

Pretsaadenill .. !Ur rlen lfohnun,...hau IOlt.) (Jan.) 
(l.:iell 1936· 100 164 1<16 164 )82 211 215 
U Mbeckl . 161 191 167 175 207 217 

Ein relhandel sumolitte 
IM~I 1949·100 105 114 110 154 100 108 123 118 165 104 100 

tfarantrr ~ah.runp- cncl C'-.ea....."iuel . 91 96 93 119 84 94 97 97 127 87 89 
ßekleaduo, und 1\'ia<:he . 124 131 125 206 115 107 149 136 221 117 103 
ll'ohnbedotl, Rundlunk~rll• . 151 178 173 238 170 180 203 180 ~28 108 112 

Aussenhar.del 
Ausfuhr in•~--t 1000 DM 7 238 19 387 6 376 10662 16 378 22509 19699 12618 33 865 28 631 20056 

da,on F·rnlhrun,.wirt.a<·halt . 739 3 142 70S I 134 2 073 3 113 4 649 2 464 5080 2 979 2 673 
Cewerbhche llilrt...-halt . 6 498 16 24~ 5 671 9S28 14 JOS 19306 15 050 10 054 28 785 25 652 17 383 

lnterzanenhandel
81 

mit der SOWietischen 
Besottunguone und dem Ostsektor Berlins 

1000 VE91 
lkztl~ 824 221 508 374 91 - 34 75 IS2 35r -
Laelon~o~ 

. I 309 783 I 010 1391 564 .. 314 IIS 78 14 -
Warenverkehr 81mtl den Westsektoren S.rlins 

lledl~c 1000 DM 1861 I 746 1497 I 309 I 388 I 556 2 Oll 1924 1402 1690 2769 
l.iele111nrn 

. 13045 15043 12 088 12600 II 235 14 552 17 489 14876 116lll 10615 I05H 

Preaoandeuiffer filr die Lebenoholtung von 
Arbeatnehmerlami Iien 10) 
lnAJ~H"'l 1938 a l00 148 161 144 147 152 161 164 165 165 166 167 

d .. oter i'mlltrvo! . 147 164 13~ 145 149 162 167 169 171 172 174 
Bekleiduo' 

. IA6 209 182 1'10 203 210 209 208 207 206 204 
H•u.r•t . 169 193 164 168 182 197 199 200 201 :!02 :!03 

Geld und Kreclat 
Kur:driaai~ Kncbtr .. JJrt.chelt•uateraeh.ea 

und Private Mlll. DM 395 445 420 428 443 447 431 444 45% 459 
Sparrial•l!"n . 124,2 138,7 129,3 131,0 130,9 143,1 146.7 148,3 155,8 159,3 

Steuern 
Flnnabmf'..n eue Landra· und BundP~a~eue-rn Moll. 0\1 53,6 70,7 82,9 67,3 64,4 76,9 83,4 67,4 91,5 81,8 63,7 

d•von L-.,d~ .. teutra . 15.2 18,4 24,1 23,P 9,3 33.2 16,3 15,1 3A,4 23,8 15,1 
Ound .... tevero II) . 38,5 52,3 58,8 43.5 55.1 43,7 67,1 52.3 S3,1 58,0 4A,6 

Offene Fürsorge 
Laufend unlersaOittf' P.eraonen 1000 Pero. 97 78 89 86 83 74 72 70 69 68 66 
Cesarnt•fwand 1000 0\1 3 508 3 107 2767 4461 3 017 3 300 3 031 3029 3 983 2 779 26H 

Soforthai fe 
I 

I ool•nde Unt .. bahahill• 1000 L\1 4 907 4 853 4856 4718 4 683 51)88 4758 6806 5646 3 176 

I) l'orlr•cbriekn• l1ohnheY<ilhrun,. 2) Per110nen, dae .. 1.9.1939 tbrt'n 1\ohnoitz in den doutechen O&t~ebieten unter lremdC'f Y•"'ahun~ oder am AuAiand hatten. 3) Zu· und Fort· 
dl~e nur Ubet dlel.udea,.,.,n..,... 4) Arbeiter, Anfl"strlh• und Deanue. 51 C••11111tindu•trae (obne Bau und f n<r~e); Jonuar 1052 Änderuns d"" f'irmenk"''"""· 6) Ol<tol>er lOS! An· 
ffenan, dc• ~'l:rmenkrt>liW!: ... lton•tantf'r firmi"Dk~la der Oo.tre.ehe, dte _, 31. Juh 1951 tStu.h••!!) 20 •nd mt-hr Rc•(hlhi~e hauen. 7) ~orll\lh~ Zahlt.n. RJ nar •uf Grund der WArenloe-
'leitachcloe orlu01e S...dun,..o. 9) VF. • Yerrechnunpeanheattn ool Crund der Vorrec·hnunpoiJ.om...,n. IOl 4-kO"fa!"' fomille, dwuntrr 2 Verdien.r und I Kind u•t•r 14 Jahren. 
11) o,~oiK'hl. Notopf" Oerlin, ohne Abtr:abe auf Poalectndu-nltt"n. 



STATISTISCHE 

MONATSHEFTE 
SCH LESWIG-HOLSTEIN 

April 1952 4. Jahrgang · Heft -t 

Gesamtüberblick 
BEVÖLKERUNG 

Ende Januar wohnten in Schleswig-Holstein 2 483 300 
Menschen. Unter ihnen gab es 775 200 Personen 
(= 31,2 vH der Gesomtbevölkerung), die om 1.9.1939 
ihren Wohnsitz in den heute unter fremder Verwaltung 
befindlichen deutschen Ostgebieten hatten; 131 200 
(: 5,3 vH) Personen wohnten dornals im Gebiet der 
heutigen Ostzone bzw. in Berlin (die noch dem 
1.9.1939 geborenen Kinder sind dem damaligen Wohn· 
sitz des Vaters zugeordnet worden). 

Im -alljährlich schwächsten Eheschliessungsmonot­
Jonuor wurden in diesem Jahr nur 787 Ehen geschlos­
sen; das bedeutet eine Eheschliessungsziffer von 3,7 
Ehen je 1000 Einwohner in einem Jahr. So niedrig war 
die Eheschliessungsziffer noch in keinem Nachkriegs· 
monot (0 Januar 1949/ 51: 4,8). 

4 200 Pero;onen zogen im Januar über die Londesgren· 
zen zu und 8 700 fort. Im ersten Quartal 1952 Verlie­
ssen 6 900 Heimatvertriebene als Umsiedler das Land. 
Im Vorjahr wurden im gleichen Zeitabschnitt 1 100 
(• 16 vH) mehr Umsiedler gezahlt. 

ARBEITSMARKT 

Seit ihrem diesjährigen Höchststand ging die Arbeits­
losigkeit bis Ende März um 13 vH auf 172 000 Arbeits· 
lose zurück. Im Vorjahr waren zum gleichen Zeitpunkt 
207 000 - d.h. um 20 vH mehr- Personen arbeitslos 
gemeldet. 

Der hauptsächliche Rückgong der Arbeitslosigkeit in 
diesem Frühjahr trat im März ein, und zwar in erster 
Linie deshalb, weil in der Bauwirtschaft in verstärk­
tem Mass Aussenarbeiten aufgenommen werden konn­

ten, weil in der Landwirtschaft die Beschäftigung aus· 
gedehnt und weil mehr Notstandsarbeiten ausgeführt 

wurden. - Von 100 Arbeitnehmern waren jedoch Ende 
März immer noch 22 arbeitslos (Ende März 1951: 26). 

Die Zahl der (arbeitslosen und beschäftigten) Arbeit­
nehmer ging seit 1949, wo sie am höchsten war, stän· 
dig zurück und liegt jetzt bei 771 000. Die darunter 
befindlichen 599 000 Beschäftigten verteilen sich fol. 
gendermessen auf die verschiedenen Wirtschaftsobtei­
lungen: 
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.m ofrentl lnteress 

ln den letzten drei Jahren verminderte sich die Ar­
beitnehmerzahl am stärksten in der Landwirtschaft 
und im äffentliehen Dienst; nur im Handel, Geld- und 
Versicherungswesen nahm sie zu. 
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INDUSTRIE 
Obwohl im Februar 1952 -erstmalig seit Ende Oktober 
1951- die Neueinsteilungen in der Industrie die Ent· 
lassungen übertrafen, darf nicht übersehen werden, 
dass dieser Umschwung überwiegend durch den Schiff· 
bau und sai sonbedingte, vorübergehende Beschäfti­
gung in der Süsswarenindustrie hervorgerufen wurde. 
ln rund 30 Industriegruppen wurden um etwa 700 weni· 
ger Arbeitskräfte beschäftigt als Ende Januar. 

Gesamtumsatz und Auslandsumsatz waren weiterhin 
rückläufig. 

Der jahreszeitlich übliche Produktionsanstieg im Fe­
bruar war nur schwach, der Produktionsindex (ohne 
Bau) stieg von 115 (1936: 100) Ende Januar auf 116 

Ende Februar. Auch die Entwicklung im März deutet 
nicht auf grössere Verschiebungen hin. D1e Ver· 
brauchsgütererzeugung war ruckläufig und :zeigt damit 
eine Tendenz, die zur Zeit im ganzen Bundesgebiet 
zu beobachten ist. 

BAUWIRTSCHAFT 

Oie Bautätigkelt erreichte im Februar den Tiefstand 
dieses Winters, doch waren Ende Februar bereits wie­
der die ersten Neueinsteilungen zu verzeichnen, so 
dass der Beschäftigtenstand mit 16 200 um rund 700 
höher log als Ende Januar. Auch im März hielt die 
Aufwärtsentwicklung an. Mit rund 18 700 Beschäftig­
ten blieb die Beschäftigung jedoch um 10 vH hinter 
dem entsprechenden Vorjahrsergebois zurück. 

LANDWIRTSCHAFT 

1951 wurden rund 44 000 t Fleisch in Schleswig·Hol· 
stein aus dem einheimi sehen Viehbestand mehr er· 
zeugt als 1950. D1ese Menge reicht aus, um mehr als 
1 Mill. Menschen über ein Jahr lang mit Fleisch zu 
versorgen. Die Mi Icherzeugung war 1951 um 45 000 t 
grösser als 1950. Die Mehrerzeugung entspricht unge­
fähr der Trinkmilchmenge, die jährlich in Kiel und Lü­
beck verbraucht wird. 

Im Februar erreichte der Fleischanfall aus einheimi· 
sehen gewerblichen Schlachtungen mit 6 000 t den 
niedrigsten Stand in diesem Winterholbjohr, obwohl 
der Auftrieb an Schweinen auf 41 000 Stück anstieg. 
Insgesamt stand immer noch um ein Viertel mehr 
Fleisch als im Februar 1951 zur Verfügung. Auch die 
Hausschlachtungen zur Eigenversorgung sind in die­
sem Winterhalbjahr auffällig erhöht worden. 

Der jahreszeitliche Tiefstand in der Milcherzeugung 
wurde im Februar überwunden. Lediglich aus einigen 
westlichen Kreisen war die Milchleistung je Kuh in­
folge des Vorherrschens von Frühjahrskaibungen noch 
geringer als im Vormonat. Oie täglichen Milchenliefe­
rungen an die Meiereien sind wieoer gestiegen. 

Im Schweinebestand hat sich nunmehr die bereits bei 
früheren Zählungen erkennbare Umschichtung vollzo­
gen. Die Zahl der Schlachtschweine ist zwar um mehr 

als ein Drittel, die Zahl der Jungschweine um ein 
Zehntel grösser als vor einem Jahr, jedoch sind ein 
Zehntel weniger Ferkel und Sauen vorhanden. Aller­
dings sind seit der Dezemberzählung erstmalig wieder 
mehr Sauen aufgestallt worden. 

VERKEHR 

3 869 Schiffe mit 1 761 400 NRT durchfuhren im Fe· 
bruar den Nord-Ostsee-Kanal gegenüber 3 040 Schiffen 
mit 1 173 000 NRT im gleichen Monat des Vorjahres. 
Diese Schiffe hatten 2 367 000 t Güter geladen, d.h., 
eine Menge, für deren Transport über LC11d mehr als 

130 000 Güterwogen erforderlich gewesen wären (Fe­
bruar 1951: 2 042 000 t). 

PREISE 

Die Preissituation hat sich ziemlich beruhigt. - Zwar 
stieg die Preisindexziffer für die Lebenshaltung von 
Februar bis März auf Grund starker lohreszeitlich be­
dingter Preiserhöhungen für Gemüse nochmals um 0,2 
vH auf 166,9 (1938 = 100) an, jedoch waren die Em· 
zeihendeispreise überwiegend konstant bzw. leicht 
rückläufig. Hervorzuheben ist die -erstmalig seit Sep­
tember 1950- geringe Senkung der Indexziffer für 
Hausrat. 

Auch bei den erfassten Erzeuger· und Grosshandels­
preisen war die Mehrzahl der Preise unverändert oder 
obsinkend. Besonders die Pre1se für Häute, Felle und 
Leder gingen stark zurück. Wesentlich teurer wurden 
Rind· und Kalbfleisch. Ferner zog billige Margarine 
wieder im Preis an. 

Im Wohnungsbau liess der Preisauftrieb ebenfalls et­
was nach. Der Anstieg der Preisindexziffer in Kiel 
um 2,1 vH auf 214,8 (1936 • 100) ist geringer als in 
den Vorvierteljahren. Baustoffe -ausser Eisen- ver· 
teucrten sich nur geringfügig, während Handwerkeror· 
beiten noch etwas stärker im Preis anzogen. Ferner 
wirkte sich die Heraufsetzung der Bauorbeiterstunden· 
löhne ab 1.12.1951 aus. 

Die Preisindexziffer für sächliche Betriebsmittel der 
Landwirtschaft erhöhte sich demgegenüber etwas mehr 
-nämlich um 3,7 auf 206,7 (1938.: 100); Preissteige­
rungen für Handel sdünger, Zukauffuttermittel und 
landwirtschaftliche Maschinen waren d1e Hauptursa­
chen dafür. 

HANDEL 

Im Februar setzte der Einzelhandel um 4 vH weniger 
um als im Januar und etwa ebensoviel wie im Februar 
1951. Das letztere bedeutet in Anbetracht der Preis­
steigerungen des letzten Jahres einen Absatzrück­
gang. 

Der Wert des schleswig-holsteinischen Exports betrug 
im Februar 20,1 Miii.DM. Der Interzonenhandel mit der 
sowjetischen Besatzungszone und Ostberlin lag wei­
ter völlig danieder. 
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Schleswig-Holsteins Steuerkraft vor und nach dem 2. Weltkrieg 
Ein Vergleich mit der Vorkriegszeit zeigt, dass Schleswig-Holstein erst nach dem Kriege in folge des FlOcht­
lingszustroms zum steuerachwichsten Land der Bundesrepublik ftl!WOrden ist. Vor dem Kriege lag das Land 
in steuerlicher Hinsicht im Bundesdurchschnitt, gemessen an seiner wirtschaftlichen Struktur sogar darllber. 

1. Die Steuerkraft des Landes 
nach dem 2. Weltkrieg 

Es ist bekannt, dass Schleawig-Holstein heute das mit A~ 
stand steuerschwächste unter allen Bundesländern ist. 
Zwar war im Rechnungsjahr 1950 das Aufkommen an Lan­
des· und Bundessteuern mit 277 DM je Einwohner etwas 
höher als in einigen anderen Ländern 0; das lag aber nur 
an dem wegen der umfangreichen tabakverarbeitenden Indu­
strie des Landes recht hohen Aufkommen aus der Tabak­
steuer. Diese Steuer gehört im übrift'Cn zu den ßundessteu· 
ern und kommt so dem Land selbst nicht zugute. - Recht 
deutlich wird die Steuerschwäche Schleswig-Holsteins erst, 
wenn man nur die Landessteuern allein betrachtet. An die­
een Steuern brachte das Rechnungsjahr 1950 hier 66 m1 je 
Einwohner, im Bundesgebiet aber 132 DM, also doppelt so 
viel. Unter ollen wichtigen Steuern gab es kaum eine, und 
vor allem keine einzige Landessteuer, deren Ertrag je Ein· 
wohner in Schleswig-Holstein nicht am niedrigsten war. Le­
diglich bei einigen Verbrauchsteuern (und Zöllen), die nls 
Bundessteuern bekanntlich voll abgegeben werden müssen, 
waren die Einnahmen hier etwas höher als in verschiede­
nen anderen Bundesländern, bei der Tabalesteuer sogar he>­
her als im ßundesdurchschniu. Diese Steuern haben mit der 
Steuerkraft des Landes jedoch nur wenig zu tun. Sie wer· 
den nämlich nur deswegen in einem bestimmten Land erho­
ben, weil bestimmte Güter in (oder über) das Land einge­
fllhrt oder dort hergestellt bzw. be- oder verarbeitet werden. 

Dass Schleswig-Holstein auch auf dem Gebiet der Kommu· 
nalsteucrn llberdurcbschnittlich schlecht gestellt ist, sei 
hier nur nebenbei erwlhnt (Kommuoalsteueraußtommcn 1950 
je EinwohneT: Schleswig-ßolstein 46 DM, Bund 56 DM). 

ln der Stellun~ Schleswig-Bolsteins in steuerlicher Hin· 
sicht spiegeln sich die gerade dieses Land so schwer tref· 
!enden Folgen dea zweiten Weltkrie~s. 

2. Oie Steuerkraft des Landes 
vor dem 2. Weltkrieg2) 

Vor dem Kriege entsprach das schleswig-holsteinische 
Steueraufkommen -wie übrigens auch das dort erzeugte So­
zialprodukt je Einwohner3)- etwa dem Bundesdurchschnitt. 
Berücksichtigt man, dass die Erträge an Personalsteuern 
eng mit dem Anteil der gewerblichen an der Gesamtwirt· 
scbaft zusammenhßngen, bedeutet das für Schleswig-Hol­
stein mit seinem verhältnismässig niedrigen gewerblichen 
Anteil4) eine sehr gute Stellung. So betrachtet, war die 

1) Im l.':alenderjahr l951lq Sehluwia-llolateia ea letzter Stelle. 
2) Alle Zahlea fllr du Bundesaebiet uad aeiae LADder aeltea fOr 

d1111 heuli&ea Gebiet .. tend. So ailld z.D. die Auawirkunacn dea 
Croe .. llcmbura-Ceeetzea fOr Schleawi&-Holetem bei dea Zahlea 
fllr die Jahre 1926-36 im Yoreu. berllckouchtiat worden. 11'1re 
der alte achleswia·holsteuliache Cebiet .. tand ZUifUDdeeeleat 
worden, wlre die Lage dea Landea in der Vod:rieeazeit in ateu­
erlicher Hin&Jcbt noch cGasti&er aewesea ala sie ea ohnebio 
... , liDleb ihm doch duft:b daa Woa•IJ-bW"&-Ceseta ID Ulltet 
Linie atldtiacbe Gebiete mit hohem Steuerau&.ommca Yerlorea. 
Vugleicbe hierzu auch •nu Aullommen an Rc1chaateuem im 
Vuglelcb zwiacben ScbleaWJs·Holatein und anderea Lindern•, 
&u•Statiatiscbe r.lonatabefte Scb1eewia-llolstein•, lieft 1/1949, 
Seite I a. 

3) vcl· •statiatiache Monatehefte Schleem~:-Holstein •, 1951/ 9, 
Seite 335. 

4) 1939 aehllrten 48 ,.u der arhleawia-bol•temiechen ßevl!lkerun~~: 
zu dtn Wirtschaftaahteilunsen lnduatrie und Handwerk uad Jl..,. 
del und Verkehr: von der Bn&lkeruna des Rundeagebietea we­
rea es 58 vll. 

Tab. I Aufkommen an wichtigen Steuern 
in Schleswig-Holstein und im Bundesgebiet 

im Rechnungsjahr 1936 

Auflommen je Einwohner 

Steuer arten i111 Bunde•ll in Schleawia-llolatein 

in ßr.I ln vH 
du Uundee-!1 

Lohnateuer 22,0 24,9 113 
Verealaate 

Eiokomllleaateuer 24,9 26,8 108 
K&rperae haftet euer 15,9 7,8 49 
V erml!aenateuer 5,5 4,8 87 

4 Personalateuent 
zua1mmen 68,3 64,3 94 

{lm•etuteuer 35,6 37,2 104 

Steuerkraft des Landes überdurchschnittlich. Die wichtig· 
sten Cründe dafiir dürften in der günstigen Struktur der 
Landwirtschaft zu suchen sein, vielleicht aber auch in dem 
Umstand, dass hier schon vor der eigentlichen Aufrüstung 
grössere Wehrmachtsauftröge (z.D. Kriegeschiffbau) ausge· 
führt wurden. Unter den fUnf wichtigen SteuernS), die hier 
näher betrachtet werden (vergleiche Tabelle 1), ergaben 
die Lohn-, Veranlagte Einkommen- uncl Umsatzsteuer, rl.h. 
die wichtigsten Steuern llberhaupt, ein höheres Auflcomf'Tien 
als i.m Bundesdurchschnitt. Wenn sich dage~n in der Kör­
perschaft· und Vermögensteuer ein geringeres Aullcommen 
je Kopf ergeben bat, so lässt sich das aus der Struktur der 
schleswig-holsteinischen Wirtschaft ohne weiteres erklä­
ren. Einmal gibt es hier wenig ~werbliche Grossbetriebe, 
d.h. in der Regel Körperachaftsteuerzahler; zum and~ 
ren gehört ein relativ grosser Teil des VolksvermÖßeDS 
der Landwirtschaft, deren Veranlagung ZW' Vermögen· 
ateuer etets verhiltDismässig geringe Erträge erbracht 
hat. 

Unter den elf Bundesländern nahm SchleswJg-llol!'Jtein 1936 
in bezug auf das Aufkommen an Lohnsteuer die vierte, an 
Veranlagter Einkommensteuer ebenfalls die vierte und an 
Umsatzsteuer die fünfte Stelle ein. Nur in den nicht ve r­
gleichbaren Stadtstaaten Harnburg und Bremen und in Wlirt· 
temberg-Badeo zahlten die Einwohner im l'Alrchschnitt mehr 
Lohn- und Veranlagte Einlcommem•teuer (vgl. graphische 
Darstellunl( 2). Das Aufkommen an diesen beiden Steuern 
war in Schleawig-Holstein sogar noch etwas höher als in 
N ordrhein-Westfalen, das an Umsatzsteuer nur etwas niedri­
ger als dort6). 

Die Stellung des Landes war allerdings auch in der Vor­
kriegszeit nicht if'TIII1er so ausgesprochen günstig. Es rück­
te erst im Laufe der Zeit, vor allem in den dreisaiger Jah­
ren, auf seinen guten Platz vor. Noch 1927 stand es in be­
zog auf die Veranlagte Einkommensteuer an sechster, in 
bezug auf die Lohnsteuer an siebenter, 1933 bei beiden 
Steuern an sechster Stelle unter den Bundesländern. 

ln den Jahren bis 1936 -die Zeit danach wird hier der Aus· 
wirlcungen der Rüstungslconjunlctur we~n nicht mit betrach­
tet- entwickelten sich sowohl die Erträ~ an den verschie-

5) Dien Steuern machten 1950 63 .,H du aea&Jnten Aullommena 
an Landea- und Dundessteuern im Gundeeaeb1et aus (84 vll der 
Lendee- und 50 vll der ßundeuteuem). 

6) Nlhere Anaaben befinden eich 10 Tabelle 2 auf Seile 125. 
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denen Arten der Einkommen!tteuer als auch der Ultl!latz.steu· 
erertra(l: in Schleswi~Holstein zwar iihnlicb wie im Bundes­
durchsChnitt, es zeigten sich jedoch vor allem bei der Ein· 
kommeosteuer-wenn auch kleine, so doCh bemerlcenswerte­
Untcrschicde. ln der Zeit des Aufscbwun~s bis 1928 war 
nie Entwid:lun(l: 1D Schleswig-Holstein etwas UnRtJnstiger, 
während der ersten Jahre des dann folgenden Niedergangs 
um(!t'kehrt etwas günstiger. Im besten Jahr -1928- lag in 
Scbleswif7.·llolstcin dos Aufkommen aus den drei Einkom­
mensteuern um Isst ein Drittel unter den Rundesdurcbschnitt, 
in rlen schlechtesten Jahren -1931 und 1932- aber nur um 
ein Fünftel. Nimmt man die Höhe der Einkommensteuerertra· 
gc als ein Konjunkturbarometer, zei~t sich also, dass der 
rrossc Aufschwung nach dem ersten Weltkrieg in Schlcswig· 
Holstein weniger wirksam war als im übrigen Dundesgebiet 
und dass daher der folgende Niederfl:'lng das Land verhäh· 
nismässig niCht so stark traf. Diese Feststellung besagt 
nichts über dos absolute Ausmass der Folgen der Weltwirt· 
scltaftskrise iur Schleswig-Rolstein, dass bekarmtlich nus­
scrordentlich stark unter der Krise liu. Man kann nur sagen, 
dass <lie schleswig-holsteinische Wirtschaft von dem Nie­
der,nng auf einem relativ wenig erhöhten Niveau LetroHen 
wurde und dass der Niedergang daher nicht gnnz so heftig 
werden konnte wie im übri~n Bundesf[ehiet. 

Umgekehrt wirkten sich -m Einkommensteueremag gemes­
sen- die wirtschaftspolitischen Messnahmen nach 1933 
überdurchschnittlich günstig für das Land aus. Das Ein­
kommensteueraufkommen stief!:, jedenfalls zu Anfang, erheb­
lich stärker als im übrigen Westdeutschland und hatte bis 
1936 beinahe den Dundesdurchschnitt erreicht. Hier zeigen 
sich wohl vor allem die Fol,en der bauernfreundlichen 
Agrarpolitik der damaligen Zeit. 

Die folgende Darstellung, die aus der oLigen Abbildung Ia 
abgeleitet wurde, zeigt daa eben Gesagte noch deutlicher. 

@ ABWEICHUNGEN VOM BUNDESDURCHSCHNITT 

um vH höher 111 Bundes· !2) 
ro m 

10 10 - -
0 0 

10 10 

20 20 

30 30 
um vH nltdrtger als Bundes-rl! tl 

Die vH-Zahlen geben an, um wieviel das schleswig-holstei­
nische Steueraufkommen in den einzelnen Jahren unter dem 
Bundesdurchschnitt lng. Zum Vcrf!leich wurden die entspre­
chenden Zahlen filr das hochindustrialisierte Land Nord· 
rhein- \\estfalen mit <'argestellt. Dort verlief die Entwick­
lung vor 1933 umgekehrt . Bis zum Höhepunkt des Auf­
schwungs stiegen die Einkommensteuerertrl\ge je Ein woh­
n er Uhcr den Bundesdurchschnitt bzw. hielten sich in die­
ser Höhe, d.b. die Aufwllrtsbewegung in Nordrhein-Westfa­
len war noch stilnnischer als im restlichen Bundesgebiet. 
Datür wurde das Land durch den AusbruCh der Krise und 
ihre Fol~ten um so schwerer hctroff('n, was sich darin wi­
derspiegelt, dass sein Steueraulkommen je F.inwohner sich 
zurtickgehend wieder dem Bundesdurchschnitt naherte. 

Der Aufschwung naCh der grossen Krise war in beiden Län· 
rlem überdurchschnittlich stark, am kräftigsten ober in 
Schleswig-Holstein, don allerdings erst von 1934,an. - FJ­
ne ähnliche zeitliche Verschiebung zeigte sich darin, dass 
die Weltwirtschaftskrise erst von 1931 auf 1932 die schles­
wig-holsteinischen Einkommensteuerertrage tiirker nls im 
Gesamtdurchschnitt drückte. Ob und mwiewcit sich hierin 
die p;rösSC"re Entfernung Schleswig-Holstcins vom wirt­
schahlichen Schwerpunkt der Bundesrepublik ausdruckt, 
kann nicht entschieden werden. Es empficlt &Ich auch 
sonst nicht, weitere Schlüsse aus der Beobachtung des 
Steueraufkommens zu ziehen, ist es doch kein nbsolut si· 
chercs •KonjunkturLaromctcr•, da seine Entwicklung auch 
von ausserwirtschaftlichen Faktoren wie :z,B. der steuerli­
chen Gesetzgebung abhän~ 7). - Trotzdem sollen die eben 
aufgezeigten Zusammenhänge noch einmnl abschliessend 
in einer noch deutlicheren Jo'onn als oLen graphisch darge­
stellt werden. 

Die Kurvenwerte8) in der folgenden graphlachen Daretel­
lung zeigen an, um wieviel vH die Stellung des jeweiligen 
Landes zum Bund in den einzelnen Jahren besser oder 
schlechter war als im DurchsChnitt des betrachteten Zeit· 
roums 1926 bis 1936. Es zeigt sich deutlich, dass -vor 

7) ln dem hter dnrch~:efllhrten V~rgleach apielen elll!rdtnee au .. el" 
wirtschaftliche EinflOen enn dUln etne Rolle, weDD ate die 
elntclnet~ verglachenen Gebiete mit verecbiedtlo atarlter lnten­
eUIU treffen. Damit dllrfte jedoch in den metsten Flllen zu rech­
nen sein. 

8) Zur Berechnunr;amethode: 
Die Verclelchbul:eit der beiden Ku"en ww-de clun:b folgende 
Rechenoperationen hefleetelh: 
I. Alle Jahreswerte ....urden auf dea Durchechnin der Jahre 

1926-36 he:rocen. Dadnn:h erhielten die K""en dee 1leiche 
Niveau. 

2. Die eo errechneten Werte wunlen in Etnhetten der Standud· 
abweichung vom arithmetiacben M1ttel euasedrod:t, "-odurch 
beide Kurven die gletche SchwUlkuneehu•ite hek1110en- ln der 
Zeichnune wsrd 1 •::inheal der Standardah-ichune dar1eetelh 

durch 10,5 vH euf der !'>tala (Or S<:hluwir;-IIoleteln und 
3,2vfl auf der Skala fOr Nordrhelli·Wut!aleD, 

d.b. dae ureprtlqliche Scb.,.enkunr;ebmllc der echluwic·hol­
•teini•chen Weite iat etwa dr11imal eo croaa WJe dte der nord­
rhein-weatfUiechen. 
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1933- Schlcswig·llolstein im Verhältnis zum Rundesdurch· 
schnitt in den yilnstigsten Jahren der Konjunktur am 
schlechtesten und in den ungünstigen Jahren am besten gc-

stellt war und dass für 1:\ordrhein-\Vcstfalcn das Umgekehr­
te plt. Auch die übrigen oben besprochenen Dinf!C lassen 
sich klar erkennen. 

Das Aufkommen on 5 wichtigen Steuern 1) 
in den Rechnun~jabren 1926 - 1936 im Bundes~hiet 

Tab.2 - je Einwohner in RM -

Jahr lJunde• Schi eaw.· llamba. N1ede,-. Nordrh.- Bremen lleaeen Warn .• Dayem Rheinld.· Da den '1111ru •• 

• Holet. ••chaen Weatf • Da den Pfalz Hohenz. 

a) Peraonalateuem (Lohn-, Ver1111laate Einkommen•, Kllrperachaft· und Vermllaenateut'r) 

1926 46,2 37,0 101,0 37,6 -l9,4 100,8 57,3 56,3 34,2 28,3 29,7 26,6 
1927 56,7 42,7 127,6 41,8 63,1 137,3 69,6 67,8 40,1 35,9 36,2 30,9 
1928 62,8 44,7 143,3 44,3 69,7 166,3 79,4 75,7 43,6 38,2 37.7 36,0 

1929 62,0 46,7 144,6 45,2 67,6 153,2 81,9 75,0 42.7 37,1 37,5 32,3 
1930 54,6 44,1 128,2 .tJ,4 59,5 126,0 65,5 69,2 38,8 30,3 33,9 28,8 
1931 41,5 33,9 97,5 31,3 48,9 101,7 50,6 53,9 30,0 23,7 25,7 23,1 

1932 25,6 20,4 5&,9 19,3 26,1 56,8 31,6 34,1 19,9 15,2 15,6 15,6 
1933 26,2 20,8 59,2 19,1 27,2 59.0 32,7 34,7 20,3 14,8 10,3 15,6 
1934 34,8 32,0 78,6 26,4 36,7 77,7 38,2 47,9 26,2 19,7 21,4 23,2 

1935 50,2 47,4 112,5 38,5 53,9 114,2 54,9 67,9 3i,6 27,3 30,2 32,7 
1936 68,3 64,3 159,9 53,0 74,5 151,5 72,8 91,1 49,3 34,9 40,9 45,4 

davon 
Lobnetruer 22,0 24,9 46,0 17,1 24,2 48,8 21,4 29,8 16,8 12,3 12,1 13,2 
Vcru\laate 
Einkommen II!. 24,9 26,8 69,3 20,2 24,6 68,7 22,8 33,3 )9,1 12,1 14,8 20,1 

Kllrpencbaftat. 15,9 7,8 34,1 11,5 19,6 24,3 22,2 21,1 9,4 7,7 9,8 II, I 
V erm6 enateuer s.s 4,8 10,5 4,2 6,2 9,7 6,4 6,9 4,1 2, 7 4.2 4,0 

b) Umaatnteuer 

1926 13,5 13,1 19,4 12,3 15,0 20,5 14,0 15,5 11,1 10,2 11,6 10,9 
1927 13,5 12,7 19,1 11,6 15,1 21,5 14,3 15,6 10,11 10,0 11,9 10,8 
1928 15,1 13,5 22,2 13,1 17,0 23,6 16,7 111,1 ll,ß 10,4 13,3 12,2 

1929 15,3 14,5 23,4 13,3 17,2 24,0 16,1 18,0 12,1 10,2 13,6 12,7 
1930 15,1 15,0 27,4 13,6 16,3 25,5 15,3 17,5 12,0 9,7 12,8 12,5 
1931 14,7 13,5 28,9 12,8 15,9 25,2 14,6 17,3 11,7 S,7 12,7 11.9 

1932 20,0 17,4 38,4 16,8 21,!1 39.7 19,3 23,9 15,5 12,9 17,9 16,3 
1933 22,6 21,1 39,6 19,9 24,3 43,9 21,3 27,5 111,2 15,4 20,1 19,2 
1934 28,3 28,5 49,3 24,7 30,3 46,1 27,9 34,9 22,6 19,0 25,5 25,3 

1935 30,3 31,6 53,4 26,6 32,7 49,5 so,o 37,2 24,1 19,6 26,9 25,8 
1936 35,6 37,2 62,7 30,7 38,9 54,6 36,6 42.1 28,0 23,1 30,1 31,3 

1) heutirer G~bieuatand. Quelle: Statiatik dea Deuteehen Reiche., Iland 39. 

3. Die Steuerkraft des Landes 1936 und 1950 
Der Vergleich zwischen wirtschaftlichen Grössen der Jahre 
1936 und 1950 ist ein Vergleich zwischen zwei "Normal"· 
jahren. 1936 wie 1950 waren Jahre, die den Abschluss ei­
ner F.ntwicklungsphase und gewissennassen eine Atempau· 
Re vor einer neuen, stürmischen Entwicklung -1936 Rü­
stungskonjunktur, 1950 Koreakonjunktur- brachten. Darum 
stUtzen sich Verp;le1che zwischen der Vor- und Nachkriegs­
zeit gern auf diese beiden Jahre; hier soll darin keine Aus· 
nehme gemacht werden. 

Tab. 3 Aufkommen an wichtigen Steuern 
in Schleswig-Holstein und im Bundesgebiet 

in den Rechnungsjahren 1936 und 1950 

Aufltorun&n in f\!,1/ m1 
Vullnderuna je Einwohner 

Steuerarten 1936- 1950 
Schle.,.na- ßundes•t in vll llo1atein 

1936 1950 1936 1950 
Schi.-

llund Holst. 

Lohnateuer 24,9 16,0 22,0 35,5 ·36 .. 61 
Veranlacte 

Einkommenateuer 26,8 29,0 24,9 40,8 .. 8 + 64 
K!!rperechaftel ruer 7.8 8,1 15,9 32,1 + 4 • 102 
Vermllsenateuer 4,8 1.2 5,5 2,3 • 75 - 58 

4 Penonalateuern 
:aue811lmen 64,3 54,4 611.3 110,7 • 15 .. 62 

Umsat zateu er 37,2 67,4 35,6 103,3 +81 .. 190 

Im Jahre 1936 entsprach, wie gezci!ft wurde, die Steuer­
kraft Schleswir-Holsteins etwa dem Rundesdurch~chnitt; 
1950 lag sie weit .larunter. 

So gmg das Lohnsteueraufkommen je Einwohner, das im 
Bundesdurchschnitt um über die Hälfte zunahm, in Schles­
wi~Holstein um über ein Drittel zurilck (36 vH), das Auf­
kommen an veranlagter Einkommensteuer stieg im "c"'amten 
Rundesgebiet achtmal so stark wie hier, noch rrosser wa­
ren die Unterschiede bei der Körperschnftsteuer. 

Die Hauptursache fur das Zurliekbleiben Schleawig-Hol­
steins ist in dem ausserordentlich starken Anwachsen sei· 
ncr Rcvölkerung zu suchen. Die im Verhältnis übcrmissi~ 
niedrigen Steuererträge je Einwohner zeigen deutlich, dass 
der Devöllr.erungszuwachs noch längst nicht in die ~irt• 
schaft einr,egliedert werden konnte. - Der grosse Unter­
schied beim Körperschaftsteueraufkommen ist die Fol~e 
davon, dass in Schleswir;-Holstein bcson.lers die Crossbe­
triebe unter dem Krie,re und vielleicht noch mehr unter sei· 
nen Folgen (Demontage usw.) zu leiden hatten. 

Es muss noch erwähnt werden, dass in Schleswig-llolstein 
der Anteil der Un:'!elbständigen an ocr Aufl rin~nlf der Ein· 
kommensteuer (Lohn- und Veranlagte Einkommensteuer) 
von 61 auf 51 vH zurück~fing, währen.! er im Bundcs/(chiet 
von 49 auf 51 vH stie~. Die Ursachen fur rliesc verscbie· 
denarti~fe F:ntwick Jung werden sieb erst aus der ausführli­
chen l.ol:n· und Einkommensteuerstatistik einwandfrei er­
mitteln lassen, hier soll nur auf die Tatsnche an sich hin­
gewiesen wemen. 
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Die Enriige an Vermögensteuer je Einwohner gingen in 
Schlcswag-Holstein ouf ein Vienel zurück, im Bundesge­
biet immerhin nur auf etwas mehr als vier Zehntel. Dieser 
Unterschied besteht, obwohl die kriegsbedingten Vermö­
gensverluste der ansässigen Bevölkerung Schleswig-nol­
steins kaum ubcrdurchschniulich ausgefallen sein dürften. 
So ist der Grund für dc>n Unterschied wohl allein darin zu 
suchen, dass der Zustrom besitz- und vermögensloser 
Fluchtlinge Schleswig-Holstein weltaus am stärksten traf. 

Oos Zurückbleiben der wirtschaftlichen Aktivitut Schles­
wig-llolsteins spiegelt sich übrigens auch in dem relativ 
geringen Anateisen des Umsstzsteueraufltommens wider. 

Sowohl die beim Übergang der Ware an den Endverbraucher 
als auch die in den Vorstufen nnfallcndcn Umsatzsteuerer­
träge müssen erheblich weniger als im Bundesdurchschnitt 
zu~nomme.n haben; sonst wlire es nicht mör,lich, dass 
1950 -verglichen mit 1936- im Bundesgebiet fast dreimal, 
in Schleswi~Holstein nicht einmal doppelt so viel an Um­
satzsteuer je Einwohner aufltom. 1\lan erkennt daraus ein­
mal, dass die durchschnittlichen Konsumausgaben der Be­
völkerung viel niedriger sein müssen, was aus dem gerin­
geren Einkommen ohne weiteres klar wird; zum anderen 
zt-igt sich auch hier, dass der Produktionsapparat des Lan­
des nicht mit dem Bevölkerungswachstum Schritt hielt. 

Abb.2 

mRMfoH AUFKOMMEN AUS LOHN- VERANL. EINKOMMEN-
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Die Entwicltlung seit der Vorkriegszeit war in den einzel­
nen Bundeslöndem recht unterschiedlich. Weitaus am gün­
stigsten verlief sie in den Löndem der französischen Zone. 
ln d lesen lindern wor bekannt! icb - ausser in den Stadt­
staaten- die Bevölkerun(_:Szunahme am niedrigsten. Man 
sieht slso auch hier die ausschlaggebende Bedeutung des 
Flüchtlingszustroms. Im grossen und ganzen ergab sich 
-jedenfalls von den Einkommensteuern her gesehen- eine 
~ewiase Annihcrung an den Bundesdurchschnitt; die Stadt­
staaten r-agen, ihrer schweren Kriegsverluste wegen, nicht 
mehr ganz so sehr heraus, cfie Länder der französischen 
Zone liegen aus den angeführten Gründen nicht mehr ganz 
so weit unter dem Durchschniu. Nur Schleswig-Holstein 
fslh nun besonders weit nach unten hersus. Es ist im Ubri­
gen das einzige Land, de8Sen Einkommensteueraufltomm~n 
je Einwohner 1950 niedriger als 1936 war. 

Bisher war auBSchliesslich die Rede vom Steueraufkommen 
je Einwohner. Zum Schluss soll noch gezeigt werden, wie 
das Gesamtnafltommen sich verlndcnc. Die Tabelle 4, in 

Dass auch das llmsatzsteucraufltornmen je Einwohner in 
Schleswi~Holatein weniger als in ollen anderen Ländern 
zunahm, braucht nach allem nur nm Rande erwihnt zu wer­
den. 

Tab. 4 Aufkommen an wichtigen Steuern 
in den RechnonflPjahren 1936 wad 1950 

Aufkommen 

5tcruerartoa 
Ia 1000 RM/DM in yß clu 

Buadu1cbietee 

1936 1950 1936 1950 

Loba .. euer 36 489 41607 4,3 2,5 
Vereale~tc 

Elnkommoaeteuer 39 317 75 172 4,1 3,9 
K6rperechaft .. eaer 11 439 21 122 1,9 1,4 
V erm111eza•tcuer 7 002 3214 3,4 2,9 

-& Peraoa.Jeteuem ne. 94 246 14) 115 3,6 2,7 

Um••Ueteuer S4 585 17-& 956 4,0 3,6 

Bn6lkerun1uateü 3,8 5,4 
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der entsprechende Zohl en zusammengestellt warden, sagt 
p111ktisch nichts Nenes. Sie gibt lediglich schon besproche­
ne Dinge ous einer onderen Perspektive wieder. Daher soll 
sie nicht weiter kommentiert werden. Es braucht lediglich 
darouf hingewiesen zu werden, dass heute bei keiner von 
den fllnf betrachteten Steuern der Anteil Schleswig-Rol­
steins am Gesamtaufkommen den Bevolkerungsanteil des 
Landes Ubersteigt; das ist im übrigen auch nur eine andere 
f'onn der Feststellung, dass das Aufkommen aller wichti­
gen Steuern je F.inwohner in Schleswig-Rolstein unter dem 
Bundesdurchschnitt liegt. 

Zur Herkunft der Vorkriegszahlen ist noch folgendes zu 

• 

sogen: Sie u•urden dem Bond: Einzelschriften zur Statistik 
des deutschen Reiches Nr. 39 •Die Steuerleislun~en der 
Fmonzomt.sbezirke in den Rechnungsjahren 1926 - /038• 
entnommen und finon~omtsbezirkswei•e auf den he11t1gen 
Gebietsstand des Bundesgebietes und semer Länder umge· 
rechnet. Dort, wo Finanzamtsbezirke durch I.ändergrenzcn 
oder die Bundesgrenze geschnitten rt.urden, u•urden diese 
Bezirke, so gut wie es die t·omondenen Unterlogen zulie· 
ssen, auf die verschiedenen Gebietseinheiten oufgeteilt. -
Im übrigen wird hier noch einmal auf die cwsfohrliche Zah­
lenzusammenstellung in Tobelle 2 auf Seite 125 verwie· 
sen. 

Dipl. Volksw. H. Spilker 

Unternehmungsformen in Schleswig~Holstein 
- Aus den &gebnissen der Arbeitsatlttenzihlung vom 13.9.1950-

Nur 4 vH aller schleawig-holsteinischen Unternehmungen sind handelsrechtliche Personen -oder Kapital~ 
sellschaften. Ia ihnen sind 26 vH der BeschlHtigten tätig. 91 vH al ler Unternehmungen mit 6J vH der Be­
schähigten werden als Einzelfirmen oder von mehreren Personen jedoch nicht als oHG oder KG betrieben. 

Alk bi•her veroffendichten Ergebnisse der Arbeitu&ätten· 
zählungl) bezogen sich auf die Arbeil.sstötte als R,rtliche 
Einheit. Darüber hirunu sind die Ert;ebnüse ouch fiR Unter· 
nehmungen (wiruchaftlich., Einheiten) aufbereitet worden. 
Damit gibt die Arbeia.ss&ättenzälalung einen Überblick über 
die Gliederung der Unternehrnu"«en nach Recht•formen und 
beonlWortet zugleich die Frage noch der wtrt•choftl•chen 
Bedeutung der verschiedenen Ufltemt!hrrw"«sformen. /n den 
folgenden Zahlen sind olle Unternehmungen mit Satz in 
Schlesu:ag-Holstein einsclalieulich i/ver Besclaö.ftigten in 
Arbeit.utätten ouuerhalb des Landes enthalten. Nicht er­
fout wurden dagegen die von Unternehmungen o11s anderen 
Bundesländern in Schleswig-Holsteill unterhaltenen Zweig­
betriebe JUUl d1e darin Beschäftigten. 

Am 18.9.1950 WUJden in Schleswig-Holstein 94 274 Unte~ 
nehmunsen2) mit 463 238 Beschlftigten gezAhlt. Devon wa­
ren 

85 723 Unternehmungen die von einer oder mehreren 
Personen (nicht oHG und KG) betrieben wurden, 

2 639 hlllldelsrechtJiche Peraonengesellschaften, 
7 26 Gesellschaften m.b.H., 
76 Aktienßeaellschsften, 

1 069 eingetragene Genossenschaften, 
765 Unternehmunsen sonstiger Rechtsfonneo und 

3 276 Untemehmungen3) von Körperschaften, Anstalten 
oder Stiftungen des öffentlichen Rechts. 

91 vH aller Unternehmungen m Schleswig-Holsteio WUJdeo 
von einer oder mehreren Personen (nicht oHG und KG) be­
tri eben. Die grosse Masse der Untemehmnngen dieser Recht. 
formen bilden die Kleinbetriebe des HIUidels, l:andwerts 
und Dienstleistungsgewerbes. Demgegenüber war der Anteil 
der llbrigen Rechtsformen an der Gesamtzahl der Unterneh­
mungen nur gt"rlns. 3 vH wart'n Personen- und l vR Kapital-

1) in "Statistaacbe Monatshefte Schleawi&-Holstein", Nr. 10/ 51 

und 2/ 52 
2) Ohne Bundespost, Buodeebahn, Verwaltuncadtenslatellen der 
Schi(fahrt, d ... Wass~allaaaen· und lhfenwe.ena, llffentliche Ver­
wahunc , SoztaiYeraacheruns und Ämter der Geaundheitspfieae und 
des V eterinlrweeens. 
3) vorwiesend aicht&ewubhche Unternebmuoaen -.ne Sehnleu u.l., 
tn dent!n kein Umsatz erzielt wurde. 

geaellschaften, die restlieben 5 vR verleihen sieb auf die 
Ubri gen Untemehmun~formen. 
Diese Verteilung kann natUrlieh nicht als MMsatab {Ur die 
wirtschaftliche Bedeutung der verschiedenen Unternehmung. 
fonnen angesehen werden. Ein Blick auf die durchschnitt­
liche Beschlftigteuahl macht du je nach Rechtsform stark 
unterschiedliche Gewicht der ein~elaen Untemehmnnll(en 
deutlich. Im Dnrchachaiu warea in Scbleawig-Holstein fa· 

tig in: 

Aktiengesellschalten 
Gesellschaften m.b.H. 

325 Beschlftigte 
54 .. 

P ersouengesellachaften 
&ternehmunsen von Körperschaften 

22 •• 

des ~ffentlichen Rechts 
eingetragenen Genossenschalten 
Unternehmungen, die von einer oder 

mehreren Personen belrieben WUJdea 
(nicht oHG und KG) 

13 
7 

3 

UNTERNEHMUNGEN,) 
NACH IHRER RECHTSFORM 

•• .. 
.. 

•""'ungen 
l'"~n 

UNTERNEHMUNGEN ,(\ \) BESCHÄFTIGTE 
1:.' .... 

~ 

W Untemehmungt~~. doe """ 
eine~ odlr mehreren Pllr­
tonen batrieben werden 

(ohne OHG und kG) V Kapitalgesellacllaften 

1)ohne Behorden 

• Ptrsonengesellschalten 

®Un~rnehmungen V sonstiger Rtchtsformen 

tl 

- 127 -



Tah. 1 Beschliftlgte in Unternehmungen nach Recbt8fonnen 

davon 1n 

Be- Unter• offenen Gesell- Aktien- em~:c· Unter-
echlf- nehmuucen Handel.· achalten le&ell· tfBit!DCD nehmWIJen 
tigte dae von einer btw. mal achalten Genoaaen· von 
ine- oder mehreren Kommandit- he- bt"w. ecb alten IC!lrper-

Wartecbalteebteiluuceu 
gesamt Pereonen seeell· ecbrlnk· JCommllDdit- acbalten, 

betrieben echaften ter ..... u. Anstalten 
werden llaftun1 achalten oder 

(nicht niiG auf Aktien Stiftuncen 
und KGl dea 

lllftl. Rechts 

0 Nicbtl endwarlach altliehe 
Glrtnerei, Tienucbt u , 
Fiecherei 4228 3 752 16 47 343 27 8 

I Dersbau, Gewinnuna und 
Verarbeitune von Std· 
nen und Erden, Ener1ie-
wutachalt 19 514 4411 I 793 858 1 061 6 -

2 Eisen· und Metalleneu-
cunc u. -verubeitltllg 57 794 24 490 7 623 11 455 13 842 14 6 

3/4 Verubeatende ee..,..n,e 
(ohne Eieen- u.Metall-
vucbehunc) 110 304 66 274 20 413 14 266 5 432 33118 67 

5 Bau•, Auehom- u. Bom-
halfe1ewewbe 69 088 54608 7 149 5 310 218 - -

6 Handel, Gdd- u. Ver-
aicheruu1eweeen 107 684 76 705 17 493 4480 1 933 3 444 223 

7 Dienetleietuncen lohne 
Abteiluni 9) 32 810 29 078 1 464 1 002 . 247 171 

8 V erlcchrewirtechaft1) 15 006 9 534 1 477 1 075 1 872 9 19 

9 Öffentlicher Dienet u. 
Dienetleist~en im 
llfhntlacben lntereeee2l 52 860 13 874 118 399 24 21 7645 

lnquamt 463 238 282 726 57 546 38 892 24 725 7 166 8 U9 

l) ohne Bundeepoet, Bundeebahn und Vermtunsedienetetellen der Scbiffehrt, dee Wueeretraeeea· und llefenwesene 
2) ohne llffentliche Vermtun1, Sc•ialvereicberunc und Ämter der Gelltlndbeuepflele und des Veterinlrweeene 

Tab 2 Bcach.ftigte ln Unternehmungen auagewihher Wirtschaftsgruppen nach Reehtafonnen 

duon in 

Unter- offe•e• Geeell- AktieD- emcc- Unter-
nehmueaee Handele- acbafta baw. trqenen nehaauqen 

s .. die Yon einer baw. mit Kommudit- Genoeaett- YOD 
echlf- oder mehreren Io111111andit· be- Geeell- echafteu Kllrpcz-

Winechaltecruppen tiate Paraonera aeaell- •chrlllk· echaftell schalten, 
ia ... betrieben achalten ter auf Aktien 

Anttalten 
ceeemt werden Haftuni 

oder 
(nicht oHG 

Stiftunaen 
und KGl 

dee 
llfftl.Rechte 

in vR 

08 Hochsee- u. ICtletenfiecheni 3 329 89 0 . 10 . -
19 Eneraicwtrtecbalt 6 516 0 - 1 16 0 83 
21 Eieen- u. S&ablind~>etrie 5044 2 55 3 41 . . 
24 Maecblnenhllll lS 095 31 13 14 43 - . 
25 Scbiffb eu 6990 2S 7 12 52 . 5 

38 Hobverarheitllng 14 573 84 14 2 - 0 0 

41 Ledereuequna u. -vererbe!-
tuna 9 904 71 5 8 15 . 0 

42 Textilsewerbe 10 453 22 52 21 5 . . 
43 ßekleldunaecewerbe 18 488 78 11 10 I - 0 

64 Einaelbudel 61902 86 11 1 0 2 -
68 Geld·, DIUik u.~reenweeen 5 803 2 14 1 9 23 51 

72 c .. tatltteuweeen 17 719 96 2 1 - 0 . 
83 Sclnenenb ahnen 1) 2 213 . - - 81 - 19 

96 Erziehung, Wleeeuecheft, 
Kultur 14 807 2 - - . - 91 

l) ohne Bundesbahn 
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Unter-
aehmuuaen 

mit 

80DitileD 

Rechts• 
fonneu 

35 

5 385 

364 

41>4 

I 803 

3 956 

848 

1 020 

30 779 

44044 

Unter-
nebmuncen 

mit 
eoneti&en 
Rechte-
formen 

--. 
-
0 
0 

0 

-
0 
0 . 
0 

-
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Diesem Reschlftigtendurchschnitt entsprechend weicht der 
auf die verschiedenen Rechtsformf"n entfallende Beschäf­
tigtenanteil nicht unwesentlich von dem Unternehmungsan· 
teil ab(Abbildung). 

Von den Beschlhigten waren 61 vH in Unternehmungen t&­
tig, die von einer oder mehreren Personen (nicht oRG und 
KG) betrieben wurden. Die übrigen 39 vH entfielen etwa zu 
gleichen Teilen auf Personengesellschaften, Kapitalgesell­
schaften und sonstige Rechtsfonnen. Bemerkenswert ist, 
dass in den KapitalgeRellschaften 14 vR der Beschäftigten 
tl\tig waren, obwohl nicht einmal 1 vH aller Unternehmungen 
in dieser Rechtsform betrieben wurden. Darin kommt die 
wirtschaftliche Bedeutung dieser Unternehmungsform lr.lar 
zum Ausdruck. 

Vergleichszahlen •us de.- Vo~riegszeit liegen leider nur 
EUr Kapitalgesellschaften vor4). Danach blieb die Zahl der 
Aktiengesellschaften angesichts der grossen politischen, 
wirtschaftlichen und sozialen Umwälzungen fiberraschend 
konstant. 1938 gab es in Schleswig-Holstein 78 Aktienge­
sellschaften gegenUber 76 im Jahre 1950. Dagegen hat die 
Zahl der Gesellschaften m.b.H. in der Nachbiegezeit storlt 
zugenommen. Sie stieg•von 391 im Jahre 1938 auf 72tS bei 
der Zahlung 1950. Hierbei ist allerdio~ zu berUcks•chtigen, 
dass die Zahl der KapitalgesellschafteR 1938 auf Grund der 
Wirkung des UmwandlungsgesetzesS> besonders niedrig war. 
1936 z.B. gab es in Schleswig-Holstein noch 599 Gesell­
schaften m.b.H. Aber auch wenn man von dieser Zahl au&­
gebt, bat die C.m.b.H. als Unternehmungsform wesentlich 
an Bedeutung gewonnen. Das ist nicht zuletzt auf die Stea­
ergesetzgebung der Nachkriegszeit zurUckzufUhren, die zeit· 
weilig zu einer ausgesproehenen .. Flucht in die G.m.b.H." 
fObrte. 

Wie Tabelle 1 zeigt, ist die Bedeutung der Unternehmungs­
formen innerhalb der Wirtschaftsabteilungen verschieden 

4) Vierteljereeefte aur Stad•tik du Deutacben Re1chs, 48. j ehr­
, .... 1939, 1 Heft, Seite 115 baw. 127 
5) Reicbeaeea\ablatt, Te1l I, 1934, Nr. 75, Seite l'>69 

gross. In der nichtlandwirtschaftlieben Glrtnerci, Tierzucht 
unrl Fischerei und im privaten Dienstleistungsgewerbe wa­

ren jeweils 89 vH der Beschäftigten in Unternehmungen tä­
ti(, die von einer oder m«"breren Personen betrieben wurden, 
aber auch im Baugewerbe (79 vH) und Handel (71 vH) lag 
der Beschäfti~t~enanteil dieser Rechtsform llber dem Durch­
schnitt. Die Personengesellschaften waren vor allem im 
verarbeitenden Gewerbe und im Handel-, Geld- und Versi­
cherungswesen von Bedeutung, während in rler Eisen• und 
Metallerzeugung und -verarbeitung 44 vll der Be!!chäftigten 
in Kapitalgesellschaften ti\tig waren. 

Noch deutlieber als in den Abteilungen zeigt sieb der Zu­
sammenhang zwischen Gewerbeart und Unternehmungsform 
in bestimmten Wirtschaftspuppen. So Oberwogen z. B. nach 
der Beschäftigtenzahl im Gaststättenwesen, Einzelhandel 
und der Fischerei eindeutig die von einer oder mehreren 
~ersonen (nicht oHG und KG) betriebenen Unternehmungf.>n. 
Über die Rillte der Beschl\ftigteo in der Eisen· und Stahl­
industrie und im Textilgewerbe waren in Personengesell­
schaften tätig, im Schiff- und Maschinenbau waren die mei­
sten Arbeitskräfte in Kapitalgesellschaften beachlltigt. 
'Bei den Schienenbahnen (ohne Bundeshalul) wurden rnehr als 
80 vH der Erwerbstilligen von Aktiengesellschaften bes<"Jiäf­
tigt und in demselben ~esse waren in der F.nergiewirtschaft 
die Unternehmungen der öffentlichen Hand vorherrschend. 

Zuaammenfaaaend lr.ann gesagt werden, dass das Schwerge­
wicht in der gewerblieben Wirtschaft Schleswig-Holateins 
sowohl nach der Zahl der Unternehmungen als auch der Be­
schllftigten bei den von einer oder mehreren Personen (nicht 
oRG und KG) betriebenen Unternehmungen liegt. Rechnet 
man noch die Personengesellschaften dazu, so sind 94 vH 
der Unternehmungen und 73 vH der Beschilftigt~n erfasst. 
Die Zahl der Kapitalgesellschaften ist demgegen\lber nur 
gering. Trotzdem sind sie, gemessen an Descblftigtcnzahl 
nnd Kapitaleinsatz, ein wesentlicher Falttor der schleswig­
holsteiniscben Wirtschaft. 

Dlpl. Volk.sw. A. Han.sen 

Die Stromversorgung Schleswig-Holsteins 
1951 erzeugten die öffentlichen Elelr.trizität.swe~e Schleswig-Holsteins fast 1 Milliarde kWh, damit wurde 
doppelt soviel Strom wie 1939 und fast fUn&nal soviel wie 1926 erzeugt. Demgegenüber erreichte die Erzeu­
gung der industriellen Eigenanlagen noch nicht wieder den Stand der letzten Vorkriegsjahre, wenn sie auch 
höher lag als in den zwanziger J ehren. De.- Anteil der industriellen 'Eigen- an der Gesamtstromerzeugung 
betrug 13 vH gegenüber rund 30 vH vor dem Kriege. 

Kohle, Eisen und Energie sind die Grundlagen der gewerbli· 
eben Wirtschaft. Schleawig-Holstein ist in der nngünatiten 
Lage, Kohle nnd Eisen fast ausschliesalich von anderen 
Lündern des Bundes oder aus dem Anslande beziehen zu 
mllssen. Die Anlasen der öffentlichen Kraftwerke jedoch rei­
chen -was die Erzeugung anbelangt- wieder aus, um den 
gesamten Ener~ebedarf des Landes zu decken. Wenn trotz­
dem auch von auswirte Strom bezogen nnd nach auawirta 
abgegeben wild, ao geschieht dies lediglieb aus techni­
schen Gründen, da das Verteilernetz foi die zu versorgen­
den Gebiete zur Zeit noch nicht genllgt. 

Zur Zeit wird Schleawig-Holstein durch vier grosse öffentli­
che Kraftwerltspuppen mit Strom versorgt. Nur ein einziges 
industrielles Kraftwerk -vor dem Kriege waren es vier­
•arbeitet allf das öffentliche Net;r;• (= liefert) und dient in 

gewissem Umfang zur Deckung des Spitzenbedarfs. ln welch 
erfreulicher Weise sich die Leistungsfähigkeit der Kraft­
werke entwickelt bat, wird deutlich, wenn man siebt, dass 
die installierte Engpassleistung UELl I) -ohne industrieei­
IJene Anlagen- im Jahre 1938 98 900 kW, Ende 1951 hinge­
gen 264 700 lr.W (., rund 2,7-facb) betrug. Von dieser Lei­
atnng entfielen auf: 

l) •taetallierte Eaepa .. le•ataaa• illt die marimale Dauerleietuaa 
dea Kraftwerke (ohne Überlaetunal, d1e eich eue de111 enaeten 
Querechnit: der Anlaaeteile (Ke .. el, Muchilleneltae, Tranefor­
m etoren oder Koblanlaa.,n) eraibt. 

•verfOabere Leietuaa•: Diee" I.e•etuna iet aleieh der "lnetal­
lierten Enape .. leietuaa•, wenn e'lmtliche Anlaaeteile betrieb• 
fllti1 eiad. Sind z.B. einaelae 1\:e .. el, Meschoaen und deralei­
cbea 111 Repeetar, 10 iet die "Vedtlabue Leietuaa• eat•pro­
chend aeriaaer. 
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1938 1951 

Steinkohlenkraftwerke 
Wasserkraftwerkro 
Andere Energiequellen 

91 100 k W .. 92 vH 245 900 IeW = 93 vH 
2600kW : 3vH 
5 200 kW .. 5 vH 

11000 kW 
5 200 kW 

2 600 kW " I vH 
16 200 k W .. 6 vH 

davon 
Gas 
Diesel 5 200 kW 

~:...:...:.......;,;.. ___ ~- -----
98 900 kW ,. 100 vH 264 700 kW "' 100 vH 

Danach sind also die Wasserkraftwerke und die • Anderen burg, da sie leitungsmilssig nur mit Harnburg verbunden 
Energiequellen" fllr die StromerzeuRUng des Landes nur von sind. Ebenso können im Bedarfsfalle Hannover, Mmel­
untergeordneter Bedeutung. lbr Anteil ist, trotz l!:rhöhung deutachland und Dänemark (Apenrade) Strom liefern b:r:w. 
der installierten EnBPassleistung, heute etwa von der glei· beziehen. 
eben Gröasenordnung wie im Jahre 1938. 

Die grossen öHentlichen Kraftwerke stehen in Kiel (73 400 
kW), Lllbeck (148 000 k W), NeumilDster (14 500 kW) und 
Flenaburg (19 100 kW)2l. Es sind Dampfkraftwerke, die mit 
Steinkohle betrieben werden. Sie liefern den erzeugten 
Strom m das Verbundnetz und versorgen das ganze Land 
mit elektrischer Energie, auaserdem aber auch einzelne 
standortgünstige Industriebetriebe und grossere Ceblude­
komplexe mit Heizdampf. Teile der Kreise Pinneberp: und 
Steinhart; beziehen jedoch auch Strom Ober die Schleswig­
Holsteinische Stromversorgungs-AG, Rendsburg von Ham· 

Von nicht zu unterschätzender Bedeutung {Ur die Stromver· 
sorgung sind auch die industriellen Kraftwerke. :-lach einer 
Erhebun,; im Jahre 1948 erzeu~en rund 150 Industriebetrie­
be den von ihnen benötigten Strom ganz oder teilweise in 
Eigenanlap:en, die insgesamt ilber eine 11-:L \·on 45 200 kW, 
also rund ein Viertel der in öffentlichen Kraftwerken instal­
lierten Leistung verfüßten. Wenn auch der grösate Teil dae­
ser lnitustrieanlagen aus !deinen und kleinsten Einheiten 
besteht, so sind doch auch sechs grössere Anlagen (5 200 
- 9 200 kVAl darunter. 

l. Installierte Engpassleistung ( • IEL)- verfüghare Leistung ( = VI..) 
Zunllchst ein tlberblick über die Entwicklung der lEI. und te. Erschwert wurde die Energaeversorgun~; des Landes 
der VL der iHfentlichen Kraftwerke: Im Mai 1945 brach die auch noch dadurch, dass vor Kriegsende zwei grossere in-
Eiektrizitllawirtachaft des Landes fast völlig zusammen. dustrielle Kraftwerke, die ihren Strom bis dohin zum Teil 
Nicht nur, dass die Kriegsschilden bedeutend und die be· such in das cHfentliche Netz geliefert hatten, vollkommen 
triebsfähig gebliebenen Anla~n sebr störanflllig waren, es zerstBrt wurden und fllr die öffentliche Versorgun~ ausfie-
fehlte auch an der benötigten Kohle, Dieser Schwierigkeit len. Der grösste Teil der Industrieeigenanlagen hat Jedoch 
suchte man durch Umbau auf behelfsmlssige Ölfeuerung zu den Krieg überstanden, so dass sie kurz nach Kriegsende 
be~egnen. Noch schlimmer aber als der Brennstoffmangel wieder in Betrieb genommen und wenigatens durch F..rzeu· 
war dit" Knappheit an Ersatzteilen und geeigneten Werkatof- gung des ei~nen .Strombedarfs der Werke das IHfentliche 
fen,dit> .. . ne durchgreifende lnstandsetzunp: unmlif!lich mach- Netz entlaaten konnten. 

ll 104• AaLl 

215 ENGPASSLEISTUNG UND VERFÜGBARE LEISTUNG 

Z50 
ÖFFENTLICHEN KRAFTWERKE 

-t IN 1000 kW 
so 

m t 191t6 - 1951 ~ 

200 

175 

1SO 

125 

100 

75 15 

50 -+ 50 

2S -t- zs 
1947 1949 1950 

0 
1938 0 A 0 A A 0 A 0 A J 0 

0 

100 100 
YERFUGBARE IN 

80 &0 

bO 60 

40 t r ~0 

20 1 zo 
1946 1947 1948 1949 1950 1951 

0 
0 J A J 0 l A A 0 IJ A 0 I ) A 

0 

2) o .. der Stadt Hambur11 1rh&rcnde lraftwerk 1n Schulau wud. obwohl 010 wf tochleew.· holet. Gebaet lieat, 111 H..,."burh f!erechnet. 
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Tab. 1 Zahlen der ElciCirizitätswirtschah (öffentliche E-Werke und öffentliche Strn!Tivcrsoraunp) 
-

lnelal· \ ' erfllg· UnHio· Eigen· Neuo- Lief.,rg.d. Stromb .. zug Stromabgabe Strom-
hute bare F.rzeu· ve~ Erzen· 1ndus1r. Summe verbrauch 
Eng· gunt; brauch gung F.1aenanl . 

(Sp. (einscbl. 
p ...... in das t bertrag.-5 + 6) darunter darunter Zetl IHftJ, l'\ rll verlust r ) l.ctBlUDII iaagea. aus dem insgcs. nach dem 

I Auml and Ausland ins11es. jew, Dez. 
j edee J ahrcs 

1000 k V. 1000 k Wh 

1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 11 12 

1926 189 072,0 . 
11127 212 013,0 . 
1923 223 853,0 

1929 265 000,0 . . 
1932 234 ooo.o . . 
1936 342 000,0 . . . 
1937 409 000,0 
11138 98,9 93,9 
1939 4?2 000,0 

1945 270 772,9 18 074,0 252 698.9 252 698,9 332 601,2 121 137,5 464 162,6 
1946 425 724,3 31 478,4 394 245,9 

7 i1,ß I) 
394 245,9 400 049,R 221 83-4,4 572461,3 

1947 S07 400,0 33 377,9 474 022,1 474 733,11 226 70S,6 93 791, 3 609 <>48,2 

1948 614 300,0 38 706,8 575 593,2 4 475,0 580 068,2 255 871,4 10~ 288,8 731 650,8 
1949 667 700,0 43 95S,l 623 744,9 6 137,8 629 882,7 232 020,8 63,8 110 124,8 45,8 781 778,7 
1950 788 100,0 so 338,9 737 761,1 6 621,8 744 .182,9 196 87S,3 657,4 102 791,8 443,4 838 466,4 
J9S1 991 551,8 63 084.0 928 467,8 5 424,6 1133 892,4 205 829,9 I 516,5 200 606,2 S13,7 1139 116.1 

Monatsdnrchat:hnllt e 

11126 15 756,0 
1927 17 6611,0 
19211 18 654,0 

1929 22 083,0 
1932 111 500,0 
1936 28 500,0 

1937 34 083,0 
1938 . 
1939 41 000,0 

1945 22 564,4 1 506,2 21 058,2 21 OS8,2 27 716,8 10 094,8 38 680,2 
1946 35477,0 2 623,2 32 853,8 

59,4 11 
32 053,8 33 337,5 111 4&6,2 47 705, J 

1947 42 283,3 2 781 ,S 39 S01 ,8 3\1 501,8 19 058,8 7 815,9 so 80·U 
)9~8 51 )91, 7 3 225,6 47 966,1 372,9 48 339,0 21 322,1i 8 690,7 60 970, 9 
1949 55 641,6 3 662,9 51 1178,7 51l.S 52 490.2 19 335,1 5,3 6 677, 1 3,8 65 118,2 
1950 6S 675,0 • 194,9 61480,1 551,8 62 031,9 16 406,3 S4,8 II S66,0 37,0 69 {)72, 2 
1951 82 629,3 5 257,0 77 372,3 452,1 77 82·1,4 17 1S2,5 126,4 16717,2 42,8 78 2S9,7 

1951 '.Ion alszahlen 

Jan. 208,7 204,7 80 848,9 5 333,4 75 515,5 597.4 76 112,9 22 143,0 . 9 814,0 9,0 88 441,9 
Febr. 208,7 1117,2 71 056,5 4 574,5 66 482,0 664,5 67 146,5 18 14S,O . 9 665,0 R,O 75 626,S 
~llrz 208,7 191,7 75 866,5 5015,9 70 850,6 923,11 71 774,5 17 073.0 . 9 6115,0 9,0 79 162,5 
April 208,7 203,7 70 6H,9 4 600,5 66 074,4 816,6 66 891,2 1-l 189,2 . ß 741,0 9,0 7:! 339, 4 
Ma1 208,7 192,1 72 618.3 4 9Sl,9 67 666,4 295,6 67 962,0 14 494,0 - 14651,8 377,3 67 804,2 
Juo1 208,7 190,7 70 257,4 4 472,3 65 785,1 - 65 785,1 13 656,0 - 14 157,4 101,4 65 283,7 

Juli 208,7 176,4 71 413,2 4 857.4 66 555,8 . 66 555,8 15 314,8 703,6 14 2311,0 . 67 632.6 
Aug. 264,7 1115,4 88 841,1 5 538,2 83 302,9 - 83 302,9 1S 403,0 81,0 2S 547,0 - 73 1!i'3,9 
s~P•· 264,7 200,4 ns 366,0 5 279,9 110 006,1 . 80 086,1 17 123,0 . 20 564.0 - 76 645.1 
Okt. 264,7 2S0,4 102 938,7 6 223,0 96 715,7 635,0 97 350,7 19 545,0 . 29 656,0 - 87 239,7 
Nov. 264,7 260,4 96 287,6 5 785,4 9() 502,2 793,5 91 29S,7 18 597,3 26,3 19 726,0 . 90 167,0 
Du. 264,7 260,4 lOS 382,7 6 451,6 98 9~1.1 697,9 99 629,0 20 )46,6 705,6 24 161,0 . 95 614,6 

l) No: dte Monate November und ßezember. 
Die Vorlrae,euhlen enl~~prerheo dem Jcweiliaen Geb1etsatand du Prov1nz SehleeWJe-Holatein. ,, 

Le1der liegen keine Zahlen Ober die IEL und die VL im Mai 
vor, so dass Ober die Situation der Kraftwerke zu diesem 
Zenpunkt kein ßild gegeben werden kann. Im Juli 1946 be­
Lrug die lEI. 184 600 kW, war also rund doppelt so hoch wie 
im Jahre 1938. Dies ist darauf zurßckzufOhren, dass im Zu· 
saromenbang mit der Aufrüstung die Anlagen vor Kriegsbe­
ginn und während des Krieges erbeblich ausgebaut worden 
sind. Ausserdem ist aber auch nach dem Zusammenbruch in 
der Zeit von Mai 1945 hia Juli 1946, allen bestehenden 
Schwierigkeiten zum Trotz, vieles getan worden, um die 
Stromversorgung wieder sir-herzustellen; so wurde z.B. auch 

ein industrielleil Kraftwerk von der <Hfentlichcn Hand Ober­
nommen. Bis zum April 1949 blieb die IEL von 184 600 kW 
konstant, ~tieg dann um ra. 8 vH auf 199 900 kW, im De­
zember 1950 um weitere 4 vH auf 208 700 lr.W und erreichte 
schliesslich im August 1951 durch eine neuerliche Zunah­
me um 27 vH 264 700 kW. Diese letzte starke Erhöhung der 
lEI. ist darauf zurUckzufOhren, dass im Kraftwerk Lilbeck­
Siems ein neues Turboaggregat auf~estelh wurde. 
Die steigende IEL allein sagt jedoch noch nichts Uber die 
Energieversorgung des Landes. Von wesentlicher Redeu· 
tung ist die jeweils verfOgbare Leistung• (VL). Aus Ab-
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bildung 1 ist ersichtlich, wie .stark diese in den ersten Jah· 
ren nach dem Kriege schwankte. So war z.B. im Juli 1946 
noch nicht einmol die Hllfte der gesamten IF..L verfügbar. 
Dieser Anteil stieg zwar in den folgenden Monaten stark Bn, 

doch gab es wegen der hliufigen AusflUe und Störungen BD 

den Masch1nen· und Kesselanlagen immer wieder ROckschlli· 
ge, so z.ß. im Dezember 1946, Janwu 1948 und in geringe­
rem Umfange auch spllter. Die ROckgllnge Jeweils in den 
Frilhjnhrs· und Sommermonaten sind auf die turnusm ssige 
Revision und tlberholung der Anlagen zurilckzuführen. Erst 
in der zweiten milfte des Jahres 1948 konnten die so drin­
gend notwendigen Instandsetzungsarbeiten planmßssig 
durchgefllhrt werden, so daae von diesem Zeitpunkt ab der 
Prozentsatz der VL stlindig steigt. Seit November 1951 be­
trAgt er sogar rund 98 vH der Oberdies noch 1uark erhöhten 
IEL und erreicht damit annlhemd das Optimum. 

2. Erzeugung 

Die Bruttoerzeugung der öffentlichen Elektrizitätswerke bat 
im Jahre 1951 lost eine Milliarde kWh erreicht. Dies bedeu· 
tel gegenOber 1939 eine Verdoppelung, gegenOber 1926 so­
gar eine VerfOnffachung. Der ständige Anstieg in den letz· 
ten 25 Jahren ist nur 1932 (Wirtschaftskrise), 1945 und 1946 
(Knegsfolgen, wie z.B. beschädigte Anlagen usw.) unter· 
brochl"n worden. 

Bruttoerzeugung 1946 • um 57 vH h5her als 1945 
1947 = .. 19 .. .. 1946 
] 948 • .. 21 .. • 1947 
1949 = .. 9 .. • 1948 
1950 .... 18 • .. .. 1949 
1951 .... 26 .. • 1950. 
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Die Erzeugung der öffentlichen Kraftwerke schwankt (ent· 
sprechend dem Verbrauch) jahreszeitlich ziemlieb storlc. Im 
allgemeinen ist s1e 1m Dezember am höchsten, im Juni oder 
Juli am geringsten. Welches Ausmass die &hwonkungen 
hatten, ~;"rgibt sieb aus dem Verhältnis der Mindesunonatser· 
zeuf:!Ung zur Monatshöchsterzeugung innerhalb dnes Jahres: 

1946 rund 56 vH 
1947 62 • 
1948 58 .. 

1949 .. 68 • 
1950 6l .. 
1951 67 • 

Diese Unterschiede blieben nach vorstehenden Zahlen in 
den Nochkriegsjahren etwa in derselben Gr8ssenordnun,r. 

[}ito Entwicklung der Eo<'rgieerzeugung (seit 1948), vergli­
chen mit 1936, spitogelt sich 1m Produktionsindex wider: 

1948 239 
1949 262 
1950 309 
1951 387 

Die Rruttoerzeugung, vermindert um den Eigenverbrauch, er· 
gibt die ~ettoerzeugung (Tabelle 1). Dies ist die Strommen· 
gc, die in das öffentliche Netz ~liefen wird und nach Ab­
lug der tlbertrogungsverluste den Abnehmern zur Verfßgung 
steht. Der EifreDVI'~brauch 1st bei den emzelnen Kraftwer· 
ken versr.hiedeo hoch, je nach rler Art der maschinellen 
Ausrüstung und der jeweiligen Ausnutzung der Anlagen. Im 
allgemeinen betrUgt er etwa 6 - 7 vH. 

3. Strombezug und -nbgabe 
Bi& zum Jahre 1950 genllgte die in Scbleaw1g-Holstein er­
zeugte Strommenge nicht, um den Gesamtbedarf des l.ondes 
zu decken, so dass stets zuslitzlicb Strom von auswärts be­
zogen werden musste bzw. der Strombezug !VÖSser war als 
die Abgabe an das Verbundnetz. Aus Abbildung 3 Ist jedoch 
ersichtlich, dass sich im Jahre 1951 Bezup: und Abgabe an· 
nllbemd ousglicheb. 
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Die Vcrhiillnisse werden noch klarer, wenn man den "ech· 
ten• Strombezug {. Bezug minus Abgabe) errechnet. 

•Echter• Strombezug (Strombezug minus Abgabe) 
in 1 000 kWh 

1945 211000 
1946 178 000 
1947 135 ()()() 
1948 152 000 
1949 151 000 
1950 94 000 
1951 5 000 

Die an das Ausland (Dänemark) abgegebenen bzw. von ihm 
bezogenen Strommengen sind ohne Bedeutung. 

•Echter• Strombezug 
in vB der in.e Netz abgegebenen Mengen 

1945 84 vH 
1946 45 
1947 28 • 
1948 26 
1949 24 
1950 13 • 
1951 0,6 • 

4. Erzeugung der industriellen Eigenanlagen 
Die offentliehe Stromerzeugung wird durch die industrieei­
genen Alllagen in gewiaRen Umfllllge entl•tel; -n auch 

zur Zeit nur noch ein einziges dieser industriellen Kraft­
werke auf dae öffentliche Netz arbeitet, I!IO decken doch die 
6brigen, grösseren und kleineren Anlagen ganz oder wenig­
stens zum Teil den Eigenbedarf der jeweiligen Industriebe­
triebe, so dass diese aus dem öffentlichen Netz höchstens 
vorübergehend @!l'~ere Strommengen entnehmen. 

Die IEL der industriellen Eigenanlagen betnag, wie bereits 
erwllhnt, im Jahre 1948 45 200 kW, das iat rund ein Viertel 
der IEL der IHfentlichen Werke. Die betrlebaflhige Leistang 
mit 44 700 kW erreichte damals nicht ganz ein Drittel der 
VL der öffentlichen Werke. Unter der wohl zutreffenden Vor­
aussetzung, daae seit 1948 in der Industrie keine nennens­
werten Krafterzeugungsanlagen neo erstellt worden sind, 
betrigt dieser Anteil Ende 1951 nur noch 17 vH. 

Wenn auch die Erzeugung der indastriellen Kraftanlagen 
"'-nach tlberwindang des Nachkriegstiefstandes- in den 
letz~n Jahren absolut erbeblich gestiegen iat, so liegt aie 
doch noch unter den Vorkriegawerten. Dies ist einmal auf 
den Ausfall von vier industriellen Groasbeuieben mit eige­
nen Anlagen zurllckzuf«hren, zum anderen aber auch darauf, 
da- die noch beatehenden Anlagen nicht voll ausgenutzt 
werden, da der Kohlenmangel bei den industriellen Betrie­
ben atirker in Ül!lcheinung tritt, als bei dt'D Offendieben 
Kraftwerken. Daaa der Anteil der industriellen Ei~enerzeu­
gung an der Geaamtatromerzeurng inuner geringer wird, ist 
hauptsichlieh rechnerisch durch die stirkere Erzeugungsz• 
nehme bei den öffentlichen Kraftwerken bedingt. 

110 BRUTTOERZEUGUNG DER ÖFFENTLICHEN KRAFTWERKE 
UND DER INDUSTRIELLEN EIGENANLAGEN *> 
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1947 19~8 1949 1950 19~1 

'~nur von u~u!tr•ebtrlchhplhdtli9tn F1rmrn ,. 
Tab. 2 

1926 1927 1928 1937 1939 19d 1949 1950 1951 

Öffentl iebe Werke 
Mlll. kWb 189,1 212,0 223,9 409,0 492,0 614,3 667,7 788,1 991,6 

lodu•trlelle Ellenaole~:en 
Mill . kft 84,7 100,2 104,2 171,0 195,0 67,2 100,3 136,4 147,8 
vH der Ce .. mtbruttoeraeu D 30 9 32 1 31 8 29 28 4 99 13 I 14 7 13 0 
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Zum Vergleich sei darauf hingewiesen, dass der Anteil der 
Stromer:teugung der industriellen Eigenanlagen im Bundes­
gebiet von rund 46 vH im Jahre 1936 auf rund 39 vH im Jah· 
re 1950 :torilckging; in Nordrhein-Westfalen betrug er im 
Jahre 1950 52 vß. Demgegenüber erscheint der Antieil der 
industriellen Stromer:tengung in Schleawig-ßolstein mit rund 
13 vH niedrig; man muss jedoch in Betracht :tiehen, dass 
in diesem Lande Brennstoffe nicht vorhanden und Wa•er­
ltrihe nur unbedeutend sind und grössere indtlStrielle Kraft· 
anlagen in der Hauptsache nur deshalb fl'!baut wurden, weil 
für Heizung und fllr den Produktionsprozess verschiedener 
grösserer Werke Dampf benötigt wurde, der bei der Krafter­
:teugung sozusagen als Nebenprodukt anlillt. 

5. Stromverbrauch 
Oie Entwicklung des Stromverbrauches aus dem !Hfentlicben 
Netz ist in Abbildung 6 dargestellt. Den Verbrauch je Ein­
wohner in Schleswig-Holstein und im Bundesgebiet zeigt 
Tabelle 3 bzw. Abbildung 7. Tab 3 

ln•&e•amt 
je F.inw. ill urb (a~tl .) 

Jahr Scbluwic-in 1000 kWh 
Hol•ceiA 

Bund 

1945 464 200 . 
1946 572 500 18 29 
1947 609 600 19 32 

1948 730 500 23 37 
1949 781800 24 .. 
1950 838 500 27 50 
1951 939 100 31 59 

Die jährliche Verbrauchnunahme betrug in den Jahren 

1946 18Kenllher 1945 
1947 .. 1946 
1948 1947 

+ 23 •H 
+ <; • 
+ 20 .. 

1949 
1950 
1951 

1948 + 7 • 
1949 + 7 • 
1950 + 11 • 
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Die starke Zunahme im Jahre 1946 ist auf das Wiederinganl!" 
konunt-n des Wirtschahslebens zurüclt:tufllhren, wihn:nd die 
~weite Spitze ( 1948) die Auswirkung der Viihrongsreform 
widerspiegelt. 

6. Die öffentlichen Kraftwerke 
innerhalb der Wirtschaft 

Um das Gewicht der öffentlichen Stromversorgung innerhalb 
der Wirtschaft mit einigen weni~n Zahlen zu kennzeichnen, 
sei noch angefllhrt, dasa im Jahre 1951 (I d . )3) n ustr1e 
die Zahl der Beschäftigten 

im Monats-f:) 3 722 (115 161) 

3) ßetnebe miL mehr &Ia 10 Duchlfti11en. 
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d ie Zahl der geleisteten 
Arbeiterstonden 6,5 Mill. (229,1 Mill.) 

d ie Summe der gezahlten 
Löhne und ~hllter 15,5 Mili.DM (381,1 Mili.DM) 

u nd der Umsatz 144.9 Miii.DM (3 998,9 Mill.DM) 

betragen hat, 

Zar Umsatzsumme ifol zu bemerken, dass in dieser Doppel· 
meldungen enthalten sind, da der Strom zum Teil über Ver· 

teilerateilen (Eiektrizititsveraorgungauntemehmen) lluft und 
in diesen Flllen wertmissig mehrfach erfasst wird. Analog 
dazu sind jedoch auch im Industrieumsatz die von den Lie­
ferwerlten nicht seibat bergestellten Einzelteile und der­
gleichen mehrfach enthalten. 

Quellen: Statistisches Handbuch von Deutschland; Bundes­
wmschaftsministerium; Wirtschaftsministerium Schluwig­
Holstein. 

Dipl.lng. E.llirschbrich/ 1. Trimborn 

Kurzberichte 
Produktionsverlagerungen in der Landwirtschaft 

Aus den jllnpten Frgebnissen der A~arststistilc lassen Tab. 2 Ergebnisse der Schweinezählung vom Mirz 19521) 
sich einif!e bedeutsame \Vandlunf{en in der Landwirtschaft 
Schleawi~t-Holsteina herauslesen. 

Oie in der ersten Zeit nach der W'ahrungsreform bis in das 
vergangene J sbr hinein stark bevorzugte viehwirtschsftli· 
cbe Produktion hat zwar insgesamt auch noch im Jahre 
1951 einen weiteren Aufschwung genommen. Es sind je­
doch Anzeichen vorhanden, die auf ein stärkeres Anwach· 
sen der pflanzlichen Produktion hindeuten. Nach dem fUr 
das Bondesgebiet gültigen Index landwirtschaftlicher Er· 
zengerpreise stiegen die Preise pflanzlicher Produkte ge· 
genüber den ersten Monaten des Jahres 1951 erheblich, die 
ierischer Produkte dagegen nur wenig. 

1951 wurde die Fleischerzeugung -unter Einschloss der 
hohen Ausfuhr von Lebendvieh an andere Bondeallnder­
um rund 30 vH ausgedehnt. Insgesamt worden etwa 44 000 t 
mehr Jo'leisch im Lande erzeugt als 1950. Diese Mehrer:z:eu· 
gung reicht aus, um bei den augenbliclclichen Ernährunp­
gewohnheiten mehr als eine Million Menschen Uber ein Jahr 
lang zusätzlich mit Fleisch versorgen zu können. Wahrend 
die Rinderacblacbtungen um rund ein Flinftel zugenommen 
haben, nahmen die Schweineschlachtungen um rund zwei 
Fünftel zu. 

Tab. I 
Geschlachtete und nbergebietlich versandte Schlachttiere 

1950 I 1951 I) V erlnderuoc 

in 1 000 Stad: leienaber 1950 
in vll 

Rinder 171 209 + 22 
Kalber 189 192 + 2 
Schweine 823 1 172 + 42 
Schafe 113 88 -22 
Pferde 15,8 15,4 - 3 

1) vor11ufil 

Aus den Ergebnissen der jilngsten Scbweinezlhlung geht 
jedoch mit aller Deutlichkeit hervor, dass nonmehr bia min· 
destens zum Herbst mit einer Rllckwärtseotwicklung des 
Schweinehestandes zu rechneo ist. Nicht nur die Zahl der 
Zuchtaauen iat erbeblich geringer als vor einem Jahr, son· 
dem auch erstmalig (I) die Zahl der Ferkel. Nachdem der 
Schweinebestand an den vier Zihlungsterminen wlluend des 
letzt(;n Jahrea um rund ein Viertel Uber dem jeweiligen Vor­
kriegsbestand gelegen hat, wird er in Zukunft ahsinlcen. Zur 
Zeit aind :z:war insgesamt immer noch 28 vH mehr Schweine 
vorbanden als im Durchschnitt der M'mmonate 1934-39, 
aber nur noch ein Zehntel mehr Muttertiere und Ferkel, da­
gegen um sieben Zehntel mehr Schlacht- und Mastschweine. 

Schweine 

Sauen 
Ferkel 
] uneachweine 
Schlacht· und 
M .. tachweine 

.t:ber 

1) vorllufi1. 

Be.tmd 
im Mln 

1952 
in 

1000 Staclc 

97 
263 
456 

162 
4 

982 

Stand 1. V er Inderune 

Mlrz 1952 
cecennber 

dem 6-i Ihr. I 
Durchachn.itt 
Mlra 1934-39 

110 
110 
135 

171 
94 

128 

in vH 

Mln 
1951 

• 12 
• 13 
+ 9 

+ 36 
• 3 

+ 3 

Wenn die letzteren in wenigen Monaten verkauft sein wer­
den, wird die ~samtzahl aller Schweine und die Markt­
leiatung fUblbar absioken. Besondem stark wird die Schwei­
nehaltung -wie auch aus der Märzschweinezlhlung hervor­
geht- in den Westteilen des Landes vermindert, also in den 
Gebieten, in denen für die Mast nicht ausreichend wirt· 
schaftseigenes Futter zur Verfllgung steht. Die Preise für 
ZukauffuttC'rmittel sind nach den neuesten Feststell ungeo 
des Statistischen Landesamtes innerhalb eines Vierteljah· 
rea abermals um 10 vß hinaufgeklettert und liegen dreimal 
so hoch wie in der Vorkriegszeit. 

Tab. 3 Milcherzeugung 

Verladerune 

Einheit 1950 1951 receaaber 
1950 
in .. R 

Kuhzahl <Jahree-ß) 1 000 St. 433 453 .. s 
11-Milchleiatunc Iee je Kuh 3 610 3 546 -2 
MilcheneUlUDI 1000 I 1 562 1 607 .. 3 
MilchYerhul 1) 1 000 t 1!75 ] 422 + 3 

1) Aleit>reimlieferunc und Verkwf ab llof 

Über die ltllnftige Entwicltlung der Milchwirtschaft liegen 
aus dem Bereich der amtlichen A~aratatistik keine klar aus· 
legbaren Anzeichen vor. 1951 sind zwar insgesamt 45 000 t 
Milch mehr erzeugt worden als 1950. Diese Milchmenge reicht 
aus, um die Grassstädte Kiel und LUbeck Uber das ganze 
Jahr mit Trinkmilch zu versorgen. Oie Mehrerzeugung ist 
jedoch nur die Folge der im Jahresdurchschnitt höheren X uh­
zahl. Die jährliche Milchleistung je Kuh, die im vorigen Jahr 
Rekordhöhe erreichte ond die Milchleistun~ der dänischen 
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Kuh überflllgche, ist dagegen um 64 lc:g gesunken. Die Ur­
sache ist vor allem in der Maul- und Klauenseuche, vonder 
im Höhepunkt 12 000 Gehöfte befallen waren, zu suchen. 
Damit wurde erstmalig in Scbleswig-llolstein nicht mehr die 
h5chste Milchleistung je Kuh von allen ßundes!Ymdern er­
zieh, sondern in Nordrbein-Westfalen, das nunmehr gerade 
die vorj!hrige Höchstleistung Schlcswig-Holstcins erreicht 
hat. Aber nicht nur der unterschiedliche Seuchenbefall er­
klärt die Leistungszunahme in Nordrhein-Westfalen, sondern 
auch der dort grössere Anteil der Wintermilch. Allerdings 
verbesserte sich in Schi eswig-Holstein 1951 das Sommer- : 
Wintermilchverhältnis auf 100 : 67, das Votkriegsverhilt­
nis von 100 : 78 wurde aber noch nicht erreicht. Aus den 
Ergebnissen der Schlachtung&- und Milcherze;ugungsatatistik 
vom Herbst 1951 ist der Wille zur weiteren Bevorzugung von 
Herbstkaibungen herauszulesen. Die Milchwinachaft wird 
also weiterhin in sich rationalisiert. Davon unberührt muss 
nbcr die erstmalige VenninderunR des Kuhbestandes um 5 000 
Stllck, die bei der Dezembeuihlung festgestellt wurde, el" 
wähnt werden. Ausser Abgingen durch die Maul- und Klau­
enseuche (die z. T. im Herbst wieder ersetzt werden konn­
ten) sind hierbei aber auch echte Bestandsverminderungen 
anzunehmen. Die Verönderungen im landwirtschaftlichen 
Preisgefüge haben sich auch hier ausgewirkt. 

Alles in allem wird dem intensiveren Ackerbau eine bevor­
zugte Stellung eingeräumt. Die von den Berichterstottern 
der Landesbauernkammer festgestellte vorgesehene Aus­
weitung der Aussaatflächen zur flerhst- und Frühjahrsbe­
stellung bei Getreide und Hackfrüchten um 16 000 ha ge-

genüber 1950/51 deutet auf eine Verstärkung der pflanzen· 
hauliehen Produktion hin. Sie geht entweder auf Kosten an­
derer Anbauflächen (vornehmlich von Ackerfutter) oder des 
absoluten Grünlandes. Die Viehwirtschaft wird also auch 
von dieser Seite eingeengt werden. Im einzelnen sollen die 
Haferflächen sogar um 5 000 ha vermindert werden. Das in 
seiner Bedeutung kaum geringere Sommermenggetreide soll 
in gleichem Umfang wie 1950 angehout werden. Die Weizen­
fläche 1952 wird um rund 500 ha grösser sein als 1951. Be­
deutsam ist vor allem eine weitere Ausweitung der Zucker­
rUbcnflächen um I 700 ha, also um ein Sechstel des vorjih­
ri~n Anbaues. w-ahrend bei dieser Ausdehnung die neue 
Zuckerfabrik entscheidenden F.influss hat, Ist bei dem Kar­
toffelanheu du~h die neue Stärkefabrik eine Bevorzugung 
der ertrags- und stärkereichen Sorten zu vermuten. Aus.der 
Befragung der Landesbauernkammer iat eine Ausdehnung 
des Spätkrutoffelhaues zu erkennen. Die gesamte Kartoffcl­
flüche wird nber nicht erbeblich vergrössert. Allerdings ist 
bierbei zu bedenken, dass gerade über den Umfang des 
Kartoffelbaues die endgültige Entscheidung des Bauern 
erst sehr spiit fällt und zur Zeit infolge der günstigen Kor­
toffelpreise ein -weiterer Anreiz zur Ausdehnung der Kartof­
felflllchen gegeben ist. 

Auch der erwerbsmässige GemUseonbau soll -wie aus der 
Befragung des Statistischen Landesamtes hervorgebt- wie­
der verstärkt werden, und zwar um etwa ein Zehntel. 
Zahlen über dJe Landwirtschafe werden laufend veröffent­
licht in verschiedenen Reihen du •sonderd1enst des Stau­
seisehen Landesamu". Td, 

Einzelhandelsumsätze 1951 

Im Einzelhandel Schleswig-Holsteins werden im Laafe eines 
Jahres Ober 1,5 Milliarden DM umgesetzt. Der grösste Teil 
dieses Betrages geht durch die Hand der Hausfrau. Nichts 
vermag besser ihre Oberragende Stellung zu charaktcrisie· 
ren, die sie als Verbraueher ~esenUber der lan~nKeue vom 

Erzeuger bis zum Einzelbindlcr hat. Darum sind auch die 
Einzelhandelsamsitze besonders aufschlussreich, weil sie 
die Wünsche dieses Verbrauchers Nr. I am besten wider· 
spiegeln. 

J·10&2 
JAHRESUMSÄTZE DES EINZELHANDELS in vtf 
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Die Umaltze -des gesamten Einzelhandels stiegen 1951 um 
9 vH gegenüber dem Vorjahre. Da p;leichz:eitig die Preise in 
demselben Masse gestiegen sind, ist der mcngenmössige 
Absatz etwa gleich geblieben. Das gilt aber nur für den 
Durchschniu. ln den einzelnen Gru{lpen zeigen sich Unter­
schiede, uus denen sich ergibt, dsss nicht nur die Aufwen-

dan~n des Klufers (wertmlsaiser Umsatz), sondern aucb 
die Versorgung (mengenmllssiger Aheat:z) sich gerin~gig 
gewandelt haben. Der Anteil der Nahrungs- und Genussmit­
tel und der Bekleidung und Textilien ging je um I vH auf 
34 vH bzw. 30 vH des gesamten Umsatzwertes zurück. ln 
beiden Gruppen sind die Preissteigerungen grösser als die 
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Umsatzsteigerungen gewesen, d.h. die mengenmiasige Nach­
frage ist seringer geworden. Beim Hausrat und Wohnbedarf 
dagegen hielten aich Umsatz- und Preissteigerung etwa die 
Waage. Durch diese relativ g\lnstige Entwicklung stieg der 
Anteil der Gruppe am Gesamtumsatz um 1 vH auf 13 vB. 

Innerhalb der Gruppen zeigen die Branchen zum Teil grosse 
Unterachiede U. Auch hier hohen sich also die Wünsche des 
Kl\ufers verlagert. So wurde z.B. an Oberkleidung 17 vH 
mehr umgesetzt als im Vorjahr. Schuhe wurden dage~n et· 
was weniger gekauft. Besonders lebhaft entwickelte aich 
der Möbelhandel. Hier zeigt sich der grosse Zug der Ent­
wicklung. Wlhrend 1949 noch die F.rnihrung im Vordergrund 
stnnd, wurde 1950 der groese Nachholbedarf an Bekleidung 
befriedigt. 1951 rOckte dann der Bedarf an Hausrat vor. Im 
ganzen erhielten die Gruppen dadurch wieder ein normale­
res Verbliltnis zueinander. 

Einzelhandelsumsätze in Schleswig-ßolstein 

Durchscbnlttsmonat 1949 • 100 

d~~n~nter 

Zell 
Elaaelh..,del Nahrun, .. TertUiea 
in•1e•.,.t und und 

Hw•ru 
und 

Genu..,mittd Schuhe Wohnbedv[ 

1950 
Des. 154 119 206 170 

1951 
Jaa. lOS 86 132 119 
Febr. 100 84 115 113 
Mlrz 111 98 122 124 

April 104 88 117 121 
Mal 107 91 181 119 
Juni 109 96 121 1:116 

Der Jahreszeitliche Verlauf der Umsitze der Gruppen zeigt 
aber keineswegs wieder ein normales Bild. Die ''Korealtlu· 
(tf des Herbstes 1950 machten sich in einem Absinken der 
Umsätze im FrOhjahr 1951 bemerkb•. Auch die schon ge­
nannten Verbrauchsv~schiebungen übten ihren Ein0u811 aus. 
Ein nonnalcs Bild ist aber auch gar nicht zu erwarten in 
einer Weh, in der politische Ereignisse immer wieder star­
ke psychologische Reaktionen des Klufers auslösen und 
damit den v~braucb beeinßussen. 

Juli 106 94 11S 123 
Au1. 112 100 112 1S7 
Sept. 108 94 107 1S8 

Ofrt. 123 97 149 150 
Nov. 118 97 136 140 

Dea. 165 127 221 173 

I) v~leicbe auch Sonderdiea•l du Stali•ti•ehen L .. deurntu. 
Arb.•Nr. 4- 31- 13/S1 Sb. 

Jeder Einwohner war 1950 durchschnittlich achtmal im Kino 

AUSNUTZUNG DER SITZPLÄTZE 1i~ 
~r-~~~~~_q~~~~~,·~~~~~~~ 
~ ~ 

" 

Ende 1950 gab es in Schleswig-Holstein 169 
stehende Lichtspieltheater mit 66 366 Sitz­
plätzen; im Durchschnitt bätren di~ Theater 
390 Sitzplätze. Nur jedes z~ttoeite Kino beaau 
mehr als 350, jedes drine mehr als 400 und je­
des zehnte mehr als 600 Sitzplitze. 

Fllr je I 000 über 10-jährige ~inwohner des 
Landes gab es 30 Kinositzplätze oder umge­
kehn ausgedrückt, au( jeden Sitzplatz kamen 
33 Personen. - Die vorbandenen Sitzpllitze 
WW'den 1950 im Landesdurchschnitt zu 39 vß 
ausgenutzt, und zwar am besten sonntaga (zu 
64 vß), am schlechtesten montags (29 vU) und 
donnerstags (28 vH). Die Kapazititsauanut­
zung verschlechterte sich im Laufe dea Jahres 
gegentlber 1949, unter anderem, weil atlndig 

neue Theater hinzukamen (Ende 1950 gab es 20 Kinos mit 7 500 
Plätzen mehr als Ende 1949) und wegen der allgemeinen Preis­
entwicldung. 

Insgesamt wurden in den Lichtapieltheatem des I.andes 
18 480 500 Besucher gezählt, das bedeutet, dasa jeder über 
10-jihrige Einwohner, sieht man von Uber cbneidungen -he.on­
ders mit Hamburg- ab, durchschnittlieb etwa achtmal ein (ste­
hendes) Kino besuchte. 

Ein Theater unter vieren nahm bei einer ausverkauften Vorstel­
lung bruuo jeweils weniger als 300 DM em; unter zehn Kinos 
pb es nur eins, das aus einer solchen VoratellunR mehr ala 
700 DM erlöste. 

Etwa ein Fünftel aller Filmtheater wurde vor 1918 gefVUodet, 
gut ein Drittel nach 1945; last die Hllfte aller Kinos stammt 
also aua der Zeit zwischen den Kriegen, wenn man herilckaich­
tigt, dass während des letzten Krieges kaum Neugründungen zu 
verzeichnen waren. 

Am 1. Februar 1951 bestanden bei 134 erfassten Filmtheatern 
7 320 Verträge Uber zu spielende Filme. 3 270 oder 45 vfl die-
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acr Verträge betrafen Filme der deutschen Nachknegspro­
duktion. 

Du: obigen Zahlen stammen :um grossen Te1l aus emer Er­
hebung, die m1t Stichtag uom 1.2.1951 uom W "uchaftsmini· 
sterium des Landes Schluwig-Holstein durchgeführt wurde. 

Zahlen über Lichtspieltheater wurden ferner im Soncfud1enst 
des Statistischen Londesamtes, Arbe1ts..Nr. 3 - 63 - 1/3 
veröffentlicht. Dort finden sich auch kreisweiSe gegl1ederte 
Zahlen. 

Sp. 

Die Witterung in Sd1leswig-Holstein im Monat Februar 1952 
Mitgeteilt vom Meteorologischen Amt Schleswig-Holstein 

'I I Beobachtungsergebnisse aus~wähher K imastationen in Sch eswig-Holstein im Februar 1952 

Luft- Nieder- Sonnen· Zahl der Zahl der Taae m1t 
temperatur ecblag schein 

in in Noeder- Wiad-
z Grad Cela. ln mm Stunden - achlac atlth 2: -Ort .. ., .. ., ., :' ... 
A ! e § .. !! c:; .. .. •e .. ... 

g 15 ~ .. !-- .. ; u .. 
~ e • .. ;; J: 

OE ~ 
.. ::s 0 l! .. u ~ 

.E -:;z • • " . c f-o .tl :f .. J: 1 E E 
" • 0 • ~Q .. - .. E " ~ e i z.,; il ::z • E c c • E E .. Ii Ii ~ ~ ., :;-; ., .. ij c 

J: " "c "' .... "' ..Q ~ c o; o"' ..,." .r: .. ..Q .. c 

"' 0 ..Q 0 0 c ., ~ ..... ·;; 'g 0 .. i:i . "' . " u • ., ::s ::s 
:t: ::;. < > ::;. _.., .,. OM E J: Cl "' - ::s O::s Cll = 2: ,., .., 

ll.eetltlale 
1lyk a.Fahr 7 2,2 +1,4 40 94 76 27 1 12 17 13 . 11 20 5 3 4 . 
Huaum 12 1,7 t 1,1 23 51 66 28 2 14 21 14 . 5 18 10 . l3 10 3 
Gltlc.katadt/ Eibe 2 1,6 (t0,9) 24 57 58 21 2 15 16 14 . 6 18 8 - 10 

Millel zone 
Fleaaburg 19 1,8 +1,1 26 50 72 26 2 14 16 14 . 7 16 13 . 9 20 7 
Schluwic 4 1,6 +1,1 41 98 72 26 2 17 19 14 - 8 15 15 . 11 10 3 
NeumOneier 20 1,5 +0,9 30 62 2 19 21 15 - 7 20 14 . 5 
Grambek/~llllln 25 1,2 (•I,OJ 17 37 1 19 18 17 2 6 12 10 . 5 8 5 

OstkOste 
Gehioc-Nadelbllft 10 1,6 (..0,9) 31 81 71 25 I 15 19 14 . 8 15 13 . 9 
Kiel 4 1,8 26 58 68 24 2 16 19 IS I 7 14 7 I 6 9 2 
l•ienlouc.hte 10 1,6 +1,1 10 37 74 26 . 17 23 l4 . 3 12 10 . 3 12 2 

1.11beck 13 1,8 +1,2 28 74 70 25 . 15 17 14 I 6 15 10 - 7 18 8 

Miuel 
1,64) 28,45) 6651 Scbluwsg-ßolateia +1,1 69 24 1,2 15,9 19 14.6 0,4 7,25) 14,35) 10.8 0,0 7,2 11,9 4,3 

1) Bodeofroattage "niedricste Temperatur unter 0,0° C. semeneo sn 2-5 cm llahe Ober dem Erdbodrn. 
2) Frosttage • niedncate Teerstemperatur unter 0,0° C, ) i 2 llllh 
3) Eiatace • hllch•te Teeeatemperatur unter 0,0° C. \ cemel!acn ° m e. 
4) Mittel aus 20 Stehooen. 5) Kreiawesae Mittelune aus 153 Statioaeo. 

Der Februar war in Schleswig-Holstein zu warm und mit 
Ausnahme nur vereinzelter Gebiete zu trocken. 

ie N d ersc hl b h • &RSerge ntsse im Fe ruar 1952 

Im Witterungsverlauf zeigte der Februar nach einem unbe­
stii.ndigen und von Schneeregen durchsetztem Monatsbeginn 
bei zunehmend nordwestlichen W.i.nden zwar bald Wetterbe­
ruhigung, doch brachte schon der 6. des Monats erneute 
Wetterverschlechtensng. Diesesmal jedoch durch milde Mee· 
resluft verursacht, der allerdings am 8. unter erneutem 
Schneeregen nordliehe Meereskaltluft rolgte. Dabei blieb, 
wie schon zum Monatabeginn, auch jetzt noch die Bildung 
einer bestiindigen Schneedecke aus. Diese entstand erst, 
als vom 10. zum 11. ein Sturmtief Jütland pliSsierte. An· 
achliessend behauptete sie sieb bei häufig antizyklonal 
gestimmter Witterung bis zum 18., obwohl die Temperaturen 
tagsüber vorwiegend den Gefrierpunkt ilherschritten. Der 
Nachtfrost, der bereits vom 8. zum 9. begonnen hatte, ver· 
schärfte sich zeitweilifr jedoch ausserordenthch und er­
reichte zum 12., 15. und 16. Tiersuempemturen bis -1~. 
Zum 19. beendete milde Meeresluft diese Käheperiod,. und 
leitete schliesslich mit dem 24. zu vorfrUhlingshaftem, wenn 
auch nicht durchgehend sonnigem Wetter mit Temperaturen 
bis 11° über. Am Monatsausgang stand allerdings ein er· 
neuter Einbruch kUhler Meeresluft. 

Wetter und Landwirtschaft 
Der warme und verhahnismässig trockene FehnsiD' hat den 
Wintersaaten und den Weiden in keiner Weise geschadet. In 
einzelnen Mieten, die zu Beginn des Winters etwas zu stark 
abgedeckt waren, lagerten Kartoffeln und Rüben bei zu ho-

.Mittlere 
Niederachlqe- Milli. Zahl 

GehteL monalaeummc der Nied-

in vll 
schlacat•&e 

in mm der Nonn 

Nordfneaiache ln11eln 36 93 17 
5adtondera 39 93 14 
llusum 30 69 16 
Eideutedt 27 76 16 
Fleaahurc 29 65 14 
Scbleswsc 33 75 15 
Ed:emfllrde/Ksel 27 62 12 
Norderclir.hmuschea 33 78 14 
SOderdithm•acbea 26 64 15 
ß eodsburc/N ewnlloster 31 68 15 
Stesnburg 27 61 15 
Pinnebere 25 56 16 
Secebers 27 56 15 
Stormam 26 55 13 
Lauenbure 24 53 12 
Euton /LObec:k 28 67 14 
Plan 22 53 12 
Oldeaburc 20 58 13 

Schlee.,...-Jiolat. lUsttell 28 66 14 

hcn Temperaturen. Gegen Ende des Monats konnten beson­
ders im Süden stellenweise schoa Fcltlarbeitea durchge­
führt werden, da die leichten ßödcn rasch abtrockneten. Dei 
der milden und nicht zu feuchten ~ittcrung war die Legelei­
stung des Federviehs verbältnisntässig hoch. 
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Statistische Monatszahlen 

Be\'l!lkerung 
FortgeschrieLene Bevölkerungszahl 
tlmaiedlungstransporte von Heimatvertriebenen 
Zu~zo,rene nach den llerkunfts~bieten 
Fortgezogene nnt·h den Zielgebieten 

Arbf'itamarkt 
•:ntwicklung des Arbeitsmarktes 
Arheitslosf' Bauarbeiter nach ,\rheitsamtsbezirken 

Landwirtschaft 
S('h)a('htun~n, durchschnittliches Schlachtgewicht und Gesamtschlachtgewicht 
Milchcrzeu~ng und -vcrwendung 

Industrie 
Betriebe und !k&hlftigte in der Industrie 
Geleistete Arbeiterstunden, Löhne, Gehälter, Umsatz, Strom und Brennstoffe in der lndustrie 
Index der industriellen Produktion 
Ileschäfti~te, Arbeiter!<tunden und Umsatz nach lndustriejl'l'uppc:n(-zwcigcn 
Produktion au11rewählter lndustriecr zeugnisse 
Strom- und Gaserzeugung 

Bauwirtschalt 
Beschilftigte, geleistete Arheilsstunden, Löhne, Gehlliter und Umsatz in der Bauwirtschaft 
Geleistete Arbeitsstunden in der Bauwirtschah nach Bedarfsträgem 

Handel und Verkehr 
Aussenhandel 
Sc·hirfsvl'rkehr im Nor<'-Ostsc:c-Kanal 
GUterverkehr im Nord-Ostsee-Kanal 
GUterverkehr Uber See 
GUterumschlag im Binnenschiffsverkehr nach wichtigsten GUterp;ruppen 

Preise 
F.rzcu~r- und Crosshandelspreise ausgewll.hlter \\arcm 
Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien 
Preisindexziffer fDr den Wohnungsbau 
Preise wichtiger Baustoffe und Bauarbeiten 

Zahlen über die Stellung Scbleswig-Holsteins im Rund 

SchI eswi ~ llolsteini sehe Wi rtsch altskurven 

Abkllnungen 

" .................................................................. Durchschniu 

-in einem Tabellenfach ......... , ......................... nichts 

Seite 

140 
140 
141 
141 

141 
142 

142 
142 

143 
143 
144-145 
145 
146 
147 

147 
147 

148 
148 
148 
149 
149 

1~153 

153 
154 
154 

155 

156 

0 bzw. 0,0 in einem Tabellenfach ..... ................... mehr als nichts, aber weniger als die kleinste J::inheit, die in der Letref­
fenden Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann • 

. 10 einem Tabellenfach .................................... Angabe nicht möglich, weil kein Nachweis vorhanden oder eine Vergleich­
barkeit der Zahlen nicht gegeben oder die Fragestellung sinnlos i~t • 

.•. in einem Tabellenfach .................................. die betreffenden Angaben können erstellt werden, liegen nbl"r fllr die in 
Frage kommende Zeit noch nicht vor. 

p ......................... , ........................................ vorläufige Zahlen. 

r .................................................................. berichtigte Zahlen. 

Die Klo.ssenintervalle rechnen -sofern nicht 11nders angegeben - einschliesslich der unteren, ausschliesslich der oberen Gren­
ze (z..D. 5- 10 bedeutet "von 5 bis unter 10"). 

Kleinere Differenzen in den Additionen und Bezugszahlen ergel en sich durch Abrundungen, da den Rechnungen 1mmer die unge­
kürzten Zahlen zugrunde liegen. 

Die Zahlen, die keine besondere Ouellenangabe tragen, sind im Statistischen Landesamt erstellt. 

Berichtigung 

Heft 2 
Seite 52, Spalte 2, Zeile 6 

streiche: 5 143, setze: 5 134 



BEVÖLKERUNG 

Fortgrsduirbcne Bcvolkerungszahl 

darunter 
1m 1) 

Zeit Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 Verlinderung 

den deuteoben Oetgebietan2} der Wohnbevölkerung 
bsw. 'lohn- der sowJet, Zone gegenuber 

bevl!1kerung unter fremder Verwaltung un4 Bulin 1939 3) kreisfreie un4 dem Ausland "Zugewaru1erte" ... tidte und "Heimatvertriebene" 
Kre1ao 

in vH in vH 
absolut der absolut der absolut in vB 

'llobnbev. Wohnbo•. 

2 3 4 5 _b_ 7 

Vz. 17. l!ai 1939}) 1 589 Oll . . . 
v •• 29. Oktober 1946 2 57J 180 . . . + 984 169 + 61,9 
Ye. 13. September 1950 2 594 648 85:1 827 }},1 133 918 5,2 + 1 005 657 + 63,3 
19514 ) 

Januar 2 55} 777 828 150 52,4 1H 001 5,2 + 964 766 + 60,7 
Februar 2 548 647 824 709 .52,4 132 918 5,2 + 959 636 + 60,4 
ll.in 2 541 641 819 769 }2,} 1}2 728 5,2 + 952 650 + 60,0 

April 2 533 897 814 1}8 52,1 132 52} 5,2 + 944 886 + 59,5 
llai 2 526 417 808 146 .52,0 1}2 331 5,2 + 9}7 406 + 59,0 
Juni 2 520 148 eo.5 374 ,51,9 1}2 112 5,2 + 9}1 137 + 58,6 

Juli 2 51} 556 196 582 51,8 1}1 947 5.2 + 924 ~45 + 58,2 
Ausuat 2 507 2}1 79} 102 51,6 131 864 5.3 + 918 220 + 57,8 
Septeaber 2 500 627 788 202 }1,5 151 685 5,.5 + 911 616 + 57,4 

ktobor 2 49} 692 782 911 }1,4 1}1 435 5.5 + 904 681 + 56,9 
JloYeaber 2 489 }44 779 573 n,5 1}1 212 5.3 + 90 333 + %.7 
Desoaber 2 486 779 177 655 }1,} 1.51 39 5 • .5 + 97 76 + 56,') 

19524> 

Januar 2 48.5 542 775 160 51,2 lH 154 5,3 + 94 51 + 56,,3 
davon 
Flaueburg 100 8}7 25 Hl 25,2 5 75} 5,7 + 29 966 + 42,5 
Kiel 259 786 49 899 19,2 15 }84 5,2 - 1.5 949 - 5,1 
LUbeok 2}4 256 70 861 }G,2 18 171 7,1l + 1'J 4}7 + 51,} 
lleuaUuater 74 170 19 224 25,9 } 764 5,1 + 20 76 + H,l 
Ec.kernfllrde 81 107 }1 425 }8,7 3 988 4, ~ }8 }1 .. 89,5 
Eideratedt 2} 517 6 505 26,7 1180 '), + 8 4 1 + 55,6 
Eutin 99 898 H> 691 }6,7 7 }27 71 5 + 48 .597 + 94,0 
Flena burg-Land 72 768 25 685 .52,8 2 791 },8 • 28 094 • 62,9 

Bagt. Lauenburg 14} 673 5.5 468 .57 ,2 10 86.5 "1,6 * 7e 63 .. 7,} 
Bua um 72 417 18 350 25,} 2 828 3,9 + 24 41 • 5~.5 
llorderdi th:oaracht!n 7'2 208 ' 555 }2,6 5 0 8 4,2 + 27 861 + 62,8 
Oldenburg 9} 181 54 059 }6,6 5 525 5,9 . 40 n + 76,0 
Pinnebng 195 097 2 889 }2,2 6 175 4,2 + 8.5 619 ... 75. 
Pl15n 118 724 57 }4} }1,5 6 069 5,1 . 51 < + 76,1 
Rendsburg 176 308 59 221 }},6 7 414 4,2 + 76 74 + 77.5 
Schleawig 119 082 n 687 }1,6 5 495 4,6 + 41 487 + 5},') 
.,egeberg 105 121 }8 594 36,7 5 799 5.5 + 51 4)C + 95,9 
Steinburg 145 202 51 887 .55,7 5 984 4,1 + 59 061 • 68,6 

toraaru 141 060 48 486 }4,4 7 106 5,0 + 73 111 +107,8 
Süderdithzarechen 89 966 29 207 32,5 } .543 },7 • }5 976 + 66,6 
Südtondorn 64 904 16 753 .!5,8 ' 161 4.9 + 18 6}7 + 40.3 

2
1) dieee Zahlen eind vergleichbar mit den "Reimatvertriebonon"- und "Zugewanderten"-Zah1un der anderen Bundeallinder 

) Gebietantand }1.12.1937 }) jetaic~r Cebieteetand 4) Stand Ende des Yonata 

Umsiedlungmansporte von Heimatvertriebenen 

Umaiadler Aufnahm 1aml 
Umdedlgs.- darunter transporh ins- Wurttembs.- Baden Rheinland- I!Urttembg.- llooaen Nordrho in-Zeit geoaat rwerba- H6hena. Pfalz Baden Westfalen 

personen 
l 2 s 4 5 6 e 9 

19501) 197 66 770 5 536 6 780 20 7:55 )4 225 2 8~} 197 -1951 204 27 789 9 718 2 .593 6 499 ' 58~ 612 - 14 700 
1951 Februar 9 1 629 589 149 8.58 514 128 - -

lllin u 2 085 797 144 847 888 - - 206 
April 17 2 404 850 420 1 315 219 - - 452 
lolai 15 3 630 1 }32 676 1 429 - - - 1 525 
Juni 18 2 657 995 28:> 674 - - - l 701 
Juli 18 2 966 1 ll2 168 922 }2 - - l 844 
August 25 4 179 1 439 50~ 245 540 - - 2 889 
September 21 2 }97 764 - 114 419 - - l 864 
Oktol>er 2} 2 175 713 - 49 284 - - l 842 
lloveml>er 26 2 155 652 8 27 698 75 - 1 347 
De&ember 17 1 }07 431 59 51 - 212 - 985 

1952 Januar 19 1 865 987 125 140 A 12} - 1 47.5 
hbruar 18 1 486 524 5.58 115 6 }21 - 704 

1) Ua die Zahl der zuraokgekehrten u~a1edler bereinigt 
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Die Zugezogenen nach dem Herkunftsgebiet 
N 

~ Berlin .... 
a • ... 
• II ... I II ~ ., • ... .., .. "' ,Q I .... I ... .. • • ..: .. II Cl .:1 '8 .... • .. Cl .. .. ... .. 

Zeit • .... .., .... ... a 0 0 •• • • II 

= .. • ..... I, .. B 0 .., • .. .. ,.c: ... .J ... .. 5 " .. .., .. II a a .... .. " .. .. ... ...., .. • • :J • ~'!: a • .. .. 0:: a .... "' I 0 .. .; •• .. "' ... • .., ." • .. • .... • ... ~ .... • ..... I ... .. • .. 
! • .. . • " ~ 

... • .... .. .., .... .. • " .. 0 • - ~ 
.. ... 0. .. • .. iä "' "'0 "' ... .. &l ... "' " .. " "' :00 .. ... = ... ... ·= .., .... 0 ... o .... -c .. ::> .... 

1 2 5 4 5 6 8 9 10 11 12 B 14 15 16 1 18 19 20 

1951 Januar 936 667 757 n 120 43 1}6 71 66 10 5 195 7}} 81 111 }05 8 }6 4 }1} 
J'ebrue.r 802 56} 6}3 n 82 }2 8o 55 54 15 2 1}8 526 60 11} 249 } }9 } 485 
Kiln 065 727 861 }9 86 46 119 90 56 32 7 159 499 78 80 26} 7 49 4 043 
April 1 }67 1 102 890 ~1 1}4 50 140 100 76 }4 1 180 577 }1 }6 2}8 11 }1 5 055 
Mai 1 161 848 !112 49 127 72 156 76 56 29 5 194 644 18 29 252 4 166 4 798 
Juni 1 146 734 !131 .. 8 149 66 152 74 50 27 18 206 52} 21 39 }0} 14 31 4 5}2 
Juli 987 792 905 46 11} 77 167 70 70 n !I 185 563 4} 67 }08 51 }4 4 520 
.&\18U8t 1 224 707 909 35 120 86 130 85 85 20 10 185 677 13 }6 29} 6 44 4 665 
September 1 014 750 953 55 1}5 70 200 82 81 }} 2 191 672 18 8 2} .. ' 49 4 528 

Oktober 1 170 941 1 099 68 168 75 174 104 99 39 1 206 649 10 37 286 6 71 5 20} 
loveltber 1 070 825 910 70 1}1 64 167 68 67 34 1} 199 613 6 16 224 ' 6} 4 54} 
Deaomber 805 622 981 36 119 80 181 98 97 27 - 191 396 5 27 242 9 95 4 Oll 

1952 Januar 969 587 1 08} 28 125 64 116 78 64 20 2 176 20 474 4 26 274 2 107 4 219 
cle.runter ) 
Bo1mahertr.} 
(Pl.-Cr, A) 247 269 466 4 42 }1 50 :33 }2 15 - 57 10 225 4 20 148 l }2 1 686 

Du: Fortgrzogcnrn nach di!TTI Z•elgcb1ct 

.. ~ Berlln 
Q .... ... .. " • IQ 

~ • .... "'" I .... ... .... .. • • .. .. 0 " " "' I ..... • .. 0:: .. .. 
Zeh 

., ... jq .,; .., .... ... " 0 0 • • ::, " 9 
"' " ..... I 110 p • .. .. ..c:- .... 5 
~ .. ..<:. " II ..: c .... .... .. .. "" .. .., .1 5 D 

• ..... .. .. .. <: c .. " ... I 0 • .; •• "" ~ 

l .... ." .. II .. .. ., .. • .... .. .... " 
.. .., I ... • • .. D .. .. .. ... • '0 k.<: : ..... .. .. " .. 0 D .;> " ... oe .. • i • ~ .. "'0 ... .. &! . .. = " c II 

"' .... jq 111 fll ... .. 111 .., .. D 0 ... o ... ~ b .... 
1 2 ~ 4 ~ 6 7 e g 10 11 12 1' 14 15 16 17 18 1';1 

1951 Januar 2104 618 3 :"o 94 }0~ ~~1 175 178 176 76 14 10} 98 8 1}1 748 157 8 644 
Februar l 757 6}2 ~ 2}5 95 2}7 270 141 668 957 18, 20 97 85 2 101 669 174 9 ~2~ 
lr.ira 2 264 995 4 390 101 371 256 208 l 098 1 017 269 8 128 106 5 82 581 4.'41 12 126 

April 2 443 1 010 5 713 1}6 428 222 193 605 1 428 437 1}1 113 112 4 1}1 880 1}4 14 002 
lla1 2 }10 8}4 5 687 112 351 264 269 376 1 476 70} 49 116 93 .5 49 659 510 1} 82} 
Juni 2 }87 103 5 271 110 }70 267 2}6 3j5 879 357 43 96 124 - 4} 662 309 12 170 

Juli 2 583 020 4 955 111 412 20!1 201 300 1 060 216 116 119 162 6 116 1 012 17} 12 485 
.t.uguet 2 529 69~ 5 5~0 10~ ~85 247 192 709 465 504 115 105 154 - 115 607 1~1 12 462 
September 2 590 830 5 }07 93 419 245 212 590 m 106 90 11} 1}1 ' 90 l 165 250 12 522 

Oktcber 2 715 9.50 5 725 135 }87 2}0 248 689 285 107 65 106 117 1 65 l 115 227 1} 093 
lfovember 1 974 708 ' 575 !18 304 21} 161 761 202 93 73 105 108 ' 7} 1 157 150 9 701 
Dezember 1 784 609 2 721 65 276 }2} 144 210 167 1}6 59 87 81 1 59 72'J 12'J 7 52~ 

1952 Januar 1 719 543 } 707 62 247 }21 144 216 249 148 16 64 } 69 - 4.'7 870 252 8 657 
cle.runhr ) 
Beimatvertr, 3 
(n.-cr. A) 535 302 2 528 24 119 213 61 12} 191 1}9 9 24 l 24 - 20 426 48 4 787 

1) e1neoh1. Linclau 2) unter fremder Vorwa1tun~ (Cebietaatand }1.12.1937) }) "Be1matvertr1ebene": Peraonen ait Wohn-
a1ts ... 1.9.1939 in clen deutachen Ostgebieten unter fremder Verwaltung (Cebiataatand 31.12.1937) uncl im Aueland, aowait 
cleutecber Stae.tae.ngehor1gkeit, 

ZeHl) 

1951 l.:.!lrz 

April 
Wai 
Juni 

Jl111 
August 
September 

Oktober 
NoYember 
Dezember 

1952 Janue.r 
Februar 
II IIra 

1) Stand EDde dea llonata 
Quelle: Lancleaerbeitae.at 

ARBEITSMARKT 
01c Entw1ddung des Arbeitsmarkres 

Arbeitsloaa Offene Stellltn 

1na- clarunter J• 100 1ne- etarunter 
Arbeit-gesamt F1t.ch t11nce weiblich nehmer2) gesamt .. ubUch 

1 ? } 4 5 b 

206 954 110 596 61 }20 25,6 5 249 2 251 

195 }81 104 216 61 592 24,2 4 62} l 848 
184 672 98 890 59 no 22,8 4 031 1 66} 
175 )0} 93 674 57 483 21,7 } 878 l 776 
167 241 89 258 54 (,14 20,7 3 402 1 590 
159 729 84 719 52 025 19,8 } 592 l 696 
156 667 8} 804 51 185 1919 3 }28 l 666 

156 }88 82 699 50 104 19,6 2 849 1 3}} 
164 285 86 452 51 '95 20,8 1 875 9}2 
184 593 95 751 55 }97 2},5 1 425 850 

194 593 100 107 54 767 24,7 2 }10 1 350 
192 512 98 269 5~ }71 24,5 3 622 1 867 
172 100 87 721 50 972 22,} 5 017 2 517 

2) Beschäftigt• 11nd arbeitelose Arbeitar, An&eate1lte un~ Beamte 
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Ste11enbeaetzuncen 

tna- darunter 

ß881U11\ weibllch 

1 8 

2} .591 6 962 
)1 680 10 659 
27 746 9 324 
26 01} 8 952 

28 491 ll 842 
27 100 11 476 
23 990 7 966 
26 511 10 257 
20 299 7 6}} 
11 485 ' 922 
15 657 6 177 
15 660 5 982 
25 067 7 U6 



1951 

1952 

1951 

1952 

ine-
geeallt 

Arbcttslosc &~rbctttr n~dt Arbett~mtsbtzllktn 
- Stan4 H. Ura 1952 -

davon ia .lrbeitauhbedrk 

Baruregruppen El.mohon> Bad 
f'leneburB 5chlea•1& Helote Rondeburg lie1 Labeck lleWllUnetor 01cltlloo 

I 2 4 5 b I 8 ~ 10 

Bauberuh 1negoeu \ 21 8H 2041 1 645 1 669 1 459 ~ 389 ~ 194 2 155 } 160 ' 161 

4antntor 
ll!&uror 5 965 516 477 448 ~54 1 052 827 621 767 90} 
ll&urorhelfor 2 902 292 196 11} 16} 459 5}1 ~81 329 4~8 

Z1-ortr 2 759 208 185 229 168 }87 518 275 H1 418 

Dach4eclr.or 496 49 }5 '4 32 76 60 55 85 70 
StraBon- und. 'Ua!-

bau er 4 105 5j2 }16 584 461 509 506 261 }86 550 
llauoUHon- und 

ErdboweBUII88arb. 1 792 77 19~ 17 56 165 64 2}3 689 298 
ll&ltr und Lackitrtr 2 }27 186 151 148 1}5 }86 437 27j j2l 290 

Quellt• LanduarboUa .. t 

LANDWIRTSCHAFT 

Mtldter~eu~ng und Mtldn crwcndung 

Er&eugung Yon Kuhai1ch Verwendung Yon Kuhlli1cb 

llilohortrag o\JI VarrtiHort Verbraucht 1l'nm1t\olbar Verarbeite\ 

IU1oh- llo11toro1on 1a eigenen an la Hauehalt 
ZeH je (uh lne- u. Händler IJAIUha1 t Verbragober 411 ldlbe guamt gellefort abg .. otat l:uhha1hre ia tlic-

lloaat llch 

1000 lt& t t •!I t •R t •B t •B t YH Stilck 

2 } 4 5 b 8 Q 0 11 12 H 14 

Februar 456,6 202 7,2 92 224 75 845 82,2 8 084 8,8 6 081 6,6 1 888 2,0 325 C,4 
llira 456,4 28} 9,1 129 169 107 677 8J,4 11 411 8,6 7 524 5.6 2 218 1,7 }}9 O,j 

April 456,2 321 10,7 146 449 125 076 85,4 11 205 7,7 7 779 5.J 2 054 1,4 "6 li,2 
llel 458,} }97 12,6 182 012 161 080 88,5 10 179 5,6 8 112 4,5 2 267 1,2 }74 0,2 
JUIIl 452,5 4H 14,4 194 9}5 174 485 89,5 8 859 4,6 8 451 4.3 2 719 1,4 421 0,2 

Juli 452,0 JOB 12.5 175 ~5 157 879 90,1 6721 },8 7931 4,5 2 J6j 1,4 411 0,2 
!uguot 449,2 H7 11,2 155 919 1J9 999 89,8 5 178 '·' 7 768 5,0 2 606 1,7 367 0,2 
Septeaber 448,6 271 9,0 121 465 107 688 88,7 4 Oll ),3 7 265 6,0 2 208 1,8 294 0,2 

Oktob<or 448,4 245 7.9 109 757 95 167 66,7 5 279 4,8 7 009 6,4 2 007 1,8 276 O,J 
lloYtab<or 449,4 224 7.5 100 661 85 }78 84,8 6 }45 6,, 6 615 6,8 1 867 1,6 257 O,J 
Desamber 452,8 222 7.2 100 744 83 540 62,9 7 924 7.9 6 686 6,8 2 069 2,1 }2.3 0,} 

J&AU.ar 45),4 217 7,0 98 50} 81 562 62,8 8 248 8,4 6 447 6,5 1 982 2,0 264 O,J 
lobruor 453,1 212 7,} 96 C65 78 922 82,2 8 691 9,0 6 251 6,5 1 821 1,9 }80 0,4 

Schlachtungen'. durchKhnntliehcs Schlachtgewicht • und GcQmtschlachtgcwtcht 

Rindvloh ohnt K&1 b<or bie } Schweino Sehe Co P!orde und o.nd, 
Klllber lloD&to alt Einhufer 

ino!'OSU1t llal'\IDUr c.a .. t-
echlacht-, .. , , 6t•1Ch\ ZeH Schlach- Schlaoh- Schlacht 'I Baus- Schlach- Sohlach-

tungec Schl.- tucgoa ~lrl.CM 
Scblach- Schl.- ech1ecb- tungen Sch1.-

t1Uijflll 
Sohl.-

~··· tun«en c ••. tuna•D 
c ••. c ••• 

StUck lt. Stück "' Stilok lta Stuck StUck l<g Stück "' kc 

~ } 4 ' b 8 'I 0 1 12 

Jrob~ 6 Oll 22J 18 115 21 66 297 91 34 727 984 28 1 32} 253 6 116 166 .... 6 492 224 }0 191 2l 60 7&o ,, 22 964 1 459 }2 1 J27 256 8 127 159 

AprU 7 H9 20} 20 7}8 22 47 7o6 91 7 019 1 1,0 JO l 206 246 6 61} 815 
8&1 7 224 220 lJ 707 24 41 946 " 1 9}4 1 568 '' 1 12j 255 6 157 "5 
J'IU11 , 5}6 215 6850 "' 40 5~6 96 930 ' 095 211 797 256 5 607 208 

Juli 869} 23} 4 )J6 )II 45 5~ 95 749 4111 :)0 842 2,6 6 8'7 629 

·~· 
11 182 224 '032 :}6 45 695 94 762 5581 H 950 21, 7 284 611 

Sopteal>or 13 772 2}2 5 7)1 }0 45 }}2 91 1200 6 715 }0 1 046 227 1 951 U6 
Oklober 16 51J 246 19 218 21 59 497 c;e 10 152 7 H5 }6 1 .40 249 10 '}18 )81 
wo .. •b•r 12 796 2}4 17 547 22 88 281 96 47 }88 4 '97 ,, l ,41 265 12 }55 740 
Dew .. 'ber 10 05} 215 u 585 2} 110 084 95 67 048 2 412 H 1 255 242 1} 310 ,12 

Janur II 082 248 12 190 29 8' 718 94 44 717 l 9}5 25 1 188 25l 10 575 089 
febN•r 6 5}8 242 14 579 28 77 10} 93 J5 9~ l "6 25 l 00} 244 9 4)9 119 

1) oi ... olll, Ba,..och1ecbtUD8•• 
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INDUSTRIE 

\Uohtigor llinwoio zur Firmenkreiailnderung 

Dio mo..-tliohe !nduatriabe:riebteratattung ist eine Teilerhebllllg. Um llllll dieser l!eriohteretattung eine gleiohbleiband.o ReprilollD1;&tion IN 
otcharn, iet ao notwendis, den .l'imonltteia der induetrisborichtepi'liebtigen Botriebe von Zeit zu Zeit zu borlehUson. llioot Bed<>hti(fW18' 
W\U'<lo - gena\l wie ve>r uneo1 Jahre - fUr den llel"ichtemonat Januar vorgenoflllllBD. Enhproohe}ld den Richtlinien d88 St&tietieoben 11\lodoa&llteo 
wurden daher !nduetriebetrielle, die unter die Eri'aaaungegrenzo (im allgemeinen 10 lllld aohr lloeohäi'tigto) a.bsuUDkon waren, aowio Betrio­
h , diO den Cho..rak:tn oineo Induotriebotriobeo verloren haben, Wld •llBordeDI die UnhrbUroo dor o1ektroteotmiaohon GroBbotriebe (Siemena­
Sehuckert A..G. , Siemene u. blake A.c..) aue da·m Berioh:ta:f!rmgnkreie he-raa.sgenomme~n. Jleu all!genommen W\U'de- eine iDI&b.l von ln\iuetn.e­
betrhben l) 1 d:l.e bisher wegen ihrer geringen Größe ays der BerichteretattWig herauago1aeaen 11orden wa;ren , inno.rbalb dea letzten 3&hreo 
aber ihre .BeoahlU'Ugtenzohl weoent1iob erhllht und duit an ~·~uutung gewonnen. haben. Fl.tr Betriebe des Inclustrie•,.eigee 663 (llllohYerwer­
tUrJ«) wurde die bieherige r;rt ... oungogrem:e {4 und mehr Buohliftigte) beibehalten. 

Auf Orund der lloufoet .. huns dao Firmenkreises änderte eich die Geeamhanl dor Betriebe und Beacbli!tigten aowio 4er Guamtumaat~ gegen­
libar du aHon Fil'lllonkreb wie folgt • 

Jo.il\l&r 1952 Betrloh Beacllll:ftigte uaut& in 1000 Dll 

Alter Firmenkreis I 1 796 111}44 248 486 

Abgänge• 100 l 018 4* davon :~ Botriebe unter 10 Beechö:Hig~e n ----m 
Betriebe , die aWJ &nderw, Ortinden &uag:eschiaden aind 2' 717 976 

Zugäns•• 111 ~ 
2 668 

davon :l Betriebe lli t- 10 llllcl mehr Heoohll!tisten Tiö 96 '2'6'6i' 
'l'rennuns einer Fil'llla. in .,..ei örtliobe l:inheiten 1 - -

!lauer l'i monk ral.a 1 807 U2 312 249 H7 

l) mit 101 .allgemeinen 10 Will 11ehr BoaohiltHgten (St.1Chtag }l/10.1951) 

Betriebe und Besd:!iiltigte in der Industrie n 

davon 

E:o!aJito llaachllt-
Inhaber, A.n.geetellta A..rbeiter llotriebo tigte 

Zeit 
einschl. kaub .• Lehrlinge oinsohl. gewerbl . Lehrlinge 

{ijrUioho ina - ins-
d.aYOD. 

ine-
da. von 

Einheiten) geea.at geoamt männlich weiblic:h g-es&m'tl mlinnliob weiblich 

l z 4 ' b 8 

195l Februar 1 807 111 017 18 199 12 776 5 42} 92 618 65 353 27 465 
lli.rz 1 604 110 952 la 264 12 859 5 405 92 688 65 805 26 863 

April 1 199 ll} 725 18 689 13 on 5 592 l/5 0}4 68 827 26 207 
ll.ai 1 809 115 375 18 824 u 189 5 635 96 549 70 551 25 998 
Juni 1 815 116 9}5 18 898 13 251 5 647 98 037 71 655 26 382 

Juli. 1 611 117 527 16 858 1} 191 5 667 98 669 71 842 26 827 
A\l81Ut ~ 808 117 814 18 .904 13 245 5 659 98 910 71 667 27 243 
Sepulllber 1 809 117 860 18 956 1} 281 5 675 98 904 71 076 27 828 

OJct.ober ~ 806 ll8 690 18 986 l} j27 5 659 99 704 70 876 28 828 
Nov•mber 1 803 117 976 1.9 0~2 l} }64 5 668 98 944 7ö 614 28 330 
Dezeab•.r 1 797 11} 409 19 041 l} }61 5 680 94 }68 68 U1 25 6'7 

1952 J.nuar2 } l 796 111 344 18 857 1} 250 5 607 92 487 67 057 25_430 

i :g~ ~~; ~;; ~= m 1' m n;~ 9) 375 :im ~~ ;~: Febru.ar l} 429 9} 916 

Geleistett Arbeiterstunden, löhne. Gehälter, Umsatz, Strom und Brennstoffe: in der Industrien 

Löhno3) GehUte-.•4) U018atr;5) Brennotoi'f-
Galeiot~te St..rom-
lrbeiter- d.avon darunter ver-

atundon Brut toe:wnme ins- Ver- brau,oll beatand 6) nr.bnuch 
Zeit geeut Inland•- Auslande- bra\lcll• waaa.ts WIUI&U steuern 

in 

in 1000 1000 DM 
lOOO in Ste.inl<o~•-
kWh einbeiten 

1 2 } (> 1 8 9 10 

1951 Februar 17 922 21 283 6 120 224 964 208 758 16 n5 25 406 30 129 51 24ß 76 501 
lllira 18 424 22 722 6 283 240 990 224 2:!4 16 766 27 777 }2 523 49 498 84 814 

.l.pril 18 711 2j 391 6 554 239 440 221 192 18 249 28 037 34 5}6 sa n6 81 469 
11&1 18 909 25 044 6 564 246 60} 225 555 21 048 28 852 }3 74} 71 967 19 234 
JWli 19 201 25 916 6 681 26() 532 238 }00 22 232 24 760 34 985 84 822 82 569 
Juli 18 981 26 196 6 680 250 842 229 }10 21 532 24 141 34 865 76 928 17 941 
.l\J8\IOt 19 561 26 495 6 722 249 494 227 216 22 279 25 560 35 368 67 813 79 121 
Septemb&l' 19 29} 25 668 6 786 254 519 227 415 27 104 20 663 34 5D 61 050 74 650 

OktoberS) 20 804 27 55-5 7 015 282 572 259 865 22 706 25 551 }8 985 70 097 65 090 
lfoYa•l:la.r 20 226 27 015 T 010 269 106 246 495 22 611. 22 8}8 37 931 H 960 77 6}8 
'De~e-..ber 18 741 27 09} 7 784 258 679 2}3 747 24 9D 28 039 35 697 78 819 76 458 

1952 Januar 2) 18 622 2S 841 1 169 248 486 224 614 2} 672. 2l 823 37 400 62 602 60 025 
18 630 2~ 305 7 192 249 3~! 225 1>45 23 b9} Zl942 37 47l 1~~ ;~; 80 ~~~ 

Februar 18 387 25 181 7 254 2}2 89~ 211 050 21 843 21 75} }5 927 76 390 

1) Brgebnieoe dor In4,uatriebatr1ebe 11111 10 und !llahr Boechh.It1gten (ollne Energiebotriebe und Beuinduetrie). Auenaluoenr llilchverwortuns 
(Nehrungemhtvlinduatrie) . • . Betriebe mit 4 und mehr J!eschaftij!'ten 

2) llll JIIDllAr 1952 Änderuns dae Fimenkrehee • .lnjJ&bon in der oberon Zeile für den Fimenkreia llit Stichtag am 1).9.lll501 in dor llllteren 
Zeile fUr 4en neuon Firmenli:reia mit sticht'4! ..., }1 .10.1951 

3
4

) ohno Rei .. rbeiterlöhno oinachl. Löhne gewerbl. Lehrlinge 
) eiruoch1. r .. taeaeuter lnhaber- und Lenrlingagohli.lter 

5) obno He.nrlelawaJ;'O. Sämtliche Ln Ro<>hnuns geatellte Lieferunsan ('ierlcaut'awe1'1; elnochl. Verbrauc)lateuar W\d einechl. l!eraohnetor Koatan 
flir l'racht und Verpllcltun& usw . ) , .lu.ftragareparatur en, Lohnarbeiten und llonto.gen •1111 Brutto-Auegangerechmrngawort 

6
7

) Legerbestalld..., Ende deo llorioMs11onate (einochl . Eineaul<ohle dao Hochofenworltoa L1!bec1<) 
) 1 Stoinkoblaeinbdt • 1 t Steinkohle odor - lcolr.o oder -briketta • 1 , 5 t Braunkob1ebrllte\ta oder ball•etreiohe S'e1nkohle • j t Roh­

braunkohle 
8) Ab Oktober 1951 bei Brelllleto.ffbeatand und -vubnu<>h einachl. . ballaotre.ioher Stetlll<oh1o 
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Co out-
in4u 1) 

Zo1\ J• 
Eiii'OCh-
Dir be-
rechnot 

1949 llto. 'I 48 
1950 llta. rt 60 

1951 Februar 66 
ll.llra 69 

April 71 
llol 75 
Ju.nl 70 

Jllll 68 
A118"'1\ 70 
Septeaber 75 
Olttober 76 
llouaber 76 
Duoaber 70 

1952 Januar 67 
7ebruar p 68 

Zeit lu-
&'I lU~ 

l~ 

1949 llh. rt 66 
1950 llh. 'I 8} 

1951 Februar 85 
Urs 93 
April 93 
llai 100 
Ju.ni 99 
Juli 93 
Au;;uot 95 
Sep~eal>or 109 
Oktober 105 
llon&bar 109 
Due&ber 105 

1952 Januar 95 r 
fobruar p 98 

ina-
Zeit ....... , 

~'1 

1949 llh. 'I 90 
1950 Jne. rf 105 

1951 Februar 128 
llr& 128 

Aprll 1}0 
1111 12} 
Juni 11} 

Juli 109 
.llll!"'lt 109 
Septlabor 115 
Oktober 118 
llouaber 12, 
Due:~bor 104 

1952 J•nuar 110 
Februar p 111 

Index der mdustricllcn Produltnon {ohne Bauwirtsdlafi) 
- arbe1\ot5«11cho Berechnung - 1936 • 100 

Oeeaatinoluotrle J.118'o&eino Produk UonagUtor --
aU J ohno ini&'Oiaat davon 

Jiahrcmp- 'IUld Comuoai Uol 
ait I ohne 

lohlan- Erd.lll lohle- Chea. Enerbie 

I I alt ohne mit ohllo borll'b&U un4 ••rt- Cnm<l-
lUDI- o\o!to o\otte dnon 

Ell111ti• Enerll'h ralöl 
iDO-

Ellergie II'ID&IDt Stroa- Cu-
er&. ers. 

2 4 5 6 8 Q 10 1 12 l} 14 

es 85 82 77 159 125 59 2H 57 69 19} 262 150 
108 105 100 95 192 174 64 }15 57 108 210 309 149 

116 1.12 110 105 208 182 57 297 57 141 2" }64 153 
120 116 115 109 210 18} 67 289 63 146 2}6 nz 164 

123 119 115 109 206 169 71 280 58 123 24} }}8 185 
130 126 116 111 197 15, 72 328 61 56 241 }}4 164 
121 117 11} 107 210 175 64 "8 54 96 245 H2 192 

117 11} 100 102 200 160 70 314 58 80 240 327 187 
120 115 110 104 227 164 85 }48 77 101 269 407 184 
128 124 122 116 2}9 208 92 }86 97 119 270 404 188 

130 124 122 114 247 201 89 }69 86 119 293 471 183 
1}0 125 125 118 24} 201 87 31l 87 116 284 456 178 
119 113 118 110 259 224 98 384 99 150 294 402 178 

115 109 11} 1o6 251 215 100 355 100 152 287 503 15} 
116 111 114 107 2}8 206 100 352 96 1}7 269 442 162 

Invoot1\lo118&Uter1noluotr1e 

Rohototto unol Halbwaren PerUraren Chaaio 
ein-

davon 4&'YOD 
och1. 

:;preng-
ina- Steine liaen- lfE- Sli&'erei ina- 5tab1- .. achi- Fahr- Sobitf- &llk- Feill- atotto 
geeu~ und und lletallo u.Hoh- &IIIUI\ ein- nen- IIUfi- bau ~ro- aaC!h. 

Erden Stahl und b••r- eoh1. bau bau tech- uD4 
und Oio8. beitUnll' 1&«&011• nik Optik 

Cie8. bau 

16 18 1Q 2tl 21 22 2' 24 2~ 16 .2· 28 

66 9~ 8} 50 92 60 12} 100 94 29 379 91 62 
104 119 100 70 19 77 155 109 158 54 4}6 88 74 

90 86 114 75 61 84 12} 128 178 62 4}9 108 85 
107 108 1}0 76 68 69 142 122 187 65 465 139 68 

110 117 122 75 76 88 144 121 192 61 477 142 90 
126 148 129 10 72 93 144 151 215 68 428 122 68 
124 146 127 67 14 91 144 144 153 62 505 126 82 

119 148 112 61 69 86 145 127 152 65 447 108 76 
121 140 126 7} 64 67 162 125 1}5 61 484 120 82 
129 156 no 76 5~ 10} 178 145 1}4 69 648 154 86 
126 150 1}1 72 52 100 152 152 110 70 543 166 87 
120 136 137 71 5} 105 176 152 137 73 592 179 eo 
108 125 119 69 44 104 172 156 106 77 531 165 77 
99 98 129 71 47 94 152 140 104 77 456 1H 82 
95 8} 132 78 60 98 144 156 ll8 72 509 151 79 

Verbr&UchogO~erin<luetria 

Rohetoffe und HalbwaroD FerUraran 

etavon ÜYOII 

ino- Papier- Lehr- lno-
EioeD-, Cbea. J'ein- noh- Papier- Cuaal- Schuhe 'llx\11 Bok1oi 

&I• .. ~ erzeu- erzeu .. s•aa•t. Blech- techn, ker .. ik Tl rar- ••rar- Yerar- d.ung 
gung II'W'II' untl Eraoug- u, Glae baltung bal\ung bli\ung 

llotall- nieae u.Druck 
WArtiD 

;c 32 H '' '~ '6 ~ --re -yq AO 4: 42 

54 97 46 102 97 105 167 112 117 95 }88 90 2}9 
6} 122 52 120 107 110 189 102 13} 104 44} 126 }66 

76 146 6} 146 15' 117 2}1 107 141 158 540 149 489 
74 149 60 147 149 120 226 116 146 167 524 150 487 

73 176 54 151 149 1}7 258 108 1}8 185 549 149 502 
59 171 37 146 142 126 243 114 151 147 546 147 467 
54 161 , .. 1}4 1" 136 225 102 1H 149 48} 139 }}1 

54 165 '2 129 137 130 250 94 126 121 282 126 }}4 
56 162 36 127 126 1}2 261 96 1}2 104 42} 112 }48 
61 15} 44 1}5 128 151 275 94 1}2 116 601 141 }65 

71 167 53 1}4 1}0 n4 260 90 lH 118 624 H2 ,82 
17 169 60 1}9 144 119 282 96 145 108 621 129 415 
68 15} 52 116 llO 91 269 94 140 76 531 120 259 

68 16, 50 125 119 10} 248 90 135 68 450 129 400 
67 160 49 127 126 104 26} 94 1}6 98 459 12.S }78 

1) Cooaatinoluotril ait llallru.np- und CenuflaHtel und erpe 
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noebo ln4u der 1Muotrie1lon Prodo1kt1on (ohno I!&U101rtachafl} 

llahrunp- und r.enullaHteltn4natr1e 

daYOO 

1no- ~hlen- ~ahr- ~lickere1 Zuekor- Floiaeh- Ftecb- llar&a- Obot- 11. raut"1 Spiri tue ll1leh- Ta ball:· 

eH goaaat senne atuo1- o, Brot- "· su - Te rar- verar- rinl u. c .. uae- und einachl. war- vtrar-

u,l'u\lar- • nd. Ind. • •aren- boi~ung boitung lspeiu- Yerar- II laara1 ofo ••rtu.ng boitung 

a t\01 In4, tett beitUllg 

4) 44 4~ 40 4 48 &jj ~ ~~ ·~~ ~' 
....,. 55-

1 49 llto, 'I 106 96 l 557 172 149 27 88 74 208 48 86 11} 1 6)8 

1950 llto, 9 n2 92 494 1" 195 49 56 117 U6 ,o 112 140 4 uo 

19 l Fobruar 1}4 102 }78 122 198 64 85 154 179 43 107 100 4 897 

lllln 1}7 88 )67 127 14) 68 64 16) 115 55 109 144 4 945 

AprU 147 82 532 127 176 75 50 129 140 57 109 172 5 m 
llai 175 65 )ll 139 2l0 86 45 14) 149 69 100 225 1 146 

Juni 148 66 21) 125 154 75 42 152 85 64 81 256 4)110 

Juli 146 69 196 121 116 76 51 141 J04 64 77 201 4 464 

Augout 150 79 17} 111 177 76 70 144 524 b4 8.) 176 4 191 

September 147 87 209 124 2C6 81 97 151 347 41 95 143 4 444 

ktober 155 92 }46 12} 274 85 113 125 )64 n 144 145 4 )44 

rove•b•r 147 99 }2} 130 288 61 60 144 1~8 44 1 1 127 ~ 4}~ 

Deaeaber 124 91 286 119 194 70 57 137 88 26 187 116 3 1 79 

1952 Januar 119 102 200 119 142 61 54 126 114 41 ~o? 
114 4 105 

Februar p 1?2 9C'i 203 123 179 54 81 125 124 45 1 7 118 4 092 

Bcschlftlgtc, Arbcucrstundcn und Umsatz nach lndusrncgrupprn /-zwctgcn (ordtchc Einheiten} • 

Beechi.f't1«t• aa Monateende 
Co1elateto ArbeUeretunden C•eaatwuatE. 1n 1 )() t.: 

- 1n 1000 -

1952 
ln41latr1•«ruppo/-.. oig 

Januar1 ) JaniiAl) Januar1 ) Jan\l&l) Ja1111Ar1} Janur2) ebruar Febru&r Februar 

1 2 } • ~ 6 II y 

218 TorfcowinnuDe und -verarbeitung 244 244 218 41 41 }2 165 165 1H 
221 Erdöl Wld Kinoralöl 1 452 1 467 1 465 24} 246 231 ~ 678 ' 825 4 91~ 
250 Steine W>d Er4on 5 229 5 2,0 5 195 947 910 891 6 175 8 236 1 521 

271 Boehofon-, St.abl- un4 l&l&werko 1 585 l 585 1 626 287 287 260 6 886 6 886 6 017 
285,295 N6-llotollb&1 bseurorh und -g1oBero1 5" 559 534 84 65 66 1 251 1 255 1 546 
291 Eleen-, Stahl- und !'••f•rgie8erei ' 374 ' 61) ' 626 &n 674 621 4 )9 4 446 4 82, 

HO Stahlbau ( oinaehl. laggonbau) 1 817 1 816 1 170 uo }}0 295 1 5 2 1 502 1 815 
320 Malchin.tnb&u u 662 u e96 13 66} 2 50 2 H3 2 091 21 744 1} 670 15 0 4 

"0 Fahne~bau (ctno Lok,) 1 608 1 6 8 1 573 27) 27 247 2 246 2 250 ~ 498 

}CO Schiffbau 1) 511 14 464 14 982 2 576 2 766 ' 028 2 H 28 052 1v 755 
~60 lok t roinduotrio 4 936 4 759 4 755 676 648 6;8 5077 4 651i 5 193 
370 Foinaoeh. un4 opllache Induurie 2 735 2 662 2 801 425 41) 4)} 2 0 1 867 2 4 6 

}81-389 Eiorn-, Stahl- und Ketallwarenind. }) 1 29;, 816 61) 2~05) 1.}5 1?8 1 ~\ 1 087 I 5 
.198 Sportutfrnin4uo triO • ]J 502 561 l!l 9 168 1o6 
.164 Blaeh .. areo- Wld. FeinblechpackW>eaind. ' 197 } 229 s 182 5H ~.~ 549 ' 967 s 9 78 4 499 

400 Chea1•che Ind.u•tril } 946 ' !101 ' 939 
602 59} 554 9 985 'J 9 I 11 9 1 

510 FOinkoraaiacbo Induatrh 1 891 1 924 l 8811 )1} }18 }15 1 578 1 587 1 745 
~20 01aoinduatrlo 611 675 6}2 106 ll'i 111 ~H 511) ' 
550 Sägoral und Rol&be.,rbe1tung 2 40 l 356 2 311 444 432 }96 ~ 1 7 5 151 4 414 
54 Hol•••rarbe1\end• Industrie 2 }82 27H ~ 74) 'liC 452 444 1 9 6 2 117 ' ~4 

550 Ho1zato!!-, Paplor- und Pappen1nduatrlo 1 84~ 1 046 l 85 '54 354 m 7843 1 843 8 171 

560 Pap1enerar'be1tend• ln.1uatr1e 91> 99 l 018 156 159 155 1 642 1 651 1 1\l 
570 Druckerei uod Vo"iolfäHigungeind, ' 601 3 10 ' 7}8 58& 599 575 4 H2 4 46) 4 6,9 
5110 lunetatorf•erarbe1 ten4e Industrie ll8 110 151 ll 26 20 109 ' 
590 Kautaclwk- und labea\1ndus\r1o 4}9 447 458 68 70 67 ,87 'i69 tl' 
610 Ledoreroeue:endo lndue\rio 2 894 2 894 2 069 50} 50' 457 7 574 7 514 7 2H 
621 Ledonarerbei tande lnduatria 121 124 122 18 19 19 111 1 1 99 
1>25 ohuhlnduotrio 929 953 8 9 14 145 1 1 14.1 77) 1 4 
629 Uochoroi und Farboral 451 406 407 71 6j 5' 60 ~V d~ 

6.)0 1'o1t Uinduu rie 8 469 6 576 8 46& 1 }92 1 412 1 '44 11 
' 4 

11 4 1 11 20 

640 Bole I o14un;::ainduotrio 5 825 5 95~ 6 ~;.z8 878 898 
9 ' 

5 5 6 5 4 7 (. 6 
651 ll~hlenin4uotr1o 1 C53 1 51 1 16 166 164 152 l .1) 9 825 .l4 
652 II6~1'11HU11nduotr1e 172 184 112 2l; 21 11 ' ' 4 c 2 

655 J\&Uel'lli ttol1ndutr1o 
' 9 ' 1 

.187 56 6& 67 'i , 649 4 
657 BroUn<luatriO (ol:no La•nrbaclcwaren) 1 08} 1 8} 1 J 194 194 179 < 189 ' Za~ 4 9 
6S8 ~Swaronin~uatrie (tinaehl. llauerbaclcw.) 2 081 184 l 399 }2 }4 )1 2 ~ 4 1 4 

661 Ploiachwaronincluatrle 2 166 2 1.67 1 6 }44 "2 }ll 7 765 7 4}< 1 )09 
662 Fl•cb•erarbe1ttn4• Indu.•trie 2 605 2 6t 2 786 )68 }80 468 5 46 5 2}6 4 747 
66} 111lobnraertung } 589 ' 560 3 559 554 552 559 21 96 26 682 25 616 

664 01&Ublon- Oln4 llargar1nein4uatrlo 4)1 442 444 75 77 69 7 ... 52 7 097 6 601 
671 ODal- und go~~UoYararbeiten4r lnd.uatrle 1 190 1 184 1 18) 182 181 17 ' 01 ' 787 4 036 
672 Kaff••- und. laff••- reat&1nd\1.8tr1e 215 2).1 24 27 28 2b l 718 2 926 < 679 

674 E11ig-, Senf- und Cl•iJr~indaatrie 14} 156 152 15 17 16 8} }01 ~G 
676 E1ogo•1anung 8} e} ' 12 12 1 ~5 35 16 
681 Brau.er•l und llllmtr•i 566 566 564 92 92 7C I 1 4 1 104 1 148 

66} .p1rltua1n~"urie (einocb1, He!e 962 998 995 127 1) llU 4 65 5 042 4 ~ 0 
687 llineralwaaaor- und L!aoll&dtninduatrie 109 105 109 17 17 15 1 1 l 4 1}5 
690 'rabakverarbeHenda Induatrie 1 189 1 10} 1 171 192 192 165 

24 ~~~ 24 910 ' b4 
Sonnire Industrie 4} 295 }11 U4 58 61 59 1 ' 2 1 )62 1 }0 

CesaaUn4ua\rle 111 )44 112 }12 11} 0}9 18 622 18 6}0 1C }01 U8 486 249 5)7 2 <2 892 

1) alter Fireonltroia 2} neuer Firmenltreio }) olme lnduatrleawds }84 
warenln4uatr1o),.nd 667 (Zucl<erindW>trie) 5 in '81 • }8 ontha te 

4) lnduotrln••l u }92 (IIUaikln tru&ontel, } 5 (,c...".ck-
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Prodillmon ausgewahlter lndusmcer:eugms;c 1 

Enlol, roh 
Wotortnbea.zln 
Dlualkrafhtotf 

Schiihröle 

lnd.ua~r1eeneugn1a•• 

Ze11ent ( etn.achl. u•ontilhn1 • .Bi !Idee! ue1; 
Xohhnoaurar taU (geubhn) 

Gebrannter [&lk 
IIAuorsiogel (gwbriUll>t), lnagoaaat (WIII!erecl:n.ln letchsforut) 
Daaha1opl (pbr&nnt) 

lalkaandatoino (WIII!Oroo~..net in leichsfomat) 
llt\onHeiDoruup!aao für Tief- ulld Stn.l!anbau 
llobaiaon 

1ooß8\IB (ulihgler\ und logiert) 
Eloktro17tkup!or 
Yorii(UI an Kuptor 11nd -logterungen 

fonogul aue La1chtaetall ulld -1egllrungen 
Bobbe· und •Yir&rbdtunga~~&acbU.en 
Vtrbnnnun&eaotore:n, 1nageeu\ 

FlU111&ko1tal'uapan (olu!o JnchepU8J'en) 
IIAao !non für cUo Ba1111trtaabatt 
La &Al hin•n• ina,geaact 

IUlcll'olrtechaH.iche ll&achinen 
IIAactinon fur 41a llahrunga•l Ueli!>duatrie u, nrw. Co biete 
ToxtU .. ocblnon (ohne Zubobör) 

Cerllh Wld 1ulohtW1j!Oil 1ior ltrahtll&cbrlchtentachnik 
&1ektroakuat1acbo Cerlite 
A '4f'!ng l&a..- aller lrt 

l:onaorvondoaon (1 kg) 
onaU«• F8!nb1ochpackg, für dio Erniihrungaoirtacba!t 

PhoapbordUngeaittol 1rageaamt (berochn, allf P
2
o

5
) 

Laote und Ana triebloH tel, lnageaut 
Z.l.lndhtilatr 
Dachpappe 

Jirtoo afta- UU>gut 
.,.uu.are leraaik 
[eraa1acbe landplatten 

loraalocbe Bodenplatten 
perrhola 
ap1or (un•oro<lelt), lnagoaiUOt 

Pappe (unvere<lolt), U.agoaaat 
letoh- Wl4 Hartgwc~ioaron, iD!Igeou~ 

berled.er 

Fllttorlo<lar 
onoU€• FlicheDldor 
nterleder 

A.rbot tooohuhe IUI4 SportaUerd 
Laderatra enachuht 
lAI hu aa8enachuhe, Haue- und IHl!aachuho 

~r icbgarno 
I!Andatrlcl<ea rne aua Woll& 
Ceep!natvorarbe!tllDg in loll•oboreloo 

Ceopinatvorarbeitung tn 'lirkoro!an un<1 Str!chre!on 
llehl (auo Vo....,hl11Dg) 
Fllt toralt tol, inoguut 

Daut rbaek.-.aren 
Sohokoladene ruugn! ••• 
Zuckerwaren 

Rohaae•• .rur Zuok•n•ren 
Xunotbon!g 
Verbrauaba&u~ktr 

Floiochwaran {ohne flo1ochkonoeryen) 
YloiocbkonaerYtn (ohne Fltioohaa1at ~ -11tratta) 
Talg lllld clmlalz 

B••rbelta\e Flache W1d Fiaoh•aretta (ohne Tr...n) 
lllare-arina 
Obetkonaar•en 

Cea llkOD.II"IJl 
lar~~~lado, lonf1tUro1 PflauaoDIIua 
Bier 

Bohl>rannt•eln (borochn. allf 100.' Ukoho1gehaH) 
Trinkbranntwotn und Likör 
Jlaclr.beh 

Zlgarllten 
Zigarren, ~tllllpon, Zigarillo• 
Rauch1.&balc 

[&utabak 
Butter 2) 
lilienpulvor (ohne 6aueroa!lchnahrung)2) 

llllchlconaorven2) 
Schaohkäoo 2) 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
1000 .. tclr.. 
1000 Stck. 

1000 tok. 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 

' t 
t 
t 

1 00 Stok, 

1000 Stck. 
t 

~ - p2(j5 
t 

llonulk. 
1000 qa 

t 
~ 

1000 qa 

1000 qa 
cba 

t 

t 
t 
t 

t 

' ' 1000 Paar 
1000 Paar 
1 00 Paar 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 

• 
t 
t 
t 

• • 
t 

t 
t 

1000 hl 

1000 1 
1000 1 

t 

111ll.Stok. 
1000 Stck. 

t 

1000 Bolh< 
t 
t 

t 
t 

l~l nac:h d•a 'rgabni1e1n der lnd.uetriebertchtecatat'tung 
nach 4ngaben du llln1etorlllllla (ur l:rnabrune, Lan4•1rtoohaH I1Dd Foraton 
AntoU - l!und 111 Jaa11ar 1952 
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1950 

5 625 

''' 2n 
4 64, 

54 9l6 
5 0}2 

8 959 
11 702 

857 

20 }5} 
2 ~5 

16 585 

} }84 
662 

85 

20 
86 

251 

lH 
69 

121 

42 
101 
247 

21 
10 

101 

642 
1 }49 
' 556 

}51 
2 275 

671 

289 
lOB 

66 

11 
48} 

5 194 
29} 
111 
202 

48 

422 
10 
56 
60 

}}9 
25 

}45 
lOl 

15 455 

}B 
249 
678 

245 
91 

1 404 

955 
222 
227 

176o 
2 641 

932 
15 

627 
24} 
}H 
}04 

1 094 
16 

470 
' 171 191 

' 1}0 
56 

'· vtJ. llta • ..y' 

6 068 
l 575 
' 179 
'989 

79 719 
7 962 

10 ,49 
15 455 

1 201 

21 265 
2 985 

17 729 

4 ~8 
717 
95 
}0 
6 ... 
~4 

1$7 
94 

221 

54 
93 

29(1 

28 
8 

141 

615 
1 9}} 

' }6} 

4U 
' 087 

TB& 

'27 
1}0 
101 

}2 
198 

4 199 
}69 
128 
1,5 

44 
e 

}07 

9 
}7 
48 

}57 
15 

}58 

81 
10 457 

46 
Jl4 
570 

2j5 
n6 
270 

1 }04 
682 
260 

2 411 

' '65 

1 2,8 
l1 

}07 
259 
}25 

514 
m 

5 
471 

'942 
4}5 

' 827 25 

1951 

4. vtJ. 
11u • ..p' 

' "j 687 
1 781 
, }48 

4 564 
72 440 
6 179 

10 145 
12 }04 

991 
21 197 

2 892 
17 610 
4 ,6, 

7}1 
101 

28 
66 

";60 

1S5 
lll 
117 

57 
117 
}7) 

2} 

u 
1}5 

445 
1 6}8 
4 192 

"2 2817 
509 
}45 
U5 
104 

}4 
644 

4 8}8 

251 
107 
22 

41 
20 

428 
16 
44 
68 

''1 17 
543 
Bl 

lw 429 

5& 
462 
800 

251 
161 

2 79} 

1 126 
7}6 
'59 

2 675 

' 59 

705 
11 

94} 
561 
,1} 

29} 
5 8 

4 

478 
2 606 

167 

' }86 
}2 

Jan~.ar 

( alld­
g lUge 
Zahlen) 

4 

5 6o} 
1 955 
} 18C 

4}06 
n 252 
5 555 
1 441 
6 572. 

827 

11 075 
2 412 

18 816 
4 710 

758 
102 

}1 
75 

546 
162 

}9 
« 
51 
85 

256 

16 
16 

14} 

140 
1 694 
~ 019 

271 
2 964 

211 

527 
117 
98 
}l 

72} 
4 856 

}46 
79 

184 

54 
23 

440 
9 

4 
59 

}61 
lj 

}65 

61 
11 446 
10 709 

}() 
404 
607 

112 
91 

949 
457 
491 

1 749 
~ 811} 

57 
1100 

1} 

1 005 
771 
HB 
294 
506 

} 

415 
2 278 

11} 

2 979 
}5 

1952 

Februar 

(•orUur, 
Zahhn) 

5 20 
2 095 
' 259 
4 004 

61 }44 
5 810 

1 940 
4 7}9 

710 

6 795 
2 145 

17 409 

4 6CZ 
6}7 
116 

}5 
5 

64 

17 

6} 

5~ 
115 
202 

24 
16 

142 

256 
1 727 
4 317 

299 
2 785 

168 

}}6 
137 
107 

51 
646 

4 7}5 

154 
94 

201 

49 
1 

'4 
7 

45 
29 

,26 
9 

,40 

6} 
10 001 

8 075 

37 
516 
645 

211 
79 

62'1 
416 
,21 

2 544 
2 680 

22 
1 Z5' 

12 

797 
288 
514 

282 
490 

5 
44 

2 1 
85 

S U9 
}(, 

l.ntoil 
•• f:lmd 

in •H 
b 

4,1 
1, 7 
Z,'j 

15,} 
9.7 
6,0 

0,6 
2,~ 

1,1 

12,5 
1,9 
1,8 

l,1 
5.~,, 
2,8 
1,1') 
2,5 
6,5 
8,0 
1,9 
,4 

b,l 
1,8 
,,9 
,,6 

10,5 

4,2 

.1,5 

2,0 
z~,o 

4,1 

26,6 
,,B 

18,8 

9,2 
1,6 
4.4 

0,4 
1,0 

U,5 
26,5 
1,1 

14,4 
1,8 
1,1 
1, 7 

7,6 
1,5 
7,6 

1,7 3) 
5,4 

1Z,4 
0,1 
0,2 



ZeH 

19}6 llooate-9: 
1~50 llonuo-if 
1951 llon.üs-1 

1951 Jan~ar 
Februo.r 
ll.itra 

.lpril 
11&1 
JIU\1 

Juli 
..t.uguat 
Septallbor 

Oktober 
Nove111ber 
.Duember 

1952 J&nuar 
Februa.r 

Zeit 

1951 Februar 
llliJ.'• 

April 
lle1 
JIU\1 

Juli 
.l\lßi'O; 
sepumbn· 
Oktobar0) 

IIOYeabe:r 
Deuaber 

1952 Janue..r 
Pebruar 

Strom 

1000 k'lrll 

1 

21 401) 
66 268 
82 629 

81 492 
71 771 
76 867 

71 561 
72 9}9 
70 <57 
71 41} 
aa 841 
85 )66 

102 939 
96 288 

105 }83 

109 452 
90 044 

(}aal) 

1000 lfa3 

2 

7 457 
11 294 
12 ?18 

}n 026 

} 35 }16 

} 35 898 

} }8 }72 

ll 600 p 
u 500 p 

Srrom- und Gasen:eugung 11 

Zahl 4er Besol:äft10 ten in den ElelttraitUo- und Cuver­
sorgull8sbe.tr-ie:ben (ar~eugunga- und V•rteiluna:ewerket 
ahne 1nduatr1elle Eigenal\lagen) 

1a Dezember 1951 5 547 
4arunhr } 629 

Arbdter einachl. &ewerbl. und teohn. Lehrlinge 

1) naoh Anpben das lliniator1UIIe ftlr W'irlaobart und Vor­
ke-hr, ohne industrielle Eigenanl•g•n sowie ohn• die 
von auswärtigen Werken gelieterben Energien 

2) einoohl. der vom Uoobofon.e.rk t.Uboc:k an dio 8tadtlOO.rka 
Lilback abgegebenen IIengen 

·-

BAUWIRTSCHAFT 

Beschäftigte, geietstete Arbeatsstunden,löhne. Gehälter und Umsatz in der BauwirtSchaft 'l 

Boaohilttigte Co1eiatoto Arboitutundeu}) Löhne4) Cohllto..' u .. ,..ts 

darunter 
tns- derunter für 111a-

dl!'runter 

ioo- 2) ?a.ch- 'Omechüler, .gu&mt lnat.and- J!ru t ~08WIIIQO ge•aat für die 
geeA&D.t Bilta- Jfoubell arbeita.r u.. unge- gewerbl. o.ehung Bae.llaoht 

lernte Lehrling& 

Arbeihr - in 1000 - - in. 1000 Dll -

1 2 4 ) ~. 8 0 ll 

18 440 7 875 s e8e 2 772 2 501 l 800 695 ) 219 438 9 742 66 
20 }84 8 806 6 ~21 2 742 3 Hl 2 437 817 4 4Zl 447 12 H3 159 

23 748 10 2}6 8 827 2 783 4 113 '007 l 077 5 555 4}9 1} }77 l}5 
25 205 10 498 10 068 2 756 4 484 } 211 l 249 6 459 460 14 646 235 
26 067 10 666 10 715 2 815 4 850 3 610 l 20} 7 168 478 18 229 108 

27 5}6 10 969 ll 873 2 810 5 016 ' 720 l 275 7 579 496 16 130 219 
27 411 10 720 12 028 2 790 5 1}4 ' 767 1 319 7 596 476 18 938 160 
27 107 10 70} 11 806 2 7}7 5 0}7 '7)1 12)7 7 346 477 18 584 67 

26 906 10 986 ll B2 2 642 5 191 3 8~0 1 270 7 716 494 20 3_49 J22 
28 58b 11 630 12 407 ~m 5 5~! 4 127 1 }2b 8 224 

~~~ ~~ :~~ m 25 985 10 939 10 571 49" 3 659 1 224 7 430 
19 279 8 278 6 545 2 587 ' 727 2 781 914 ' 970 50) 19 008 7l 

15 476 6 212 4 919 2 519 2 750 2 028 696 4 2}9 459 12 472 74 
16 i10 6 570 5 '95 2 54-0 2217 l 594 605 } 298 45~ 10 1!25 40 

l) neoh den Ergebniooan der Bau.wirteohaftoboricbtors•eitung. Behiebe, die ""' 31. Jllli 1951 20 und meh.r Beechli.ftigto hatten, Jedoc~ ohne 
Be.\Ulebongowerbe. 2) Tätige Inhabor, l<autm. 11nd teohn, Angestellte e1naoh1, Lehrlinge, Fa.ollarbeitor, Poliere un-. 1 llolfor, IIUfoa:rbeHor, 
u .. chQlor und gewarbl. La!lrlinga. }) ei:Juoohl. der .ArbeHaatunl!en der au.f deo Baustallen aitarbeitenden InhAber uncl .lngeatollten. 
4) oineohl. 4n J.Jntgelte Nr Policrre, Schaolltme1atal' uaw. oowie Löhne gewarb1, Lehrlinge. 5) einechl. futgaaotciOr lnhsber~hiiJ.hr 
wul Lehrlingagehalter. 6) 111 Oktober 1951 Ärulel'UD8 dea !'1l'lllenlcreieea, Angaben in der oberen Zeile fU.r den Firaonltreio ait SUobtae 
..., 31.7.1950 1 iu der 11ntoran 1'\lr den naueu Fi'nU>nltreia. 

Zeit 1nJ!• 
gaaamt 

l 

1951 P•bruar 2 501 
Mär~ 3 }H 
April 4 llj 
IId 4 484 
Juni 4 650 

Juli 5 016 
A\16\lS~ 5 U4 
Septemb•r 5 0}7 

O.lr::tobar _5_ 1.91 

November 
5 ?~J 
4 933 

DetembPr 3 721 

19~2 Jsnua.r 2 750 
Februa.r 2 217 

Geleistete Arbeitsstunden in der Bauwirtsdlaft" nach Bedarfsträgern 
- irl 1000 -

davon fUr 

Wohn\lD6aba.~ te~ 1&ndw, lS&uten 
gnerbl1che Ulld 

Veri:ehrabaut.en in.duotr. l!&uten 

ins- aru..nter in.o- darun~er iil•- darunter ina- darunter 
ij:"Sa~mt Meubes.u geUJnt Neubau ga.aamt Neubau gesamt Waubau 

2 ' 4 l jj tl ~ 

l 121 932 67 46 480 }00 455 269 
1 444 1 244 109 72 605 386 641 }60 

1 756 1 489 189 ll5 727 481 82l 459 
1 862 1 55} 266 154 110 494 94} 527 
1 8?2 1 "574 }88 290 651 558 1 046 66} 

l 979 1 665 427 }17 806 550 l 166 705 
1 B94 1 585 472 ,,0 814 507 1 244 637 
1 95} 1 6}6 436 }Ol 773 493 1177 794 
2 ()}2 1 699 4j2 286 797 498 1 191 824 
2 1~5 1 798 ~~~ ~2? 84-l ??4 l ~4b :;~ l 9}} 1 627 296 814 52} l 017 
1 491 1 251 271 178 69G 471 749 484 

1 09} 9V2 169 lU8 .576 4}1 506 295 
882 719 l}8 '11 498 n2 }61 212 

Ubrige ö!!entl. Tni.mmBr-Jl&uteo beoe:l.ti-
gung 1lllll 1ne- d,arv.n~er 

psamt !IoN bau. 
Abbruoh 

10 11 2 

372 253 6 
515 }75 17 

.592 463 28 
618 482 23 
655 526 37 
617 483 20 
661 508 48 
628 505 10 
668 5H 1l 

m m ~ 
495 }98 jl 

}81 292 26 
}20 2}6 18 

l) ACi.C:h rien :.reabni&sen deT ~a:uwirtscbaft.rJbet".tChl.erstatto\J.D8. 3•H.riebe, die am }1. Juli 1951 20 und. snehr BescJuiTtigte be.tte.n, Jedoeh 
ohne B&Uil•Mnge-erbe 
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HANDEL UND VERKEHR 

Außentundei 
Aua!Uhr naeb den wlabtigoton Warengruppen 

UTOI> 

Aueruhr 
Anteil in YH 

an der 
inageeaa\ Em.llhrunge- Bolletorte B&l~aren Pertlgwaron Cuutauefuhr 

ZeH gUter du Bundes 

1000 ~~~ 

1 2 ~ --.,- I> 

1951 Februar 16 578 2 07} 'H " 042 9 9}0 1, 7 
llin 17 }18 4 H' 1"6 ' ,61 9 068 1,6 

April 17 871 ' 067 1 916 ' 54} 9 54~ 1,6 
llal 2} 174 ~ 575 1 197 ' 404 14 998 . 2,0 
Juni 19 075 l 7)9 794 ' 661 12 861 1,5 

.Juli 20 592 2 478 926 5 252 11 9}6 1,5 
Auguot 19 0)5 ' 1,2 1 169 } 667 11 067 1,4 
Soptomhr 22 509 " ll} 

1 )1) ' }45 14 7}8 1,6 

011:\ober 19 699 4 649 749 4 791 9 510 1,6 
Jloneber 12 518 2 464 25" 2 429 7 .)71 1,1 
Deaeaber }} 865 5 080 45} 7 424 20 908 2,1 

1952 J&nu&l' 28 631 2 979 525 4 524 20 60} 2,2 
Februar 20 056 2 67} 402 6 506 10 475 1,6 

Quolle• Statlatiachu Bundoaaa\ 

Sehtffsvcrkchr tm Nord-Osuec-Kanal' 

Alla SahUfo Hall4e1aoabifta 

1aaguaat d.annlter 4eutaebe 1na«••••t Urua.t•r deu.t1ohe 

ZeH lla ..... halt llawagoha1 t Anteil 1n •B lla ..... ha1t Rawagoha1 t Anteil in • 
lll- An- "'- An-
aah1 1000 llitt- ••lll 1000 IIHt- an der .. aahl 1000 llitt- aalll 1000 llit\-

&A cler •• 
laro lore laua- lore loro ..... _ 

ß'r nr II1IT IRf Zahl gohalt IrRT 
IRT 

II1IT llRf Zt.lll gebaH 

2 j 4 5 6 1 6 9 10 1 12 ~~ 14 15 lb 

1?51 .Januar ' 162 1 481 468 18}0 m 119 57.9 22,1 ' 070 1 471 481 1 7,8 ,2, 186 56,6 21,, 
Februar '040 1 17} }86 2 059 ,89 189 67,8 ",2 2 925 1 167 }99 1 946 }8} 197 66,5 }2,8 
ll!lra ' 580 

1200 }58 2 451 }67 150 68,5 28,7 ' 457 l 274 .169 2 }42 }62 154 67,7 28,4 

April ' 9}6 1 "6 ,40 2 767 }89 141 70,} 29,1 ' 811 1 }32 }49 2 657 }85 145 69,7 28,9 
llal 4 }66 1 621 n1 .I 007 426 142 68,9 26,, 4 0}1 1 612 400 2 690 419 156 66,7 25,9 
JllDi 4614 1 694 ;67 .I 075 50} 16.1 66,6 29,7 4 216 1 686 400 2714 497 18} 6<4,4 29,5 

.Juli 5 516 2 028 }68 ' 469 5,8 155 62,9 26,5 4 5}8 2 ooe 442 2 579 5}0 205 56,8 26,4 
AU«Uat 5 522 21}0 }86 ' 520 540 154 6,,, 25,4 4 816 2 12, 441 2 851 m 188 59,2 25,2 
Soptoabor 5 172 2 164 418 .I 190 5n 180 61,7 26,5 4 858 2 151 44} 291} 569 195 60,0 26,5 

O.atober 5 085 2 091 411 ' 171 520 164 62,4 24,9 4 922 2 079 422 '025 515 170 61,5 24,6 
IOTo•bor 4 540 2 025 446 2860 512 179 6},0 25,, 4 447 2 018 454 2 78, 509 18} 62,6 25,2 
Da:e•b•r 4 092 1 861 455 2 5}5 467 184 62,0 25,1 ' 917 1 ~7 464 2 4}6 462 189 61,, 25,0 

1952 Januu ' 947 1 733 4.19 I 2 516 <458 182 6},7 26,4 } 886 1 7}1 445 2 459 i 456 185 i 6},5 26,} 

1) Durcbgango- und Toilatroc~aDTirkobr 
ol111 Dar Bull401ala1ator !!Ir Vorltobr - J.b~. Sonorltobr 

Gutcl'\'crkchr durdt den Nord·Ostscc-Kanal 

Richtung 

d.e\lteoh•r Woot - Oet Oat - leat 
darunter An toll 

Zolt .1».1- o.ur in •B d&rulltor d.ananter , .... , doutacben dor ino- auf deuteeher 1n.o- auf do .. taabor 
ScbHton Ceeamt-

ßll&llt deuteoben Anteil ceaaat doutocbon lJIUU tonnago Schitton in TB Sahitton 1a .. a 
1D 1000 t in 1CJO t la 1000 t 

I 2 ~ • ~ -b 8 

19.16 15 690 9}50 59,6 1 491 5 116 68,} 8200 4 254 51,6 
19H 22 070 11 065 50,1 9 805 5 989 61,1 12 266 5 076 41,4 
19.111 21 228 11 181 52,7 9 565 5 717 59.8 11 662 5464 46,9 
1939 21 445 14 45C 67,.1 7927 5 650 71,.1 u 518 8 784 65,0 
1947 9 096 1 42~ 15.7 5 682 745 20,2 5 414 680 12,6 
1948 13 4}8 2 472 18,4 5 ~4} 

1 '" 
26,4 7 895 1 009 12,8 

1949 20 557 j 186 15.~ 6 514 1 482 22,8 14 04) 1 704 12,1 
1950 29 908 6 008 2C,1 1} 462 2 890 21,5 16 446 } 119 19,0 
1951 )2 416 8 "e 25,7 15 298 4 }04 28,1 17 117 40}} 2.),6 

1951 Januar 2 55} 481 18,6 1 ,14 282 21,5 1 240 199 16,0 
F•bruar 2 042 424 20,8 995 221 22,5 1 046 20} 19,4 
II IIra 1 998 508 25,4 1 015 '21 ,2,2 98, 181 18,4 

April 2on 557 26,8 1 208 ,48 28,8 867 209 24,1 
IId 2 460 615 25,0 1 }85 }8} 27,7 1 074 2}2 21,6 
Juni 2 520 ns 29,2 1 }05 421 ,2,} 1 216 H.l 25,7 

.J\lli ' 156 881 27,9 1 428 44} }1,0 1 728 4H 25,} 

.luguot ' 219 827 25.7 1 ,17 }66 27,9 1 901 459 24,1 
Septeetter ' 270 947 29,0 1 }15 444 }},8 1 954 50} 25,7 

Oktober ' "' 824 24,7 1 415 }8} 27,1 1 919 442 2.1,0 
lfo•eaber 2 927 172 26,4 1 2.15 }17 25,7 1 692 455 26,9 
!>e&eQber 2 86} 767 26,8 1 }66 }67 26,9 1 497 400 26,7 

1952 Januar 2 488 680 
27 ·' 1 «9 420 29,0 1 0.19 261 25,1 

uel101 Dar Bundea•ialohr !ur ~orkehr - Abt. Snnrkebr 
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COccrvcrkchr ubcr Sec 
.. in T n.nen • 

cu.' tl'\l•• c:hlar c; \er• 
d.aYOD e:~otf1tlen auf 

a.llor O•\- Wl4 Jar<l .. o- .... b1oa blfoa 4, ~4tagobiOUI d.tr Hl!•n lAibock I:lel nenebu.re Ubrl~ Otht•· 

&oU 4aNnttr 
SOhloowS.- ßli!on blfiD 

l..aqoou\ .&.uala.nli- Bolattlna dtr OataH w, .... , 
"flrktht' 

iu«-IU\ 

} ' 
Eapft.DI' 

1948 15 969 695 l) us 276 1 7)8 157 017 4~2 268 098 U4 021 161 H6 1 390 911 
1949 17 689 152 15 522 242 I 322 469 704 021 140757 114 )82 12) "' 

1 DU 62} 

1950 15 670 ,., u 262 694 I 703 298 an nz H900 119 127 117 061 1 }78 203 
1951 22 )69 067 20 ne 092 2 288 704 1 089 623 450 660 154 442 119 76} 1 814 488 

1951 Jac.ua.r l ,,, 112 1 2)0 762 127 252 64 043 I~ H2 9 086 3 4H 91 908 
Pebru..ar 1 212 059 1 076 112 115 1~8 46 316 22 765 e 12o 7 701 84 902 

ll•n 1 40} 301 l 225 767 1}9 566 49 152 4} 825 8 444 97H 111 198 

April 1 ,6) 225 1 148 296 151 692 " 992 41 458 11 776 10 000 117 226 

lbl 1 761 994 1 567 515 tn e79 77 07} 24 776 l} }52 10 501 125 702 

Jui l 850 988 1 631 841 201 }45 92 604 )4 590 20 87S 7 1&6 155 255 

JQll 1 939 523 1 717 934 241 531 126 872 53 818 12 713 11 755 205 158 

'"«"'' 2 029 710 1 828 789 206611 105 095 JO 375 10 98) ''" 156 )90 

Sep\eahr 2 2)2 247 2 084 )40 2)1 216 140 466 " 242 g 155 I} 089 195 952 

Qttober 2 395 402 2 201 ,,, 274 592 146 .,8 66 61) 18 }92 11 Oll 24) 45-t 

Jo•••b•r 2 602 040 2 446 )03 202 127 105 617 )2 466 19 762 10 e.n 168 678 

DeaeaHr 2 3n c66 2 218 970 20l 729 81 955 51 390 11 782 u 5)8 158 665 

1952 Ja.our 2 184 310 2 Oll 317 175 189 92 181 14 06) 15 815 14 "7 1)6 &16 

Y•:r•aad 

1948 6 655 588 ' 8)0 371 584 280 292 384 1)6 357 2158 99 567 5)0 446 

1949 7 425 9~ 5 )06 082 385 245 
109 '" 

164 006 6 56.l 55 825 
"' 1}7 

19~ 11 894 725 9 8}0 288 I Ol8 941 699 467 108 149 69 82j 84 0}7 981 476 

1951 12 088 840 10 125 860 1 021 921 748 88) 42 092 105 847 ,, )86 966 no 

1951 J...,....r 910 4}6 840 843 109 422 90 8ee 5 762 6 602 2 710 105 962 

Ftbnaar 782 304 669 511 71 456 52 960 ) 017 1 6)4 '041 68 652 

lllrl 987 an 817 29) 89 044 6) ,,, 6 259 11 76.l )627 85 645 

Aprll 9)1 915 752 694 59 100 40 65-t ' 224 7 173 4 422 55 4TS 

lla1 1 00} 701 819 199 80 215 6) 520 3 117 6 371 2 912 75 920 

JW>1 1 08} 458 89~ 981 89 524 67 on 4 59.l 9 )1) 4 )77 8) )20 

JaU 1 081 280 866 uo 78 442 58 541 l 02} 7 7U 3 266 72 544 ,...,..,, 1 067 627 884 662 78 }28 50 179 2 856 9 274 10 221 72 )30 

8ep\1ab1r 907 762 83) )62 90 171 50 325 2 046 10175 17 964 80 5)0 

Oktober 1 017 636 8" 641 "931 67 557 ' 080 
10 025 6 818 81 480 

lo•••b•r 1 079 777 924 845 ~9 796 19 205 1 472 8 069 6 772 95 518 

Deatab4r 1 095 111 963 489 02 492 64 02) 160 11 734 ' 2}6 80 6)6 

1952 J~~.~Uar 1 115 764 939 507 81 }48 65 991 1 572 0 309 ' 247 19 119 

QQo1lol tu IIIB4onlnUtor !Ur lorkobr - &b\oll ..... So .. orl<ohr 

11ll- Co- llohl ,. ..... , tnld• u. lfill-
Zol\ loroi -

eneug. 

1949 m 065 19} 978 4 )14 
1950 504 822 108 1~ 11 800 
1951 849 545 157 528 6 6}5 

1951 fobNU 41 152 14 40) 80 ..... " 694 12 982 46 

4pr11 66 564 8 070 99} 
llal 58 70} 8 21~ 2 496 
JQD1 85 416 77l5 H5 

Juli " 087 6 475 158 

'""''' 66 968 117)0 17 
Sepu•btr 77 418 u 258 -
~ktolJer 91 480 16 050 I 849 
I!)YtaHr 119 865 'I 406 249 
Dtaeaber 110 e68 19 445 272 

1952 Jt.DQar 54 235 25 698 188 
Ftbi'\I.Ar T7 197 18 912 146 

1949 722 )26 16 402 358 
19~ 951 4~3 16 054 1 16, 
1951 900 848 50 121 -
1951 robrur 62 748 )10 -

ll&en ~o es' - -
&pr11 76 345 ' 125 -
lbi 87 28(; ' 996 -
Jui 100 034 1 055 -
J~l1 71 270 1 0" -,...,..,, 81 849 8 614 -

ep\tabtr 74 ~21 5 582 -
Ok\ob•r 92 699 TC~ -
rtovtabtr 58 6}4 2 699 -
D• .. •tt•r 81 509 2 445 -

19~ Ja.aQOr 31 1)C 1 1)0 -
Februar 26 ~74 1 245 -

Cüccrums.:hlat Im Binnmsdlltlsvtrkchr 
oaah •l~ht S.ollo Cii\Oq:NppOD 

ct...nlrlttr 

:tuk- ltteen- 1AdiH Sloinlr:. Mint· l•t1lr- &r41D, 
kor .... et.uchl. nUll• Wl4 1:111 ""'' Iok• u.. KQoot- Wl4 

Erill.. tttlDI Su4 

TOUIIl 

~ ß ~ 10 

E•p!t.DI 

880 1 201 5 99l 95 6~) 2) 952 18 721 60 99) 
5 uo 5 263 ' 6}6 70 562 27 651 ?6 324 91 227 

15 559 1 100 10 72} 319 522 ,, 568 17 901 100 195 

- 60G 500 1 258 4 60, 1 854 4 8d 
2 )03 - 700 ' 29) 2 029 1 546 5 112 

6 996 - - 24 }46 2 112 2 818 1) 797 
101 - 2 092 21 671 2 081 2 575 11 652 

- - 2 646 " 012 12 1123 2 014 l1 054 

1 240 - ' 284 4 725 15 556 952 10 185 
917 500 840 2 106 2417 841 9 136 

- - - )6 991 1 9U 9,9 6 109 

147 - - 44 4U3 1 9•3 l 513 7 !>03 
855 - - ~8 120 2 97) 1 261 7 ~96 
400 - 661 56 213 ' 567 805 10 }10 

470 - - 11 164 1 916 - 7 2}9 
822 - - 43 9U 1 574 }05 4884 

Yereaa4 

}00 - 171 11 112 22 055 )2 558 5()6 997 
1 486 - 70} }1 /59 524 18 2)7 637 n7 

2)0 - - 9 892 )00 9 764 653 "' - - - 502 - 3 348 nm 
- - - 641 - 2 106 " 554 

250 - - 94) - I 446 49 687 

- - - 986 - 1 397 50 699 

- - - 161 - '50 12 ue 

- - - 1 2~ )00 ' 6} 000 

- - - 2642 - 190 58 686 

- - - 246 - 495 58 105 

- - - 852 - 128 77 594 

- - - 562 - - 47 958 

- - - 944 - 120 67 914 

- - - 1 27' - - 25 210 

- - - 1 560 - 80 19 299 
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lall< :lllo&•- Hoh leb-
wul aSUtl t111:Dt 

tnent loh-
ota.bl 

11 I~ 

9 312 1 70, 5 160 1 587 
1) 6&8 I 629 26 489 1)5 
24 na 1429 34 907 145 

866 100 6o~ -
931 290 ,,~ -

1 015 185 605 -
540 00 1 J66 t.o 
79J - ' )94 -
," - 4117 -52} 60 4 656 85 

2 967 257 2 4}5 -
8 748 - 5 422 -
4 ~)() - 4 1~ -
1 728 40 591 -
1 ~" - 80 -
1 277 50 65 -

88 572 2 98} 2 <49 15 420 
191 811 j 447 2 726 10 793 
l42 54) 4 112 2 572 10 681 

17 11e 202 )23 2 602 
12 744 t18 ''' 91!:4 
17 661 5)8 258 1 OS 
n 1eo )55 287 1 6)8 
18 968 320 90 2 274 

e 487 - 423 102 
5 105 409 420 102 
5 400 7~0 - 589 

62B 290 175 -
2 861 165 - 110 
6 551 ns - -
1855 85 - 118 
1 969 295 - -

101'4111• 
hlfen 

tnac••aat 

}47 240 
239 646 
325 095 
474 216 

35 344 
)() 256 
28 368 

34 466 
48 177 
46 090 

36 379 
~ 221 
5) 264 

31 1}8 

" 449 45 064 
,. 77) 

" 834 
49 508 
57 465 
55 711 

3 460 
2 804 

j "' 3627 
4 29) 
4 204 

' 890 
' 798 
9 641 

6 451 
4 278 
1 8~ 

2229 

llt- hr14< 
11110 Gi.l\tr 

l~ 16 

5 898 119 417 
12 394 99 804 
12 )65 95 6J2 

1 0)6 10 l97 
1 964 7 953 

1 062 4 565 
1§1 4 465 

1 117 6 51) 

1 2o;. 4 622 
82) 9 257 

1 129 9 C60 

1 446 8 ", 
676 80H 
163 16 663 

85 6 022 
10 ' 258 

4 107 18 942 
1 201 25 nz 

17 596 18 001 

,85 619 
815 1 395 

625 825 
170 572 

4 05 1 D)} 

91) 1 695 
2 145 2 9}6 
1 eo) 1 481 

2200 4 545 
1 625 2 654 
1 757 l 023 

1 015 444 
1 451 675 



ZeH 

19}6 r/ 
1949 rj 
1950 'I 
1951 p 
1951 
Juli 
AllgUat 
September 

Oktober 
November 
Deumber 

Zeit 

19)8 r/ 
1949 'I 
195o V 
1951 ~ 
1951 
Juli 
Auguat 
Septamber 

Oltlober 
Nonmber 
De:tember 

PREISE 

Erzeuger und Großhandelspreise ausgcwahlter Waren 
- Preiaa in RM/D~ -

A. Nahrungsmittel 

Getreide, inl ndischea lieh1 Jliihrmittel 

Roggen Weizen Pllt\er- Brau- PU Her- Roggell-, Waben-, Gerste~ raupen Hafer- Sc:hnitt-1 ltaltka-
gerate gerate hafer '1')'1>0 Tn• grob I mittel 

flocken nudeln ron1 
l74C 1050 c 6 c 1 lluJ18 U ei gware 

Erzeugerpreis, Marktort Kiel Muhlenverkeufapreia Fabrikvarkaufapreia 

1000 kg 100 kg 

l 2 ~ 4 5 6 7 e -~~ 12 

lBS,20 20} ,oo 177,00 177,00 169,00 )2,50 57 ,so 42,00 . . 
2}8,58 259,58 215,08 242,64 207 ,oe }0,46 }8,45 51,00 56,00 65,00 . . 
262,47 295.55 260,25 298,55 247.65 n,24 40,89 51,46 56,5} 6},01 . . 
577.74 422,68 412,76 444,}0 40},26 47,02 55,58 6S,OO 70,25 81,04 87,86 90,86 

402,50 455,8} 446,67 49C,2l 468,98 48,70 57 ,8} 65,49 70,84 8},95 91,02 94,02 
414,80 445,00 }88,5} 425,67 425,67 48,70 57 ,8.} 6},26 70,C6 65,H 90,96 9},96 
412,00 44S,OO }92,92 4}5,00 }60,1} 4C,}6 57 ,so 62,97 69,70 82,20 88,08 91,08 

409,00 445,00 }8},1} 4}1,56 575.94 48,}} 57,74 61,48 68, l.S 76,02 86, '' 89,H 
399,00 457.40 }84,90 440,75 .H6,20 48,n 57.77 61,01 67,76 76,}6 86,50 89,50 
}9},,;)0 4}2,92 }94,}8 450,6} 378,25 50,21 57,8} 62,90 68,.}8 60,1} 87,00 90,00 

Kartoffeln Verbrauchazueker Vollmilcb llarken- llargarine, Speie•- Schmalz, 
we11l, gemahlen butt er billigste öl amerik. 

r.unat- .,orte 

ohne j au.2) 
hon1g 

Speise- Futter- Fabrik- ILolkerei- ) llo1kerd Zuckereteuer auazahlungapreia} nrkaur. Croßhßnda1eeinkaufepreia 

Erzeugorproie1 ) Fabrikverkaufepreie absolllt I :f. }~ Fett 
preia 

50 kg l kg 10CI kg Stll.rke 
1} 14 15 lb l 18 19 20 21 22 2} 24 

2,86 1, 78 . 12,6} . . . . . 
4,55 2,75 0,41 59,89 97,50 ll9,CIO 25,66 2},25 452,00 204,00 198,00 260,00 
4,67 2,66 0,40 67,00 97,50 115.41 21,37 18,74 490, .}5 178,28 205,}8 242,98 
4,55 '· 78 

0,48 70,75 101,25 1.}0,96 2},96 ... 547.79 17},.}1 266,19 297.59 

6,12 . . 67,00 97,50 1}1,19 22,87 20,84 570,00 176,00 26},06 287,.}6 
4,45 . . 67,00 97,50 1}1,}1 2},42 20,77 570,00 167,92 2}9,90 291,vl 
4,11 },55 0,45 67,00 97,50 1}2, }2 24,90 21,}7 569,42 165,60 2}6,47 }OB, 7} 

5,10 4,}} 0,50 82,00 112,50 145,76 26,S7 21,94 569,45 180,26 246,46 B7,15 
5,,1 4,62 0,58 82,00 112,50 144,29 28,0} 2.},04 569,40 174,59 252,48 .}55,25 
6,02 5,20 0,69 82,00 112,50 144,}6 27,10 22,78 570,2} 167,63 246,52 }48, 70 

1) Ab Juli Kartoffeln neuer Ernte 2) Feetpreis }) berechnet im Mlniateriua für Ernähru~, Landwirtschaft und Forsten 
aua den aonatlichea Ceecbaftaberichtell der lt~lkereian 

Kiln ier 

Edaaer1) 
in1aa4iecha dllaiache, Caaeabert 

unaortiert naaaa B Klaue B 

Zeit 4 " Cro8handela- laporteur- ':roBbande1a-
I!ArkeD- ll:leaae }0~ 45 ~ }0 " 

Eraeugcr- ein- I ••r- einkaufe- ein- I ••r-
""" fein preis kaufepreia preia ltaufepr.,ie 

rzeuaerpreia / 100 k& 100 .. tuek 

2'> 26 2 28 29 ~0 ~r T2 --rr -q }o; 

1938 f. . 8,68 10,5} 11,.}0 7,50 e,oo 9,00 
1949 'I . 249,98 }46,58 j2,4.} }6,69 }8, 76 21,0} 22,76 24,98 
1950 II 269,68 251,81 178,61 .}01,7} 207,14 16,73 18,87 20,27 16,29 19,}7 20,65 
1951 17 295,05 277,1} l97,.S5 }2},06 226,52 17,69 20,18 21,51 19,91 2 ,76 21,96 

1951 
Juli 276,51 251,56 179,.}8 }19,20 217,82 17,09 19,44 20,57 19,6j l ,50 21,}.} 
Au~st 27 7,42 255.75 160,5J }21,44 220,14 19,18 21,56 22,67 2l,5J 1,99 22,65 
.,apteabar 288,16 274,38 188,9} }}0,40 22~,91 20,05 22,50 2.},66 21,66 2~,61 l},j} 

Oktober 297,7} 282,38 204,72 "5,28 n9,ts 2,,60 25,90 27,49 2'),25 25,94 27,50 
llovember .}OB, J} 291,67 210,70 "4,18 242,00 24,70 26,87 28,}4 24,')0 25,61 27,4.} 
Dezember }0,,00 291,67 217 ,so }}5,27 242,00 2,,,6 25,78 27,48 24,75 ~5,6} 27,50 --

1) Bi• eptember 1951 Edamer, Tilaiter oder Gouda 
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noch• ßrze~r- und Oro8hande1epreiae ausgewlh1ter ~aren 

Ce.Uoe, inlUndiaohce 

ll~hren 'h1ßltoh1 W1ra1ngl<oh1 Rotkohl Blumenkohl loptealat 

Großhande1eTerkau!epre1a !rei Oro8111&rltthelle 
Zeit 

liel Lllbeck liel Lilbeck Kiel Lübeck Ud Lilbeck IU.e1 Wbeck Ud LIIback 

50 kg 100 St, 

% j' ~8 59 40 41 42 4S 44 4'i ".tli 47 

1938 '1' 4,;50 5,00 4,95 },00 5,95 ,,50 5,00 s,oo 26,50 50,00 7.55 5,00 
1949 v 8,26 7,96 7,09 7.7} 9.47 8,91 9,90 8,27 39,74 41,10 9,84 12,30 
1950 '1 10,21 9,71 7,66 10,67 6,25 7,08 6,}} 10,55 39,67 29,40 9,10 11,46 
1951 '1 12,41 11,54 6,49 7,40 9,45 8,69 12,44 12,06 }8,23 49,12 10,75 12,02 

1951 
Juli 7,89 8,54 9,69 8,25 20,61 15,10 44,06 45,58 8,11 6,19 
Auguat 25,00 20,85 9,58 10,4} 12,11 e,o6 9,41 }8, ll 5C,}7 9,00 8,10 
September 21,50 19,10 8,}4 9,50 16,00 9,50 10,31 42,50 45,20 11,6} 8,00 

Oktober 18,17 19,00 6,25 7,50 11,50 11,75 29,17 }0,00 11,00 . 
llouaber 17,8} 1},66 6,81 7,65 12,93 11,50 10,75 32,22 55,29 12,78 13,75 
Dezember 15,69 1},50 6,16 7,25 . 12,00 10,5& 11,00 22,80 47,00 15,00 17,50 

nocha Cemuae, inlandiachea Obst, in1lndiachee 

Spin& t Zwiebeln Porree 
Tahllip!el 

locblp!el 
1. Sorte m1ttl. Qualiht 

Zeit Gro8handelaverkau!apreia lre1 CroSaarkthallo 

Ud Lllback Uel LObeck Kiel Lllbeck Iid Lu back Kiel LUbeck liel .Wbeck 

50 kg 
4tl 49 'JO 51 <;2 ';5 S4 55 <)b S'f -w --w 

1938 rJ 13,80 8,50 8,00 6,30 40,00 25,00 8,75 
194~ 'I l4,8.S 1},60 16,57 17,H 18,98 16,26 97,97 124,95 57,10 49,05 15,66 16,00 
1950 1 19,~8 25,79 18,09 l8,.H 21,07 19,02 54,72 46,19 29,98 32,94 16,77 16,76 
1951 (/ 21,35 2},20 18,22 18,}5 15,95 15,64 45,81 48,15 }4,10 }8,}2 21,01 18,}9 

1951 
Jllli 15,14 23,86 17,75 . 34,00 39.75 . • 
.&~~guU 17,89 17,96 . 25,00 }2,72 . 15,50 
Septe=ber . . 16,00 19,15 19,94 . 37,50 37,27 15,27 
Oktober ll,17 . 21,17 24,00 20,00 . . . 34,44 }6,00 16,50 
Jlouaber 16,28 20,5} 29,22 28,82 19,50 15,32 . 58,18 35,72 }8,25 18,75 
Dezember 22,00 17 .so }0,00 n,oo 1},75 H,50 . 57.50 35,00 }2,50 18,50 

SUd.frücbte Schlachtvieh ~'lelacb Scha&b, 
Apfeleinen Zitronen Ochsen Kilbe Kalber Schwei.u Bind- lia1b- Schweine- ll&ulel-

inllinc1. 

X laue Klaue Klasse tlaase fleiach fldach 1"ldecb fleh eh 
Gro8h&nc1eleYerk&llfepreie .& B c c Ochsen) 

Zeit !re1 GroSmarkthalle 

J:iel IJibeck Kiel LUbeck Jfarktnotierung Kiel Grc!lhande1eTerkallfepreh 

so kc 100 q 
bO 61 62 6} 64 65 66 67 lie 69 0 71 72 

19}6 jt . . 16,50 4},24 }6,78 46,84 50,88 . 
1949 '/J 49,11 75,5} }6,59 40,77 72,96 6},46 66,00 101,9~ 242,00 ?}l,OO 292,00 214,08 
1950 " 5},18 67,24 44,23 66,55 76,19 62,19 67,~1 115,70 258,31 240,20 287,74 244,70 
1951 r 57,69 62,72 72,47 72,76 90,56 69,39 62,01 126,81 300,36 302,09 3}1,66 516,54 }69,61 

1951 
Jllli 69,31 70,00 80,10 71,92 70,50 118,80 305,14 309,25 312,78 319,66 324,60 
.&uguat 68,}} 8},69 86,76 8},66 72,30 64,50 125,75 }05. 55 }22,80 }28,86 }12,91 .)25,l:S 
September . . 80,8} 75,70 9},6} 74,23 8},4C 140,23 HO,ll }22,17 361,53 305,00 }68,56 
Oktober 7},89 82,92 87,50 73.48 92,~4 138,72 514,78 }19,69 .l61,29 30},11 460,00 
November 62,e} 68,55 6},61 71,}7 95,00 n.8o 64.39 H4,68 ~27,22 }}},19 }48,75 }07. '6 460,0:.' 
Dezember 4q,95 68,00 6},85 75,00 9},00 74,49 86,69 128,94 }41, 59 }48,47 }41,44 520,84 460 ,C ~ 
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noch: Lr:euger- und Croßh&ndolepreia~ auegewählter ~aren 
B. Zucht- und Nutzvieh 

Ferkel und Liufer 
Kaltblut 

Nutzpferde 

l Tarablut 

Karktnotierune Randeburg Marletnotierung Huaum Marktnotierung LUboclc 

Zeit bie 21-35 }6-50 bie 21-35 }6-50 
I I 

CUte,laaae 
I I 20 l<g kg leg 20 ks ltg leg I II lll 1 II 

50 l<g 1 StUck 

13 74 75 16 8 79 80 8 8<' 81 

19~ 'I 74,00 . 19,oo2> 22,00} 26,oo4 . . . . 
1949 9'1) 171,00 141,00 132,00 4},}8 51,65 58,53 964,00 725,00 470,00 769,00 56},00 
1950 v 196,64 126,06 109,65 .59,65 46,6} 5},81 701,00 490,00 277 ,oo 4!11 ,00 .525,00 
1951 rt 91,97 106,67 101,54 26,42 H,9} 40,40 791,00 640,00 426,00 598,00 450,00 

1951 
Juli . 102,50 97,50 25,25 30,25 .56,75 &97,00 71},00 484,00 6}4,00 469,00 
Augw~t 88,13 9},90 92,75 21,60 26,20 }2,20 850,00 695,00 475,00 61},00 46},00 
September 96,00 99,50 102,88 21,50 26,38 }2,}8 644,00 719,00 463,00 6n,oo 46.5,00 
Oktober !ß,75 96,}8 100,13 19,25 2},75 29,25 8}1,00 713,00 450,00 61},00 463,00 
lloYaaber 89,80 94,40 96,90 18,}0 23,20 28,90 175,00 668,00 450,00 61},00 463,00 

eumber 92,17 91,00 90,67 20,50 25,17 }0,}} 744,00 675,00 450,00 61},00 46.5,00 

2
1) Durchechnitt aue den Harktnotierungen der Kocate Juni bie Dezember 1949 

) bie 6 lochen alt }) 6-8 Wochen alt 4) 8-1.5 Woob n alt 

c. Robetoffe und Halbwaren 

Rindebllute, 1n11inclbche von Oberleder 
Rohbolz Flache J(albtelle 

III 

84 . 
}48,00 
2}2,00 
369,00 

397 ,oo 
}68,00 
}68,00 

368,00 
388,00 
388,00 

Ochsen ICuhen Rindbox CheYreau 

Rot- Stroh- schwarz farbig eohwar& buchen- flache, 15 bis 25 bis 15 bis 25 bb bia 5bh 
atammboh CUtelcl. 24,5 29,5 24,5 29,5 4,5 7,5 

ZeH }0-}9 ca Ill 
leg kg I<B leg leg leg l.Sorta },Sorte }.Sorte Durcbm. 

Prei11 Erseuser Handela•are, CroBhandolave~au!epreie FabrilcYorlcaufapreie ab Wald preill 

1~ 100 k& 1 leg 1 qa 

85 86 8 88 89 90 91 92 Q\ Q4 95 

1938 1/ 15,701) 10,602 0,55 0,5} 0,48 0,52 0,74 0,75 10,80 9.45 6,75 
1949 r; 42,79 

19:50.5 
2,0, 2,01 2,02 2,01 5,06 4,81 29,94 26,05 23,00 

1950 jt 42,17 2,5.5 2,36 2,28 2,}0 4.47 },95 32,71 27,75 2},10 
1951 v 55,24 21,58 2,74 2,6.) 2,69 2,69 4,7.) 4,08 }1,99 ",71 26,00 

1951 
Juli 50,00 19,50 2,67 2,53 2,56 2,5} 4,78 3,97 }6,2} }2,28 25,90 
Auguet 50,00 19,50 2,18 2,04 2,04 2,04 4,01 },27 34.91 30,97 25,}6 
.. apteaber 50,00 25,00 2,22 2,17 2,12 2,13 },54 3,26 }4,08 30,15 2},}8 

Oktober . 26,00 2,66 2,46 2,46 2,54 4,0} 3,89 54,06 30,15 2},}8 
!loYeaber 71,50 26,00 2,39 2,26 2,}1 2,.55 4,05 },84 }4,08 30,15 2},}8 
Dezember 86,19 26,00 2,19 2,14 2,05 2,05 3,76 3,52 }4,08 }0,15 2},88 

!) Durehochnitt aue den Preieen der Fortwirtachaftajahre 1937/38 und 1938/39 
~> bie September 1950 einachl. Fl&obabauförderuneezuechu8 

2) einaohl. Reiobaauacbu8 

Unterleder Schnittholz 

ZabnYaoba Sahwildvaobe !rookenw11dTacbe bntboh Vorrate- PuB- Schalbretter !Ur 

Uber kantboh boden-
Kern.- Bille• 

lern- Blilee Kern- l!illue 19 Oll 
bis bretter DGcb- eton-

Zeit etUclr:.e etüclce atQol<e 19 ca acha111D(I ecb&1ung 

Fabrilcverl<autepreie WerlcYorlcaufepreie 

1 kg 1 obm 1 qm 1 oba 

9' 98 99 100 101 102 10} 104 lO'i lOb 107 

1938 'I 4,56 2,10 4,10 . },22 2,0} 67,75 59.50 2,60 58,00 52,00 
1949 9 9,86 6,27 !1,78 8,60 5,50 152,02 1}2,89 5,86 1}4,54 127,05 
195o v 9,62 6,08 9,30 5,96 8,90 5,94 1}7,6.5 118,0} 5,16 117,35 111,5} 
1!151 r; 11,66 7,18 11,51 7,17 11,07 7,14 165,37 144,80 6,11 151,70 142,12 

1951 
Juli 11,66 7,15 11,25 6,!14 10,74 6,79 153,40 127,06 5,58 1}7 ,82 1}0,}} 
Auguat 10,53 6, 75 10,24 6,43 9,98 6,45 156,50 135,}1 5,70 140,79 1.n,4, 
September 10,33 6,50 10,11 6,}7 9,88 6,13 15!1,}9 145,05 5,62 143,57 1}6,}2 

Olctober 10,6} 6,50 10,20 6,}7 9,65 6,}5 189,}4 117,69 6,71 162,40 167,65 
Joyember 10,6} 6,50 10,26 6,27 9,6} 6,38 208,75 198,50 7,60 196,92 18},17 
De&ember 10,41 6,55 10,21 6,27 9,62 6,}7 208,75 198,50 7,60 190,'}0 184,75 
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farbif: 

}.Sorte 

96 

7,50 
2},40 
2},47 
26,54 

26,45 
25,92 
23,92 
2},92 
2},92 
2},92 

Dach-
laUen 
4 X 6 

Cll 

108 

71,75 
169,76 
15},66 
183,22 

168,94 
170,62 
172,16 
212,02 
2}6,25 
2}6,25 



Ziepleteneupi••• Plac.h••nncnt••• 

IU.nteruue~azie«•l Vorsut~ahp1 .Decken.uine 
:Doeb- löe\warg Pola\tr· 

ldC.hloo l!aalnarpr l1o1tr lolela- l!aabvrsor lhhr S7o\ .. S11\1a p!&MID ••ra 
Zd\ roraat 111cio Dieb torsat llicko Dicke •eato Uola 

1'ed:•ed.auhpH11 

1000 U\Uck 100 ~ 

109 llö 111 11 1 ll I 116 11 8 119 

19)8 , H.OO )C,25 )4,00 42,75 ,6,50 41,75 100,00 71,00 95,00 
1949 v 72,07 6J,P 67,29 81,00 74,57 80,51 171,}7 129, '9 20,,52 
1950 V 7J,06 62,67 64, 2' 81,25 7,,5. 76,H 171," 119,78 190,58 91,n 26,8} 
1951 <I 7},80 

64. '' 
65,68 84.9) 11,90 80,28 171,25 121,17 196,}0 247.44 45.50 

1951 

Jvli 74,08 64,62 66,00 85,50 77,01 81,50 17},1) 121,90r 1:19,)) 276,00 
&u.,uu 7,,,, 64.0 66,00 85,50 71.55 81,)0 173,75 121,00 197.51 276,00 
S.pt.e•l:t•zo 14,15 64,66 66,00 85,75 78,66 81,50 171,75 119.9' 196,00 48,00 

Ok\obor 74,00 64,86 66,00 85,75 78,68 81,50 170,00 119,00 192,67 . 48,00 
lovuber 74,60 64,86 66,00 85,60 79.H 81,50 110,00 ·ll9,00 192,67 48,00 
l)eaeaber 74,60 64,86 66,00 85,60 79,H 81,50 170,00 119,00 192,67 200,00 45,00 

badotrlekpm 
wollhaUic 70/JCJ 

larr•nbek.le14u.ns: .DaMnbekltichlDf Wderac~ert 

Kern~- StnßtD- .,lat•r· ilol>lrs- Ob•rht•d fr&QtD- Daa•n- Arbe! \1• 

I s•rvapr- Sporl~ •n&a.c• &n&\11", Mll\tl, auta• •· .... tel- klaU:, aaGUl •tt•f•l 
carn jl&rft I tOff, :awe1t.l6·• Or. 48 B1•••a• D- Stort IW'lat• t .t&&nner 

ZoU •olle Or.41 blau ••itl• .IT.42 

Spinnerei- 'leb•r•1· 
Fabrik.Yttkau.fepn:la 

nl'ltavhprth ••rkau.ta 
nrth 

100 ' 1 • 1 .-'-ack 

1211 12: 122 12. 124 U8 [29 

19}8 'I C,62 0,68 ~.24 8,78 
1949 rJ 1,48 1,59 10, )8 21,49 
1950 I 1, 7' 1,8) 10,89 87,0' 95,}7 8,01 14,04 26,H 7),18 2~;,10 

19~1 'I 2,25 2,H 14," 99,89 112,07 7.~8 15,01 }0,96 87,67 25,76 

1951 

JvU 2,., 2,51 n.98 101,58 115,89 7.95 15,25 ~::~~1) ~g?:Hl)~u~ ........ 2,28 2,44 15,&4 10,,98 116,6) 7.95 15,25 

1949 
1950 
19)1 

19)1 

1952 

1949 
1950 
19)1 

1951 

1952 

ep\aaber 2,09 2,26 15," 10},91 116,8} 8,05 15,25 
''· 92 

106,92 

kt.ODtr 1,97 2,16 15,12 102,46 1U,25 8,05 15.25 ,4,92 101,92 
•o••ab•r 1,97 2,16 12,€5 100,44 111, ~2 8,05 15,25 )4,92 10, , 08 
O.&•aber 1,97 2,16 12,01 102,68 114,52 8,05 15,25 54,92 97,42 

1) DtUtr !oriehUkroh vad DOUO ~UUI 

iao-
ZoU s•ea.:n 

Druoh•ohnit\ ",2 
DurehoeluUH 89,2 
DurOMOhl>ltt 97.5 

lliln 94,0 
lprll 97 ,a 
llal 99,9 
Ju:nt 100,0 

Jdi 101,1 
A.u.p.at 91.& 

epteaber 97,6 
k lober 99.0 

lo•••Mr 99.6 
hu•b•r 100, 

Jaauar 100,) 
JebNar 10::. e 
ll&n 101, 

D\lrchaotu:d\\ 157.' 
turchact-.at' t 147,5 
turchecbnit t 161,2 
Klr& 1)6,7 
April 161,7 
llal 165,1 
Jva1 165,5 
Juli 167,1 

'"~'~•' 161,7 
Sapt.eaber 161,3 
Oluobar 16J,6 
5DYea"tter 164,6 
Dtt .. ber 165,' 
Januar 166,1 
Fe'tlnaar 166,6 
JClro 166,9 

Prclflrnlcxn!Icr fur d•< Lcbcnsfmtung von Arbcrtnrhmcrbm•l.rn' 
loabonelu:UJI« (';'orbrauehueb•- 1949) 

ct.al'oll 

Emih· C•w••· IUtU Btillln& lak1o1· Rolalpna 

""~ alltel und 4W>« ..... 
llaleuch• Urpor-

tvae pno6o 

< I -. ~ 6 

1. 'lhrto1Jahr 1949 • 100 

94,9 98,9 100.2 98,1 88,0 9~ . 2 
68,0 96,9 103.~ 98,0 74.7 92,' 
91.9 95,0 106,2 109,l 8,,, 100,1 

''·' 94, ~ 10),9 105,0 8j,9 96.9 

98,7 94,8 l0),9 105.~ 115,1 101,0 
102,8 95,6 10),9 107,6 85,8 101,5 
102,1 95.6 10),9 1U,1 85,8 101,5 

104,5 95,7 105.9 11,, 4 85,6 102,7 
91 ,I 95.9 10),9 112,4 84,6 10~,1 

97,1 94,7 1U5,9 112,2 84,1 101,8 

99.8 94,8 107,0 117,5 8j,8 101,7 
101,0 94.7 107,0 114,7 8,,5 101,6 
102,1 94,7 107,0 11~.4 8l,O 101,4 

1U3,2 94,7 107,0 115,4 r 82,4 101,6 
104,2 94,8 107,0 115,4 r 81,7 101,5 
105,1 94.9 107,0 11 ,6 81,0 101,' 

uabaa1ert auf 19}8 • 100 

158.5 282,6 101,8 117,7 219,5 147.2 
146,9 276,9 1G5,2 ~1~,a 186,4 1H,O 
16},5 271,4 107,9 1.10, 7 208,8 148,5 

155.9 27C,O 107,6 12),1 2(17,2 14l,8 
164,8 270,9 107,6 125,1 2U,2 149,9 
171,6 273,1 107,6 128,2 214,0 150,6 
170,5 27},1 107,6 1H,6 214,0 1~,6 

114,5 27,,4 107,6 1n,2 21,,5 152,4 
16:c",l 274,0 107,6 1}4,0 211,0 151,) 
162,1 27C,6 107,6 1)},7 209,7 151,0 

166,6 2TC,9 lQO, 7 1}4,1 20~,0 1)0,9 
168,6 27(),6 106,7 1l6, 7 208,2 150,7 
170,5 270,6 108,7 1H,5 207,0 150,4 

172.' 270,6 108,7 1H,5 r 205,5 150,7 
17~ ,0 no,9 108,7 1}7,5 r 205,7 150,6 
175,5 271,1 108,7 1}7,8 202,0 150,' 

1) •lortOpfl«• hallh, danuttor 2 Yonhnor =<I 1 Iied unter l4 Jabnn 
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2},41 

2,,60 
2), 71 
2l,54 

lUd~ 
IUld 

UD\er-
halt~ 

8 

~8,8 

97 ·' 104,6 

101,8 

104,8 
105,5 
105,6 

1C5,7 
105,5 
105,9 
1C6,6 
106,8 
106,7 

106,7 
107,, 
lOT,, 

144,6 
142,) 
15J,1 

149,0 
15),4 
154,5 
154,6 

154,8 
15''' 
1",1 
1~6,1 
156,4 
156,2 
156,2 
157,1 
157 ,l 

lltr!"eD~ Schml<• 
\nlaA- othh1 r 
almlw, ll•hr, 
er. 42 =r. )~ 

1 Paar 
rn m 

7,80 
21,74 16,42 
20,80 15.59 
25,H 17,22 

2,,50 17.50 
2,,50 17,50 
2},21 11,10 

22,95 16,75 
22,95 16, 7~ 
22,9~ 10,75 

bgara' Ytrk•br 

• 
91,7 98,9 
82,1 96,9 
9J,6 112,1 

91,1 110,6 

92,8 111,5 
94,1 111,7 
94,' 11},1 

94,6 112,9 
95.1 112,4 
95.7 112,0 

9~.5 114,6 
97.' 114,5 
97,7 114,) 

98,, 116,1 
9f, 7 116,0 
98,4 116,1 

1!6,7 1}5,9 
168,9 1",1 
192,5 1)4,0 

187 •• 151.9 
190,9 1)},2 
193,6 153,4 
194,0 155.4 

194.7 155.1 
195,7 154.4 
196,9 15},8 

1,a,6 157,4 
200,2 157 ·' 201,0 157.' 
202,) 159,5 
20),1 159,' 
202,5 159.5 



Pmsmdexzilfcr für den Wohnungsbau 

d.aYOD 

Cea&llt-
baukoaten Erdabtuhr Bauototro Ha.ncl•erter- Uilu>o und 

trnkoaten1) 
B&Ukoet.oD- Planung Baupo 1- lnaen 

arbelteD . "... und ••111 • r. llalllteld 
Zeit lroi Bau (Sp. 3 • 6) liA uleil ung Co bron ol. auberrr 

1. 

!I. 

lll. 

1913/142
) 1936 • 100 • 100 

I 2 I ~ b -il 9 

•) ltie1 

1948 JWii 2H,2 171,2 260,9 177.' 178,1 162,7 175.2 no,2 }!1(),4 

1949 r) 239,0 181,6 96,6 194,2 165,2 176,2 177.5 2H,4 290,) 

1950 216,1 164,2 79,5 167,5 145,4 172,5 160,1 ~45,2 ll8,1 
1951 257.7 195,8 100,0 205,4 174.5 194,9 19 ,2 270,6 153.5 

1951 JallllAr 2}9,2 181,8 90,6 186,5 164,5 181,, 176,6 254 ·' 
141,) 

April 25C,} 190,2 104,7 20},6 171,9 161,3 184,7 261,9 147,8 
Juli 264, }r 200,Br 102,3 204,9 176,7 208,5r 194,6r 276,2r 162,5 
Olr.\ober 276,8 210,3 102,3 224,5 185,0 206,5 204,6 290,0 162,5 

1952 e'bru.ar 282,7 214,6 102,) 226,9 191,1 212,5 208,5 293.5 16.c,5 

b} Lllbock 

1948 Juni 228,3 17},5 1)},3 178,6 17j,1 162,7 171,6 205,9 }4),1 

1949 jt}) 224,1 170,3 172,2 170,5 152,7 176,2 166.5 2n,9 270.5 
1950 'I 211,9 161,0 168,3 158,6 UO,'Z 172.~ 156,9 241,2 125,5 
1951 'I Z5 ,8 190,6 200,8 189,8 17 ,2 194,9 185,1 264,3 149.7 

1951 Januar 230,7 175,} 176,7 174.9 154,7 181,} 170,3 245,2 136,2 
J.prl1 24 .4 182,7 200,0 184,8 164,4 181,} 177,} 2~5.0 141,8 
Jull 260,0r 197 ,6r 21},, 1119,6 1711,0 208,5r 191 ,er 271,9r 160,, 
Oktober 271,9 206,6 21},, 209,7 18},8 206,5 201,0 284,9 160,) 

1952 Februar 286,0 217,3 2}0,0 229,3 1ee,8 212,5 211,1 29,,5 160,} 

1
2

) o1nacb1, Yerdienat und IU.Jiderlolotung 
} Uqerocllnot mit der !Ur den Dl&rahaclmi\t von 15 Cro8otl4too YOrUogoooloo CeaaaUndudffor fllr 19'6 auf 

191}·100 in Bl!ho YOD 1H,61 Quolloo lirhohatt un4 Statioti.Jr:, 17, Jabrg, 1937, Bott l, yoHo 18 
}) V auo 4on lienahn Januar, Juni Und Dittotor 

Prc15c wu:hr·~rr &ustoffc und &u:nbcncn 
( Landeohrcbocllnitt auo 10 Berlchtago .. 1n4en) 

Preise 

llongen- 19}6 1951 1951 1952 
'laro tn. Letotung einheh 'I 1) Oktober Pt~bruar 

Rll Cll 

l J 4 

Erdabtuhr l cb11 5,85 6,25 6,64 6,68 

l!auotofte frei Bau 

Hlnte,..,.uonlogd, Uoler Diclr.e 1000 St. 41,65 81,89 85,41 66,18 
ocl<onatelne, ](lolnoache (25 x 12 X 10) 1000 S\, 88,50 162,94 165,22 167 ,2} 

Daohp!a110oa, boll. 5-P!annon 1000 St. 117 ,ao 262,}2 259,40 259.37 
Pirat- un4 Orota11ege1 tllr Dacllp!annon 1000 St. 404,00 788,}4 627,00 816,00 

Putalt&lk, tijc&.kall 1 ' 40,00 67,26 69,00 68,}1 
K&u•rk•lk, r•löac.b.t, &•a&hlen, in Sicken 1 ' 42,6} 78,80 82,75 82,32 

Por\land-Zoaon\ elnachl. Paptoraaclr: 1 t 4),48 78,75 8.),44 86,45 

B&lllliP• 100 kg 4,18 e,46 8,94 9.37 

Kaueraand 9 ungwwaecben, ~e1ebt 1 cb11 4,89 6,04 6,14 6,25 
Betonltiee, un,gnaech•n• ungealebt 1 cba 7,29 7,40 7,111 7.95 

ltanthola, SclmHtklaaeo B nach Lioto l cba n.95 182,01 219,98 240,28 
Fllllbo4onbrottor, 24 u otark 1 cba 123,42 }08,05 35}.17 369,99 
Sockolloioton 2 :r 12 ca 1 • 0,23 0,70 C,78 0,86 
Dectenach&l\1JlC, 24 -· eor\iert 1 cba 9},00 194.62 249,H 280,72 
Dachla~ten 4 :r 6 ca I oba 94.70 212,07 252.38 276,42 

ro .. olaoa, otwa IIP I 14 (C:run4proie) l t 217,87 '99,27 423,59 479.}6 
Stabohen, oha 12 •• 'I l t 221,75 407,10 4}1,05 407. !10 

Hanolworkorarbelten2) 

Dachri1111o, -roreobllngto, halbrunde 1 • ~.45 8,70 9,28 .n 
R•e•nabtal 1 rohr 1 • },10 8,26 e.n 9.15 
L1nkblocbbo1ac auo Zinkblech Sr. 12 l q• 8,45 21' 116 24,47 25,09 
Culleiaornu A.b!lullrobr, noraal, Olme fc .. e~ ckt 1 • 7,52 19,08 19,65 20,7' 
•••• rleitungerohr, galv •• ohne Forw.et.Ucke 1 • ,,22 5,69 5,87 6,1 
llanerhahn, lltoaiDj!, rot, (nicht YOrcllroat} 1 St, 2,27 6,59 6,65 6,41 
Curohr, aehlll1t4oohorneo, nach Dir> 244 C 1 • 2,54 4,66 4,86 4.95 
Elol!tr, Bron:~atollo, Eintacbocba1tung, unter Puta 1 St. 1 .75 15,50 U,t11 U,l8 
Aborteinrichtung ('1~ ait Svllllr:aaten) 

1 "'· 
46, 703} 10 ,52 103,67 102,27 

J!A4ooinrichttm« ('lannt und Kohlobadoo!en) 1 St. 90,15 478,88 49 ,64 466, 
AuaE;Ußbockon, gußobornoa, 40 :x 60 Cll 1 t. 17,26 52, 1 58.44 58,07 
IUchonbord, ••16 .. aU11ort 1 St, 66,84 152,48 164,15 168,91 
bcholor .. , 2 " } :r 6 Kacheln graS 1 St. 169,6o 261,45 287,}1 285,9} 
Dauorbronoloten a1t B1ocllllantel 1 St, . 85,26 90,54 92,16 

Ooaci>08treppe auo Hob, 54 Stelgungen 1 St, 752,80 1 6.18,46 1 174,20 1 IIU6,95 
Fenster, &we1nilgtl1g l St, 43,60 82,18 119,90 92,78 
T\ir, o1nt'111gol1go l'iillungntamortQr l St, 59.45 79,96 8), 6 85,47 

Vor.r1utm« in Fonaterglae l q• 4,4) 7,06 7,25 7,5, 
Anotrioh aut Innuputa ait l.ellllfarbt 1 qa 0,42 0,40 0,42 'l9 . . . . Olfarbe bS'O. Eroat& 1 q• 1,14 2,31 2,)1 2,,7 . . i.IIOoro Hola!llichon alt illfarbe ba• • Eraata 1 qa 1,99 2,62 2,60 2,65 .. . äulloro .. " . . " 1 q• 1,67 3,20 J,2.) ,,28 . . Holat:u.llboden l qa 1,26 2,05 2,11 2,12 

Tapete au! ll.e.ku1atur . 1 Rolle 1,1} 1, 78 1,65 1,80 
Lino1oUIIb1"<'[ j - 1 q• 5,48 12,76 12,)2 12,66 

1) Darchochnltt auo 4en llonaton Januar, April, Juli und O;.tcber 2,j Auf ot11o auar .. ulicbe :Seaclu"eibung der l!and .. rkerarbeBon IIUllto wegen Plat&aaagela nulchtet werden 
olme Badeofen 

- 154-

10 

115,2 
H1,9 
295.J 
~}7 ,8 

485,6 
5H,1 
584,5r 
549.8 

25,6 

171,6 
}46,7 
28~.9 
523,4 

4b8,~ 

,II 
75,,r 

54 ,1 

6}),4 

Verllndrg. ll•Dziffer 
in •H 

Fobr,19~2 febr,1952 
«•«orulbor 19}6·100 
ou. 1951 

~ b 

• 0,6 17},5 

+ 0,9 206,9 
• 1,2 189,0 - o,o 220,2 

- 1,1 202,5 

- 1,0 170,8 
- 0,5 192,2 . 3,6 198,8 . 4,8 224,2 

+ 1,& 121 ,e . 1,8 l 9,1 

+ 9,2 '24,9 . 4,5 299,0 
• 10,5 m.9 
• 12,6 }Ol,fl . 9.5 291,9 

• u.2 22Ci,O 
• n,1 219,8 

• 4,8 282,0 . 4,8 295,2 . 2,5 l96,Jj . 5,1 276,2 . },9 189,4 - },6 2&2,4 

• 1,4 194,9 . 2,1 l 1,9 

- 1,4 l • 
- ~. - ,6 H6,4 . 2,9 194,5 
- 0,5 168,6 
+ 1,8 

+ 1,8 l4 ,o .. 5,2 21 ,8 . 2,) .16, 7 . ,,9 17 ,o - 7,1 92,9 
• 2,6 207,9 .. 1,9 l}j,2 .. 1, 5 175,4 . .s 166,} 

• 1,6 166,4 
• 2,8 2}1,0 



ZAHLEN ÜBER DIE STELLUNG SCHLESWIG-HOLSTEINS IM BUND 

~--------==~-~~~==~==~==~==~==~~==~==~~==-----r~-. llouldunollr Zeh Bud Sc:hl .. w.- H_...,8 Mieder· 'I~.- o-- H- i"t~<Lb!.- Boy""' Rhclal~ Dod .. Wlnüe.-1) 

-
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r .. -~ • ., • .t.~2l 
•• 1000 
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Var'~Ddc=r•sla wH 
l!"ec'IGI• 1939 
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41 lleadllhiJ!I• A<bot111.._r 

... 1000 
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Arl>olloloae u...,. ...... l 
S..IOOO 
Ia vH 4 .. Butleo 
I• 100 A<loebad.oocr SI ........ 

Duenottoelwoa• 61 
Ia 1000 
Ia •ß deo n. ..... 

L ... dworlsdloft 
lollldlet._.,..8 

i• l(XX) I 

"' •" 4 .. llaatlea 

ln ... slrte Tl 
lleeclolltl ,.. 

1111000 

•• •R dq Oudee 
u.,..,.7) 

lo Mill. 1111 

lo •R t .. O.adea 

ProhliJOilal.del8) 
(atb.lliOIA~h~ 1916· 100) 

Dwcbcllalnlich llnou... 
Woc:loA...,..i-9) in Dill 

tlor ... 1. loloaolrlo• 
der ...,lbl. •t...!l<r 

Wohnu119sbau 
c....tuai«t• Bu•••'"'"" 

11t Wouuro• IOJ 
....... Ia 1000 
Ia •H dea Oouule" 

Auuenhondel 
,\ufdr I .. ,.. .... 

loiWII.DM 

Kredite 

I Kordrtotlre lttedlto Ul 
lnlolill. DM 
Ia •H t1ea llutleo 

Sporaonl_. 
Jofllowoloaorlo Dill 

Steu..,. 
Atfk...- •• LNft... •od 
Bn4e•t.nC'nl 

I• tlawoloaetloDM 
davoa 
1•""-• ..... 
Budo .......... ·~) 

t....ue. .... .. 
... n .. c • .-.. ....... lk. lbl 

011.,. Fiinorge !Tl 

Lnfaad ••-'"'" renelcr~ 
Ia 1000 
I• 1000 Uowobor 

ee ...... ~wu~ 
oo 1000 DM 
J• f.aawolmer Ia DM 

195VS2 

Sept. 
o ... 
J•. 
Sept. 
J ... 

J ... 

J .... ...... 

Okt,läo 
Du. 

Doa. 
Joa. 
fahr. 
Dez. 

J ... 

IJiedolo. 
Vtl. 

J•. 

Joa. 

48 195 
4RJ06 
48:139 

100 

·22,5 
·21,8 
o22,9 

16,8 

14$85 
100 

1580 
100 
9,8 

180 
100 

I 109 
100 

5 354 
5128 

100 

9 382 
9 481 

100 

138p 

78,58 
45,58 

ll5,2 
100 

1 511"' 
I 312 
I 274p 

100 12) 

16 717 14) 
100 

104 

lU 

56 
'78 

42,1 

495,9 
12 

I 40455 i o,<n 

Dola""io • ocllacD w .. tl. Boda Pfalz Holo-. 

2501 
2 487 
2 483 

I 650 I 6 7:!5 
I 6SII 

11522 
ISS99 

577 4 383 397! 
581 4393 

5,2 1,4 14.0 ll8,1 1,2 9,1 8,2 

•57,4 .. 3.6 
.. 56,5 •l,t 
•56,1 

11,4 8,1 
31,2 

599 w 
4,1 I 4P 

112 106 
10,9 6,7 
22.-' 15,1 

74 32 
19,6 8,4 

99 2 
8,9 0,2 

lU 153 
112 
111 
2,1 2,9 

2S9 439 
249 
231 
2,8 4,7 

111 114 
114p ll~p 

75,47 
43,69 

1,7 
4,7 

.. 
19 
20 

1,1 

468 
2,9 

61 

95 

27 
68 

28,4 

I 

89,95 
52.46 

1,9 
5,4 

79 

5,0 

2038 
12,8 

129 

1369 
116 
252 

11,4 

I 
42,9 20,1 

17 12 

o4R, I ·13,1 •2.5 •26,0 •21,5 
·13,9 •3,2 •26,3 

26,9 11,0 9,6 17,0 17,2 

I 782 4 681 194 I 309 I 373 
12,2 U,l 1,1 9,0 9,4 

ass n1 • 121 59 
22,3 14,6 1,8 7 ,a 3,7 
16;5 4,7 12,7 8,6 4,1 

119 32 6 27 7 
31,1 8,4 1,6 7,1 1,9 

226 191 t II 69 
211,4 17,4 0,2 7 ,I 6,3 

458 2 197 63 411 607 

8,6 41.0 1,2 8,1 11,1 

913 3876 1611 703 986 

9,7 41,3 1,7 7,5 10,5 

(lloa.l 
170p 126 80 lU 156 

1:15p U2p 160p 

74,01 81,29 81,U 64,74 81,2% 
44,98 45,74 50,!0 40,93 47,32 

3,9 
11,0 

UD 

7,6 

I 254 
7,9 

92 

101 

44 
57 

41,6 

11,9 
14,0 

699 

44,2 

4948 
31,1 

JIO 

ISO 

66 

•• 
44.0 

0,6 
1,5 

17 

1,1 

461 
2,9 

1!2 

4U 

78 
197 

16,4 

3,0 
8,6 

lU 

1460 
9,2 

96 

115 

S9 
56 

~1,3 

166,6 t5,a 4e,6 
12 27 u 

a,o 
8,4 

159 

10,1 

I 522 
9,6 

128 

117 

66 
71 

48.2 

38,7 
10 

9 111 a 094 
9 119 I 111 

18.9 6,4 

-29,5 •4,5 
·29,6 •5,1 

20,9 6,7 

243% 813 
16,7 5,6 

428 54 
27,1 3,4 
1s,o 6,a 

72 7 
19,0 1,9 

Z90 57 
26,1 5,2 

744 249 

13,9 4,7 

I 119 4U 

11,9 4,6 

lU 120 
IISp 116 

7),61 75,47 
46,65 40,26 

6,11 
18,5 

160 

10,2 

2476 
15,5 

95 

46 
$2 

46,9 

115,3 
II 

1,6 
4,6 

77 

4,9 

642 
4,0 

19 
55 

41,1 

26,5 
9 

%179 
1,12 

I 460 
0,88 

14 910 I 013 3 6S2 3 811 8 571 2 314 
0,7) 1,10 1,74 0,83 0,96 0,94 

uas 
1191 

2,9 

I 269 

2,6 

.u,6 •17,9 
•IS.I 

9,1 11,0 

422 191 
2.9 2,7 

U II 
0,7 0,8 
2,7 1,1 

2 I 
0,4 0,3 

II 57 
a.o 5,2 

161 177 

1,0 3,3 

2,7 2,6 

141 I. 
117p 119 

70,81 Tl,OI 
42,71 41,48 

0,11 
1,5 

1,0 

158 
2,2 

141 

1116 

47 
79 

17,1 

1%.6 
9 

1 031 
0,74 

0,7 
1,9 

2,2 

297 
1,9 

125 

105 

47,6 

9.-' 

890 
0,70 

p • YOtllorip Zllllt.ln. ll elnedal. Ire•• t.u~da~. 2.) Fort~achriebrue Wohnbev&lken.•~ Sl P .. oatm, die 11111 l ,Seplembcor 1939 ihr• WohalltU: la dtm deacaclaml 
Ora~t.let.ea •nUf fremder Vanrah••<· oder lm Aa•laad bauea. ., AtbeHer. ADptctlhe uad ae-·""· 5) ReK.halti«te wnd Atbeh.aloee.. 6) lthft S2 I',Cea Ctf!fatltll. 
7) llp~l- tler lnolllOtriobori<ht•JaWIRn8 lboorlnd•aui•bornnbe oott 10 """ .,.w O.dllfliJ!Ia (oluoe Hoo ond Eo.r!Jiel. 8) Ce.-undo...,o (ouo lloo .. lnacho~ u4 
l'follrupo ••" c .... ...unelondutn•, I•"·~ aiuacl>l. [a.,~el. 9) ..... l.aluoe "" BerP•. 10) in ...... hl .... nd ln Cebhtletotl•. II) •••ochL n Moll. Oll 
... Wntbcrha, a.owle eiD..eb.J. ,o\Qat.Jtr a Wua. die aicbl l• der Ba:D~r.pabbk bzw. 'Wna&hah• herfNittlh Wt~rdea. odf'!l' dere• Ret'aU!Hupon dort aick& -m•h ......Ua 
koato. 12) Aowll •eorb<rlooo 2,0 •ß. lll• Mielotbonkeüoadoocloa/t, 141 'ntlloloiL 1»4- lloenojllooalu l,..tlraoeo •it Soaderale-......_ 15) doooclol. l'fotoplor 
llerUo olloe Absooloo oorll'oo,_"olup. 16) oette Aolll- u G-lntlea....,., 17) olooe L•ol Nie4erncloaeo. 
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Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-Holstein 
Im M n: 1952 sind erschienen: 

Gemeindestatistik Schleswtg-Holstein Nr. 2- Landwirtschaft 

Sonderdienst: 

Bevlllkerung 
NatUrliehe Bev!Slkerungsbewegunt:- Dezember und Jahreszusammenstellung 1951 
Wanderungsbewegung - Dezember 1951 -
Fortgeschriebene Wohnbevölkerung im Jahre 1951 
Organisierte Umsiedlung von Helmalvertriebenen - Jahreszusammenstellung 1951 und Januar 1952-

Volbzihlung 
Teil: Vollls· und Berufszählang 
Endgllltlges Ergebnis der Volk:szihlang am 18.9.1950 
- Der Altersaafb1111 der Wohnbevlllkerung -

Tell: Arbeltastlttcnz:ählung 
Weitere Ergebnisse der ruchtlandwirtschahlichen Arbeitsstllttenzlblang vom 13.9.1950 
- Dle Ausrll.stang der Arbeitastlitten mit Kraftfahrzeugen -

Gesandbeltswesetr 
Neuerkrankungen an den wichtigsten meldepflichtigen Krankheiten- Jahreazasammenstellung 1951 und Februar Iw ~ 

Preise 
Einzelhandelspreise in Kiel - Stand 15. Mlirz 1952 -
Eln:r.elhandelsprei!le (Landesdurchsehnitt aus 10 Berichtsf'Cmeinden)- Stand 15. Februar 1Q52 -
Preiaindexzifler fllr die Lebenshaltung von .Arbeitnebmerfamihen - Februar 1952-
Pretsindexzaffer fUr elchliehe Betriebsmittel der Landwlrtachaft -Jahreszasammenstellung 1951 und Stand 15. Februar 1952-
Erzeuger· und Crosshandelspreise &r Getreide, I'utt<'rmtttel, Kartoffeln und Eier Stond 15., 22., 29. Februar und 7. Min 1952-

Handel 
Einzelbondelsumsitze im Jahre 1951 und Januar 1952 
Schnellbericht zur Einzelhandelsumsat:r.etatisuk - Februar 1952-
Interzonenhandel mit der sowjetischen Besatzungszone und dem sowjetischen Sektor Berlins sowie Warenverkehr mit den West· 

sektoren Bcrllns - Januar 1952 -
Ausfuhr (Vorlliufigcs ErgcLnts)- De~ember 1951 und Januar 1952-

Verltehr 
Fahrberechtigte Kraftfahrzeuge - Stand 1. Febrnsr und 1. Mirz 1952 -

Flirsorge 
Unterstlllzte und Leistungen der offenen Fllrsorge (Vorlllufiges Ergebnis)- Januar 1952 -

Industrie 
Industrielle Produktion - Februar 1952-
Vorbcncht: lndustnc und Bauwirtschaft (Vorlllufiges F.rgebnia)- f'cbruar 1952-
Fachberlcht: Textil· und Bckleidungalndusule - Januar 1952-

Baawlrtschaft 
Bauwirtschaftsbericht -Januar 1952-

Baatitlg:eit 
Baufertigstellungen- 4. Vierteljahr 1951-
Erteilte Baugenehmigungen - 4. Vierteljahr 195 I -

Landwirtschaft 
VoraussiC"btliC'her Anbau von Gemüse zum Verkauf im Jahre 1952 
Ernteflüchen und Ertrige von Heil· und Gcwllrzpßanzen Im Jahre 1951 
Allgemetne Viehzihlnng \'DM 3. Dezember 1951 - Endgllltiges Ergebnis -
Schweanezwischen:r:ihlung am 3. März 1952- Vorliiafages E1gebnis -
Schiachtangen und Fleischllßfall - Januar 1952-
Milcherzeugung und ·Verwendung - Jahrcs:r:usarrunenstellung 1951 und Januar 1952-
Getreideverkiufe der Landwirtschaft - Getreidcvermahlung - Januar 1952-

Finanzen 
Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden und Gemeindeverblude im Rechnungsjahr 1950- Vorliahges Ergebnis -

Wah1on 
Wahlergebnisse im Bundeswahlkreis 10 seit 1949. 

Bezugspreis: Einzelheft 1,50 DM, Vil'rteljahresbczug 3,00 DM, Jahreabczug 10,00 DM 

Bei Verwendung von Zahlen sus den •Statistische Monatshefte Schleswig-Holstein" ward Qlellenangabe erbeten 


	1952_040000001A
	1952_040000001B
	1952_040000002A
	1952_040000002B
	1952_040000003A
	1952_040000003B
	1952_040000004A
	1952_040000004B
	1952_040000005A
	1952_040000005B
	1952_040000006A
	1952_040000006B
	1952_040000007A
	1952_040000007B
	1952_040000008A
	1952_040000008B
	1952_040000009A
	1952_040000009B
	1952_040000010A
	1952_040000010B
	1952_040000011A
	1952_040000011B
	1952_040000012A
	1952_040000012B
	1952_040000013A
	1952_040000013B
	1952_040000014A
	1952_040000014B
	1952_040000015A
	1952_040000015B
	1952_040000016A
	1952_040000016B
	1952_040000017A
	1952_040000017B
	1952_040000018A
	1952_040000018B
	1952_040000019A
	1952_040000019B
	1952_040000020A
	1952_040000020B

